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Geheimdokumente aus europäischen Archiven

Hoofeoelts Jolilil der bösen Nachbarschaft
"

entlarv !

Neue Beweise für dle Verantwortung des tlSA. -Rräsidenten am Krieg - Krankhafter baß gegen JentWand - Kriegshetze lange vor Kriegsausbruch
Die Archivkommissio» des Auswärtigen Amtes hat unter dem Gesamttitel „D i e E » t-

stehnng des Krieges von 19 3 9 " 33 diplomatische Berichte nnd Auszeichnungen
aus dem iu deutsche Häude gefallene» Dokumeuteumaterial französischer , polnischer, belgi -
scher und anderer Herkunft herausgegeben . Der erste Band dieser Dokumentenserie „R o o s e-
velts Weg iu deu Krieg " zeigt au Hand eindentiger und unwiderlegbarer Berichte, wie
der USA .-Präsident systematisch de» nenen Weltkrieg vorbereitet und das USA .-Volk
Schritt für Schritt in diesen Krieg hineinaeführt hat.

„Streng geheim " steht auf dem Pariser Brief ,
den der polnische Außenminister Ende Februar
1939 in der Hand hält . Gefährliche Entfchei-
düngen müssen getroffen werden . Polen soll
sich verpflichten , zu gegebener Zeit den Schietz -
befehl von England entgegenzunehmen . Wird
England stark genug sein ? Ist Chamberlain
nicht schon etwas schwachsinnig? Dieser Brief
vom polnischen Botschafter aus Pa -
riS wird manche Zweifel beseitigen . In den
letzten Tagen hatte Botschafter Lukasiewiecz
fast täglich in der USA . -Botschaft in Paris an -
fragen lassen, ob Botschafter Bullitt schon aus
Washington zurück sei . Und als schließlich der
Amerikaner wieder in der französischen Haupt -
stadt eintraf , hatte der Pole alsbald zwei lange
Unterhaltungen gefordert . Kann er seinem
Außenminister raten , jetzt nach London zu sah -
ren und den Kriegspakt gegen Deutschland zu
unterzeichnen ? Ist England zuverlässig ? Ohne
England wagt Frankreich nicht zu marschieren ,
aber Polen braucht , wenn es losschlagen soll ,
die „zweite Front " gegen Deutschland .

Geheime Druckmittel gegen England
Der polnische Außenminister atmet auf , gott -

lob , die Aktien stehen gut . Roosevelt wirb Eng -
land zwiebeln , bis alle Ehamberlains sich vor
Kriegsdurst nicht länger zu halten wissen. Bot -
schafter Bullitt hat Herrn Lukasiewiecz ver -
sichern können : „Die Vereinigten Staaten ver --
fügen England gegenüber über ver -
schieden ? ungeheuer bedeutsame
Zwangsmittel . Allein die Drohung ihrer
Anwendung dürste genügen , England von
einer Kompromißpolitik zurückzuhalten ." So
ist es in dem Brief des polnischen Botschafters
in Paris an den Außenminister in Warschau
zu lesen , veröffentlicht als Dokument Nr . 18
in der neuen Schriftenreihe , die von der Archiv-
kommission des Auswärtigen Amtes soeben mit
dem Band 1 „Roosevelts Weg in den Krieg "
eröffnet wird . Botschafter Bullitt hatte Herrn .
Lukasiewiecz nicht verraten , wie sich England
derart in die Hand Roosevelts begeben hat . —
gut genug , daß es so ' ist . denn die Erklärung
des amerikanischen Chefdiplomaten füt Eu -
ropa bedeutet den Freischein für die Polen ,
auch für die französische Kriegspartei , dank
Roosevelt .

Wutausfälle gegen Deutschland
Je mehr diplomatische Akten im Verlauf

des Krieges an das Licht der Öffentlichkeit
gelangen , desto deutlicher hebt sich die Rolle
ab , die Roosevelt in dem Jahrfünft vor dem
Beginn des zweiten Weltkrieges spielte .
Roosevelt haßte Deutschland , wie nur ein
Mensch ein fremdes Land hassen kann . Die
tieferen Quellen dieser mehr pathologischen
Abneigung sind einstweilen nicht offengelegt ,
indessen wissen alle Diplomaten , die Gelegen -
heit hatten , den amerikanischen Präsidenten
genauer ju beobachten , von hemmungs¬
losen Wutausfällen gegen Deutsch -
land zu berichten . Wieviele dokumentarische
Beweise finden sich dafür ! Zumal der Präsi -
dent nicht mehr zaghaft in seinen diplomati -
schen Mitteln war . Einmischung und anschlie-
tzend Pression konnte man häufig erleben .
Ein Beispiel nur : Als Frankreich den Waffen -
transport durch Indochina nach Tschungking
verbot , lange vor dem europäischen Kriege ,
ließ sich Roosevelt den französischen Geschäfts -
träger kommen und erklärte ihm kategorisch
sein Mißfallen , da diese Maßnahme Japan be -
günstige . . . aber er wolle sich nicht einmischen.
Gleich daraus ließ er durch seinen UnterstaatS »
sekretär Summer Melles den französischen Ge-
schäststräger instruieren , er solle sich statt an
seinen Außenminister sogleich an den franzö -
stschen Ministerpräsidenten wenden und ihm
nahelegen , das Verbot aufzuheben . Für Roose -
« ölt waren die diplomatischen Vertreter der
europäischen Westmächte nur Puppen , un -
artige Kinder , die man lobt oder zankt und
nach Weisungen für den Krieg arbeitet läßt

Endziel : Der Umsturz
Im Kongreß wurden damals noch die ifo-

lationistifchen Reden gehalten , aber im Früh -
ftückSzimmer im Weißen Haus rühmte sich der
Präsident bereits seiner Kriegsanstrengungen .

Sein einziger Kummer war , daß die Ka-
binette in Europa nicht scharf genug auftraten .
Dem Hitler muß man die Faust zeigen , emp-
fahl Roosevelt als besonders diplomatische
Technik. Im März 1939 preist sogar der schein -
heilige , zage Staatssekretär Hüll , den viele in
Washington für einen alten Waschlappen hal -

ten : »Vor fechs Monaten wäre es uns nie -
mals möglich gewesen , so viel Kriegsmaterial
zu liefern , wie wir jetzt an Frankreich und
England senden ." Sechs Monate vor der eng-
Iischen Kriegserklärung gegen Deutschland ist
dies gesagt ! Und eindringlich befiehlt Hull dem
Fürsten Ligne , dem belgischen Sonderbotschaf -
ter in USA . : „Sagen Sie Ihrer Regierung ,
was wir leisten ." Die Absicht wird deutlich,
aber sie hat in Brüssel keineswegs verstimmt :
man hat nichts dagegen , daß Roosevelt die
Kriegspartei stark machen will . Nur ab und
zu überfällt in dem gespenstischen Taumel der
Kriegshetzer den einen oder den anderen
Akteur die schreckliche Erkenntnis , daß nicht

der Frieden das Endziel der anglo -amerika -
nischen Politik ist , sondern der Umsturz , hie
„Beseitigung des Hitlerismus ".

Roosevelt hat „schreckliche Machtmittel " in
der Hand , um die westeuropäischen Kabinette
zum Kriege zu zwingen . An einem jener
Märztage 1939 spielt sich zwischen Paris und
London folgendes ab : Der polnische Botfchaf -
ter eilt zu Bullitt und beschwert sich noch ein -
mal über die „Unzuverlässigkeit Lopdons "
lweil London etwas knauserig ist und nicht so
viele Millionen Pfunde auf Nimmerwieder -
sehen hergeben will wie die gierigen Polen
gerne haben möchten) . Bullitt läßt sich mit sei-
nen Kollegen in London verbinden und be -

3m Zun! 614 Zeindslugzeuge im Westen abgeschossen
408 viermotorige Bomber unter den vernichteten Flugzeugen — Am Freitag 30 Abschüsse - über dem Mittelmeerraum

* Aus dem Führerhauptquartier »
g Juli . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Au der Ostfront verlies der Tag ohne be-
fo«dere Kampshandluugeu. Schwere Artillerie
des Heeres bekämpfte kriegswichtige Ziele in
Leningrad mit beobachteter guter Wirkung.

Im Mittelmeerraum schössen gester »
deutsche Jäger und Flakartillerie der Lnstwasfo
24 feindliche Flugzeuge , darunter zahlreiche
viermotorige schwere Bomber , ab . Insgesamt
verlor der Feind gester » in diesem Raum 30
Flugzeuge . . * "

Einzelne feindliche Flugzeuge flöge» i» der
vergaugeneu Nacht i» das westdeutsche Greuz-
gebiet ei» . Durch Abwurf eiuiger wettiger Bom -
be» eutstande» Gebäudeschäden.

Im Mo «at Juni wurden über dem Reich
»ud den besetzten Westgebiete» vo» Lnftwasse
uud Kriegsmarine 614 britische »»d »ort»
amerikanische Flugzeuge abgeschossen, dar»»ter
408 viermotorige Bomber .

*
Die im Wehrmachtbericht gemeldete Gesamt -

zahl der im Juni abgeschossenen Feindflug -
zeuge in Höhe von (514 Maschinen , worunter
sich 403 viermotorige Bomber befinden , enthält
natürlich nur die genau festgestellten Abschüsse .
Nur dank wird ein Abschuß anerkannt , wenn
entweder Zeugen des Abschusses vorhanden
sind oder Teile des abgeschossenen Flugzeuges
gefunden werden konnten . Erfahrungsgemäß
ist die wirkliche Abschußziffer im -
m e r etwas höher als die anerkannte Ab-
schußzisser. Eine nicht unerhebliche Anzahl von
Flugzeugen des Feindes wird bei Flügen über
den besetzten Gebieten oder über dem Reichs -
gebiet stark beschädigt und erreicht oftmals nicht
mehr den Heimatflughafen , sondern stürzt über
See ab , ohne daß der Abschuß beobachtet wor¬
den ist. Eine weitere Anzahl beschädigter Flug -
zeuge geht bei der Landung in England zu
Bruch oder fällt infolge starker Beschädigung

für weitere Einsätze überhaupt aus . So be -
trachtet ist der Abwehrerfolg gegen die britische
und amerikanische Luftoffensive durchaus be-
achtenswert . Wenn man außerdem , die einzel -
nen Wochenergebnisse im Monat Juni betrach -
tet , dann kommt man »u der einwandfreien
Feststellung , daß die Zahl der abgeschossenen
Feindmaschinen von Woche zu Woche stieg und
schließlich in der letzten Juni -Woche mit über
200 viermotorigen Bombern eine Rekordhöhe
erreichte . Allein seit dem 22. Juni sind ins¬
gesamt 274 Feindmaschinen abgeschossen worden .
Diese Tatsache läßt eindeutig erkennen , daß
die deutsche Abwehr in der letzten
Zeit bedeutend stärker geworden ist
und nunmehr Erfolge aufweist , die die britische
und amerikanische Luftwaffe keineswegs noch
einfach so hinnehmen kann .

Die Besatzung eines viermotorigen Bombers
besteht aus mindestens sechs Mann , d. h . also,
daß rund 2500 Mann Flugzeugbesatzung im
Monat Juni auf der Feindseite als Verlust
bezeichnet werden müssen. Man kann die Ver -
luste beim fliegenden Personal auf keinen Fall
mit sonsttgen Verlusten auf eine Stufe stellen.

bedurfte es . einer dreijährigen Aus -
ildungszeit , um Funker , Motorenschlosser ,

Bordschlltzen oder Flugzeugführer so auszu -
bilden , daß sie über lange Strecken bei allen
Witternngsverhältnissen eingesetzt werden kön
nen . Wenn auch diese Zeit inzwischen stark her -
abgedrückt worden ist , so beträgt doch die AluS-
bildungszeit des fliegenden Personals immer
noch viele Monate . Sein volles Können ent -
faltet zudem ein Flieger erst nach mehrfachem
Feindeinsatz , weil gewisse Erfahrungen auch in
den Fliegerschulen nicht gelehrt werden können .

Dies alles erhöht den Verlust der britischen
und amerikanischen Luftwaffe noch um ein be-
trächtliches und läßt den Erfolg der steigenden
Abwehr in Deutschland und in den besetzten
Westgebieten größer erscheinen. Sicherlich hat
unsere Abwehr noch längst nicht ihre letzte
Höhe und ihre größte Schlagkraft erreicht . Man
kann vielmehr annehmen , daß in den kommen -
den Wochen und Monaten die Abwehr eine
wettere Verstärkung erfahren wird . Ob die
feindliche Luftwaffe dann noch in der Lage sein
wird , die steigenden Verluste zu tragen , muß
als zweifelhaft angesehen werden .

Moskau fordert dle entscheidende Stimme
Neue Erpressungen an England und den USA . — Ansprüche auf die Kolonien

O Stockholm , 3. Juli . Die Forderung Mos -
kaus an die Plutokratien , durch militärische
Aktionen zu einer Entlastung der Ostfront bei-
zutragen — am Samstag wurde sie erneut im
Auftrag des Kreml .auf einer großen kommu -
nistischen Kundgebung in London erhoben — ist
von London und Washington bekanntlich mit
dem kaltschnäuzigen Ansinnen erwidert wor -
den, die Sowjets möchten ihrerseits zu der
längst erwarteten Offensive übergehen . Mit
den gesteigerte Animosität verratenden Debat -
ten um dieses Thema verbindet sich neuerdings
auch wieder eine interessante Diskussion um
die Frage , was der Sowjetunion als Gegen -

Widerstreit der Gefühle nm dle Invasion
Londoner Ernüchterung — Vergeblicher Nervenkrieg — Kostspielige Lustoffensive

W . L. Rom , 3 . Juli . Als ein zurückschnellen -
der Pfeil wirkt nach hiesigen Aeußerungen der
von den Anglo - Amerikanern mit soviel Hofs-
nungen auf die Wirkung , seiner drei Grund¬
elemente Jnvastonsdrohung , Luftterroroffen -
sive sowie Hetz - unh , Jllusionspropaganda ge-
startete Nervenkrieg gegen die Achse. Während
Europa in Ruhe gegenüber den kommenden
militärischen Ereignissen Gewehr bei Fuß
steht, entwickelt sich nach der Ansicht römischer
Beobachter etwa die Jnvasionsdrohung , die
— ganz gleich , ob ein Landungsversuch prakti -
ziert werden sollte oder nicht — die Völker
Europas ebenso nervenkriegsmäßig wie in
militärischen Gegenmaßnahmen einer perma -
nenten Anspannung unterwerfen sollte, zum
ungewollten Alpdruck der Angelsachsen selbst.
Das unaufhörliche Auftischen dieses Themas
und das endlose Geschwätz in der britischen
Presse über Risiko , Erfolgswertung und letzt -
hin Zwang zu einem Jnvasionsversuch , haben
nach hiesigem Urteil etwas manisches , was als
Symptom gewertet werden kann , daß sich zum
mindesten die Briten in der ihnen zugedach-
ten Rolle nicht übermäßig wohl fühlen .

Spiegel dieser britischen Gefühlsskala ist die
Londoner Presse . Als AuSlefe eines einzigen

Hages führt man dazu in Rom drei Aeuße -
rungen der Londoner Presse an , deren erste
die „Times " selbst mit der für englische Ohren
beunruhigenden Feststellung lieferte , daß die
Luftoffensive „kostspielig" fei, da die angel -
sächsische Fliegerei in einer Woche 1S00
Mann fliegendes Personal ver -
l o r e n habe . Was die „Times " vorsichtig in
dem für den wahren Tatbestand bescheidenen
Ausdruck „kostspielig" andeutete , faßt „News
Ehronicle " grob in den Satz : „Es ist unnötig ,
zu erzählen , daß es überhaupt möglich sei , die
Bombardierungen unbegrenzt fortzusetzen ".
Der Widerstreit dieser Ansichten wird noch
deutlicher , wenn diefe Zeitung ihren Ruf nach
Invasion mit der Einschränkung versieht , daß
den entsprechenden Vorbereitungen bei den
Anglo -Amerikanern allerdings nicht minder
starke Abwehrvorbereitungen in Europa ge-
genüberstehen . Bezeichnenderweise meint der
„Daily Herald "

, daß es den Engländern aut
tun würde , anzunehmen , daß die Nerven der
Achsenvölker ebenfo stark seien wie die Eng -
lands , mit welcher Empfehlung die Zeitung
die Wirkungen des englischen Nervenkrieges
nicht gerade hoch einschätzt .

wert gegen ihre militärische Hilfeleistung auS -
geliefert werden soll .

Sowohl die Engländer wie die Amerikaner
haben zwar als Kaufpreis für den bolschewisti-
schen Bluteinsatz die Ueberlassuug Europas an
den Bolschewismus bedenkenlos konzediert ,
dieses Pauschalversprechen genügt aber offen-
bar dem Kreml nichl mehr , sondern er verlangt
von den Plutokratien nunmehr eine detail -
lierte Fixierung der bereits ge -
troffenen Abmachungen . Dieser Ab-
ficht dient ein Artikel , den der bolschewistische
Publizist Malinin veröffentlichte , und in dem
er die kategorische Forderung aufstellte , daß die
Sowjetunion bei dem „Wiederaufbau nach
Friedensschluß " die entscheidende Stim -
m e haben müsse . Die Plutokratien werden
also von diesem Dolmetsch der Ansichten Sta -
lins nicht mehr als gleichberechtigte Partner
angesehen , sondern als zweitrangige Mächte,
die sich dem Willen Moskaus zu fügen haben .
Diese für das Verhältnis zwischen den Sowjets
und ihren Verbündeten charakteristische An «
maßung beschränkt sich jedoch nicht allein aus
die Durchsetzung der weltrevolutionären Ziele
des Bolschewismus in Europa , sondern sie
enthüllt zugleich dessen globale Ambitionen , da
sie -selbst vor dem Besitz der anglo -amerikani -
schen Bundesgenossen des Kreml nicht Halt
macht. Malinin wirft nämlich bereits die
Frage auf , was aus den britischen , belgischen,
holländischen und französischen Kolonien ' wer -
den solle . Schlauerweise überläßt er es den
Engländern und Amerikanern , zu diesem
„Problem " Stellung zu nehmen , da es von
ihrer Haltung abhänge , welche Mittel anzu -
wenden und welche Wege in Zukunft einzu -
schlagen, die Sowjetunion für zweckmäßig
halte .

Diese Formulierung der sowjetischen Än -
spräche kommt einer ösfentlichenErpref -
sung der Plutokratien gleich, da diese ge-
zwunaen werden sollen, selbst in ihren eige-
nen Gebieten den Bolschewisten jene Konzef-
sionen einzuräumen , die der Kreml alS AuS-
gangsbafis für feine weltrevolutionären Pläne
für notwendig erachtet.

auftragt ihn . dem britischen Ministerpräsiden -
ten .kategorisch an seine Kriegshilfe für Polen
zu

'erinnern . Zwar herrscht gerade die von
der Weltordnung für England vorgesehene
Weekendruhe , aber Roosevelt hat 's mit sei»
nem Krieg eilig und USA .-Votschaster Ken-
nedy

' stört Chamberlain noch am gleichen
Sonnabend . Am nächsten Tag erhält Bullitt
telephonisch die gewünschte Zusage Englands
und der Pole kann nach Warschau berichten ,
daß sich alles nach den Weisungen des Groß -
Meisters in Washington vollziehen wird .

„Hysterie der Neutralitätspolitik "
Als der Krieg endlich begann , herrschte

Triumphstimmung im Weißen Haus . Die
„Politik der bösen Nachbarschaft" , wie der
polnische Botschafter in Washington Roose -
velts Treiben einmal genannt hat , trug den
Sieg davon . Jetzt galt es im gleichen Sinne
fortzufahren und die antthitlerifchen Mächte
solange bei der Stange zu halten , bis auch die
us- amerikanische Bevölkerung für die Teil -
nähme am Kriege reif war . Presse . Radio
und Film arbeiten dafür , sie gehören fast zu
100 Prozent den Juden , die von ihrem
Haß gegen Deutschland getrieben werden und
leichtes Spiel haben , weil „das hiesige Publi -
kum vollständig unwissend ist und keine Ah--
nung von der Lage in Europa hat " . (Bot »
schafter Potocki in Washington an d'en pol¬
nischen Außenminister .) Fast schien es dann
im Spätsommer 1939 zum aschgrauen Ent -
setzen Roosevelts so , als ob der Frieden noch
einmal zu sichern sei . Grimmig verfolgte man
die verschiedenen Friedensbemühungen , bis
sich schließlich einen Tag vor der englischen
Kriegserklärung Sumner Melles den fran -
zösischen Botschafter kommen ließ und ihn mit
Nachdruck zurechtwies : Jetzt sei es notwendig ,
ein für allemal mit der Hysterie der Neutra -
litätspolitik Schluß zu machen!

Der Botschafter ging und kabelte , keine 24
Stunden später sprachen die Geschütze , die
„Hysterie der Neutralität " hatte dem Haß
Roosevelts weichen müssen.

Die Opfer
Für Roosevelt sollte der Krieg ein Ausweg

aus seinem innerpolitischen Fiasko sein , das er
mit seinem New Deal erlebt hatte . Dem Iu -
den aber sollte er eine neue Gelegenheit bie-
ten , sich wie schon im ersten Weltkrieg , wieder
die Taschen zu füllen . Ihr Traum von der
jüdischen Weltherrschaft sollte Wirklichkeit
werden . Das Bedeutsame an den jetzt ver -
öffentlichten Dokumenten ist, daß hier Bot -
schafter fremder Mächte , also gewiß unverdäch -
tige und ganz genliß nicht deutschfreundliche
Federn , verzeichnet h^ben , was sie gehört, was
besprochen und was ihnen von der Regierung
in Washington .aufgetragen und zugesichert
wurde . Gerade die Berichte des polnischen
Botschafters in Washington , Potocki. und des
französischen Botschafters de Laboulaye zeigen ,
mit welcher Bedenkenlofigkeit das polnische
und das französische Volk für 'den jüdischen
Krieg geopfert worden sind .

Der Zusammenbruch Polens nnd
Frankreichs hat bewiesen , baß Roosevelt
mehr versprochen hat , als er zu halten gedachte.
Aber er hat die beiden Völker seiner Politik
der Einmischung und der Theorie , daß die
USA ', die „westliche Hemisphäre " beherrschen
müßten , geopfert . Er hat nach und nach alle
Widerstände im USA .-Volk aus dem Wege ge-
räumt , er hat das Neutralitätsgesetz schließlich
zu Fall gebracht und damit den Weg für seinen
jüdischen Krieg freibekommen . Jeden Gedan -
ken an Vermittlung hat er im Keime erstickt
und statt dessen die Parole ausgegeben : „Um
keinen Preis Verständigungsfrieden !" Als
Frankreichs Widerstand aussichtslos wurde ,
hat er die Franzosen gezwungen , bis zum Letz-
ten auszuhalten . So ist Frankreich an dem
leichtfertigen Vertrauen auf Roosevelts Ver -
sprechungen zugrunde gegangen , während
Roosevelt seinem Ziel einer globalen Auswei -
tung dieses Krieges wesentlich nähergekommen
war . Jugoslawien und Griechenland erhiel -
ten die gleichen gefährlichen und unwirksamen
Unterstützungsversprechungen , und im Som -
mer 1941 endlich wurde die Sowjetunion als
willkommener Partner im Bunde der Demo -
kratie begrüßt . Das Leih- und Pachtgesetz
brachte den Juden die ersten guten Geschäfte,
der Schießbefehl des Präsidenten versetzte das
USA . -Volk unmittelbar an die Schwelle des
Krieges , biS am 8. Dezember 1941 der Schuß
gelöst wurde und Roosevelt und seine Juden -
cligue die Vereinigten Staaten an der Sei '
Englands und der Sowjetunion in tew Kr »-
gegen die jungen Völker führten .
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Zurchlbare Tal gegen die fiulfat
Sven Hedin über das Verbreche » vo « Köln

>» Köln , 8 . Juli . Auf die Nachricht von der
Schändung des Kölner Doms durch die bri -
tischen Terrorbomber haben führende Man -
ner aus dem Ausland den Auslandskorrefpon -
denten des „ Westdeutschen Beobachter " Aeuße -
rungen

' überntittelt , die der Abscheu über diese
ruchlose Tat Ausdruck geben . So bat Sven
Hedin , der weltberühmte Forscher und
einer der besten Kenner der britischen Macht -
Politik , dem Stockholmer Vertreter des
„ Westdeutschen Beobachter " folgende Stellung -
nähme übermittelt , die die Zeitung in ihrer
Morgenausgabe vom Sonnabend veröffent -
licht :

„ Es ist eine fürchterliche Tat , die
gegen die Zivilisation und die Kultur ver -
übt wurde , « ine Tat , die die ganze Welt ge -
gen ihre Urheber aufreizen mutz . Tem An¬
schlag auf den Kölner Tom ist die Bernich -
tung unzähliger anderer künstlerisch wertvol -
ler Kirchen vorausgegangen . Die britischen
Piloten können also nicht behaupten , daß sie
den Tom schonen wollten . Für sie gibt es
überhaupt keine Verteidigung . Lie Bombar -
dierung des Domes ist vor allem auch für die
Katholiken und die gesamte katholische Welt
eine furchtbare Beleidigung . Vom architekto -
Nischen und künstlerischen Standpunkt aus be -
deuten die Wunden , die dem Kölner Tom zu -
gefügt wurden , einen besonders schweren Ver -
lust . Man hat Verständnis für die Bombar -
dierung militärischer Objekte , das Berständ -
nis hört aber für eine Kriegführung auf , uu -
ter der Zivilisten zu leiden haben . Nanz be -
sonders gilt dies , wenn so heilige Gebäude
getroffen werden wie der Kölner Dom . Mit
dieser Tat hat sich die britische Kriegführung
für immer befleckt " .

Neue Ritterkreuzträger
ML .

'
Führerhauptquartier , 3 . Juli . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann Hermann Schmidt ,
Abteilungskommandeur in einem Artillerie -
Regiment . Oberleutnant d . R . Rudolf Kunz ,
Führer einer Schnellen Abteilung .

Ferner verlieh der Führer auf Borschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs -
Marschall Göring , das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes an : Hauptmann Schreiber '
Vataillonskommandeur im Grenadier - Regi -
ment Hermann Göring .

Erfolgreiche Luftabwehr in Italien
* Rom , 3 . Juli . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Feindliche Luftwaffenverbände richteten ihre
Angriffe auf verschiedene Orte der Salent -
Halbinsel und auf Ortschaften Siziliens und
Sardiniens . Tie Angriffe verursachten Schä -
den und forderten Opfer .

Jagdverbände der Achsenmächte schössen 24
Flugzeuge ab . Hiervon wurden 12 viermotorige
Liberator - Flugzeuge zwischen Lecce und Grot -
taglie abgeschossen , die übrigen wurden südlich
und südwestlich Siziliens vernichtet .

Tic Abwehrartillerie brachte durch ihr Feuer
drei Flugzeuge in Trapani und eines in Olbia
zum Absturz .

Zwei weitere Flugzeuge wurden von den
Abwehrbatterien der ionischen Inseln Vernich -
tet . Einige der Besatzungen , die mit dem Fall -
schirm abgesprungen waren , wurden gefangen
genommen .
USA .-Besorgnisse über die Flugzeugverluste

W.S. Lissabon , 3 .
-Juli . Die Besorgnisse der

Amerikaner um ihre in den letzten Monaten
ansteigenden Verluste bei Luftangriffen gegen
Europa kommen in d5r Zeitschrift „NewS
Week " zum Ausdruck , die darauf hinweist , daß
die Hoffnung . Deutschland und die europäische
Bastion durch Bombenangriffe ' niederzwingen
zu können , sehr trügerisch sei . Bisher hätten
sich , so erklärt „New Week "

. die britisch -ameri -
konischen Hauptangrifse auf das Ruhrgebiet
konzentriert . Die große industrielle Dezen -
tralifation , die Deutschland durchgeführt habe ,
mache aber jede Niederzwingung der
deutschen Industrie durch Luft -
angriffe einfach unmöglich .

Erhöhte Reit - nnd Fahrausbildung
durch die SA .

* Berlin , 3 . Juli . Auf Grund einer Verein -
barung zwischen dem Reichsbauernführer und
dem Reichsinspekteur . für Reit - und Fahraus -
bildung ist der Reit - und Fahrausbildung noch
eine breitere Grundlage als bisher gegeben
worden , um damit den Erfordernissen des
Krieges Rechnung zu tragen . Durch diese
Uebereinkunft find die Reit - und Fahrschulen
des Reichsbeauftragten für den Dienst am
Pferde dem Reichsinspekteur für Reit - und
Fahrausbildung , SA . - Obei « ruppenführer Kob ,
sowohl hinsichtlich der Ausbildung als auch
der Beschickung unterstellt worikcn .

Bon jetzt an vereinigen sich in der Hand des
Obergruppenführers Nob , welcher zugleich In -
spekteur der Reiter SA . ist , alle Kräfte , welche
außerhalb der Wehrmacht für den Dienst am
Pferde verantwortlich sind . Der Wehrmacht ,
die ihrerseits der SA . den Bedarf an Pferden
für die austermilitärische Ausbildung sicher-
stellt , kann laufend Ersatz gestellt werden , der
bereits den Grniidbegrisfeu der Pferdepflege ,
des Fahrens und des Reitens vertränt ist .
Hierdurch wird den Ersatztruppenteilen eine
erhebliche Zeit der Reit - und Fahrausbildung
erspart . Im Jahre 1 !>42 wurden lOOOO Aus -
bildungsbeschciniguugen und im letzten Vier -
teljahr dazu 8200 Reiterscheine der SA . auS -
gegeben bzw . verliehen .

Verordnung Uber die Einschränkung
des Energieoerbrauchs

* Berlin , 8 . Jnli . Der Beauftragte für den
Bierjahresplan hat durch eine soeben erschie -
nene „Verordnung über Einschränkung des
Energieverbrauchs " eine eindeutige gesetzliche
Grundlage für die im Kriege erwünschten Ein -
sparungen aus dem Gebiete des Verbrauchs
von Energie ( Elektrizität lind Gas ) geschaffen .

In der Verordnung wird der Generalinspek -
tpr für Wasser und Energie ermächtigt , die Ab -
habe und den Verbrauch von Energie lElektri -
« ität und Gas ) zu beschränken . Wer den unter
Strafandrohung erlassene » Anordnungen zu -
widerhandelt , wird mit Gefängnis bis zu zwei
Jahren und Gelöstrase in unbeschränkter Höhe
oder einer dieser Strafen bedroht . In leichten
Fällen kann aus Geldstrafe bis zu ISO RM .
oder auf Haft erkannt werden .

Tie neue Verordnung tritt am 7 . Juli in
Krqft und wird die Basis für die weiteren ört¬
lichen Regelungen sowie das --" n
die Energttfünoer bilden .

voses Aktivität zur Befreiung Wiens beunruhigt England
Nationaler Verteidigungsrat Indiens tagte — Alarmierender Bericht über die innere Lage

W . L. Rom . 3. Juli . Die verstärkte Aktion
Böses von Japan aus zur Befreiung Indiens
von der britischen Herrschaft sowie sein Ein -
treffen in Schonan (Singapur ) haben unver -
kennbare Reaktioney in britischen Kreisen In -
diens gezeitigt . Symptomatisch für die Besorg -
nisse , die in britischen Regierungskreisen in
Delhi gegenüber der Aktivierung der inner -
indischen Unruhen herrschen , ist die von dem
noch im Amt befindlichen Bizekönig Linlithgow
unverzüglich einberufene Konferenz ? es
sogenannten nationalen Berteidi -
gungsrates Indiens . Die Besprechun -
gen dienten der Prüfung neuer Mastnahmen zur
Niederhaltung revolutionärer Bewegungen
des indischen Nationalismus . Bon feiten des
Mitgliedes des Verteidigungsrates Sir Regi -
nald Maxwell wurde ei« alarmierender
Bericht über die innere Lage vorgelegt .

Bofes Aufenthalt in Schonan ein Signal
Die Zentrale freies Indien teilt mit : Tie

Nachricht vom Eintreffen Subhas Chandra
Böses in Schonan wird von den Indern in
aller Welt mit ungeteilter Freude und Genug -
tuung aufgenommen werden . In diesem Er -
eignis wird das indische Volk eine Entwick -
lung von größter historischer Bedeutung er -
blicken . Schonan — lange als Singapur be -
kannt — war für Millionen Inder nicht nur
ein geographischer Begriff , noch mehr war es
für sie eine hatte Erinnerung an ihre Ver¬
sklavung und ein ernstes Symbol der Eni -
schlossenheit des britischen Imperialismus ,
seine brutale Herrschaft über Indien aufrecht -
zuerhalteu . Nur wenige Ereignisse lösten bei
ihnen gröstere Freude und Erleichterung ans
als der dramatische Fall dieser Festung des
britischen Imperialismus in Ostasien und
Pfeilers britischer Macht in Indien . Dariiber
hinaus stärkte dieses Geschehnis den Glauben
des indischen Volkes an den endgültigen Er -
folg der Freiheitsbewegung — ein Faktor , der
mitbestimmend wurde für das Fehlschlagen der
Cripps - Mission , die Misterfolge aller Kompro -
mitzversuche in Indien und den Uebexgatig zu
einer radikaleren Form des indischen Frei -
heitskampses in engerer Zusammenarbeit mit
den Mächten , die den britischen Jmperialis -
mns verwerfen .

Gleich * nach dem Fall Singapurs erließ
Subhas Chandra Bose seinen ersten aufrütteln -
den Aufruf an das indische Volk nach dem
langen Schweigen , das seiner Flucht aus briti -
schem Gefängnis gefolgt war . Sein jetziges
Eintreffen in Schonan , der früheren Zitadelle
britischer Macht in Indien , in einer Zeit , in
der der Krieg sich bis au die Tore Indiens
erstreckt nnd in der sich das indische Volk in
Unruhe nnd latentem Aufruhr befindet , wird
der indischen n/i t i o n a l i st i s w e n
F r e i h e i t s b e w e g u n g n n w e i g e r I i di
neuen und vermehrten Auftrieb
geben und verspricht somit den Briten füt die
Zukunft unangenehme Ueberraschungen . Wir
sind davon überzeugt , daß die Anwesenheit
Subhas Chandra Böses in Schonan der indi -
schen nationalen Freiheitsbewegung ein Sig -

n a l dafür sein wird , immer mehr den Cha -
rakter eines aktiven , revolutionären Massen -
aufstandes anzunehmen , den terroristische Matz -
nahmen weder - zermalmen noch besiegen kön -
nen und der nur mit der völligen Beseitigung
der britischen Gewaltherrschaft in Indien endet .

Arabische Prinzen in Indien
Eine nicht eben england - freundliche Ent -

schließuug saßte die mohammedanische Liga
Indiens unter Vorsitz Jinnahs auf einer Kon -
serenz in Delhi . Es wurde ein Bekenntnis
der Solidarität der Mohammedaner In -
diens für die Araber Palästinas gegen das
Judentum und die zionistischen Projekte ab -
gelegt . Zu der Zeit , als diese Entschließung
gesaßt wurde , trafen in Delhi die beiden jüng -
sten erbberechtigten Söhne König Jbn Sauds
von Arabien ein . Da das Erscheinen der
saudi - arabischen Prinzen in Indien in diesem
Augenblick den britischen Kreisen in Delhi un -
gelegen kam . sollte der Aufenthalt der Prinzen
damit begründet werden , Satz sie britische Aerzte

aufsuchen wollten . Keineswegs trage , lauteten
die englischen Meldungen , der Besuch politi -
schen Charakter . Diese Behauptung wurde we -
nige Stunden nach Eintreffen der Prinzen in
Delhi Lügen gestrast , da die . saudi - arabischen
Persönlichkeiten längere Rücksprachen
mjt führenden Mitgliedern der in -
difchen Moslimliga hatten . Eines der
Gesprächsthemen galt der Vorbereitung der
Pilgerfahrt der Mohammedaner Indiens nach
Mekka . Wie erinnerlich , hatten die britischen
Behörden unter dem fadenscheinigen Vorwand ,
die Gefahren der Reise zu Wasser und zu
Lande seien zu groß , der Beteiligung indischer
Mohammedaner an der Mekka - Pilgerfahrt zu
Beginn dieses Jahres mannigfache Hinder -
nisse in den Weg gelegt , so daß statt der sonst
15 000 bis 20 000 indischen Pilger nur eine rela -
tiv kleine Anzahl in Mekka eintreffen konnte .
Der Ausfall der Jndien - Pilger hatte schwere
Rückschläge für die auf die Pilgerfahrt an -
gewiesenen Finanzen Saudi - Arabiens im Ge -
folge .

Roosevelt drückte fein Veto durch
Der Konflikt mit dem Kongreß — Politik mit parlamentarischen Kniffen

H/W . Stockholm , 3. Juli . Der Konflikt zwi -
schen Roofevelt und dem Kongreß ist in ein
neues Stadium getreten . Roosevelt hat in dem
erbitterten Kampf um das von seinen jüdi -
schen Ratgebern ausgeklügelte Snbventions -
Programm , das er als einziges Mittel geg ? n
die fortschreitende Teuerung betrachtet , eine
„Gegenoffensive " des Kongresses zurückschlagen
können . Jedoch nur unler Zuhilsename von
technischen Mitteln , wie sie dein auf eine Dik -
tatur des Präsidenten hinauslaufenden ameri -
kanischen Verfassungssystem entspringen . Die
sachlichen Gegensätze sind unvermindert .

Roosevelt hat die Mehrheit des Kongresses
gegen seine Pläne nicht brechen können . Aber
indem er sein Veto gegeir den vom Kongreß
angenommenen Aenderungsvorschlag einlegte ,
brachte er diesen Vorschlag nach den parlamen
tarischen Spielregeln zum Scheitern , da die
gegen ihn gerichtete Stimmenzahl nicht die
verfassungsmäßig vorgeschriebene Zwei - Drittel -
Mehrheit erreichte . Im Repräsentantenhaus
stimmten 228 Abgeordnet ^ für den Aenderungs -
Vorschlag und nur 154 für die Auffassung Roose -
velts , der somit knapp vor einer neuen
Niederlage stand . Er ko'nnte diesmal durch
die Verfassungsbestimmilngen geschützt sein
Veto aufrechterhalten . Praktisch »ist mit diesem
„ Sieg " wenig gewonnen , denn jetzt muß die
Rvoseveltverwaltung erst den sachlichen Nach -
weis dafür liefern , daß die verheißenen nütz -
lichen Wirkungen der neuen Stabilifierungs -
Politik auch tatsächlich erzielt werden können .

In diesem Kampf sind sehr scharfe Worte
gebraucht worden , die von der Erbitterung auf
beiden Seiten und von der Komplizienheit
der zur Behandlung bestehenden Fragen zeu -
gen . Roosevelt operierte in diesem Fall etwas

Die Lage in der Sowjetunion
Aufschlugreicher Reisebericht eines amerikanischen Korrespondenten

* Lissabon . 3. Juli . Der „Newyork Herald "

veröffentlicht den Bericht eines Tonderkorre¬
spondenten über dessen Reise durch die Sowjet -
union . Neben den üblichen langatmigen Lobes -
tjraden aus das bolschewistische System enthält
der Bericht einige für eine uf . - amerikanische
Zeitung bemerkenswerte Feststellungen über
die tatsächliche Lage in der Sowjetunion . So
heißt es über die Verluste , die die Sowjetarmee
bisher erlitten hat , wörtlich :

,,^ ch sprach mit Angehörigen aller Volks -
schichten in den verschiedenen Sowjetrepubliken .
Jeder wußte , daß die Armee bereits über
vier MillionenTote verloren hatte und
daß die Ziffer nur e »u kleiner Teil der tatfäch -
lichen Verluste ist . Denn zu ihnen kommen
noch - zehn bis fünfzehn Millionen sowjetischer
Staatsangehöriger , die entweder in Kriegs -
gesangenschast geraten sind oder vermißt wer -
den . Mit diesen enormen Einbußen muß heute
jeder in >der Sowjetunion rechnen .

Kurz vor meiner Abreise sprach ich mit
einem hohen sowjetischen Funktionär , der von
der Front zurückkehrte . .Seine Worte waren
topisch ' sür das , was man in der Sowjetunion
empfindet . Sagen Sic Ihren Landsleuten in
den USA . , es ist überflüssig , uns so oft freund -
liche Worte zu widmen und uns gewissermaßen

auf die Schulter zu klopfen . Es ist zwar sehr
nett von Ench , daß Ihr so viel über die Rote
Armee schreibt , aber denkt ein wenig mehr
daran , welchen enormen Preis wir dafür be -
zahlen . Solche Gedankengänge fand ich überall ."

Ueber die V e r s o r g u n g s l a g e berichtet
der Korrespondent des „New Uork Herald " :

-„Lebensmittel für die Zivilbevölkerung sind
auf das äußerste rationiert . Nur die Armee
hat einigermaßen ausreichend zu essen . Ebenso
geht es auch mit allem anderen . In Moskau
hielt ich vierzehn Tage lang jeden Abend eine
Rundfrage,

' was es bei den einzelnen am
Abend zu essen gebe . Die Antwort , die ich
überall mit Gewißheit erhielt , war : Suppe und
Grütze . Das ist genaü dasselbe , was wir
gestern und vorgestern hatten und was wir
morgen und übermorgen genießen werden . Die
Fleischzuteilung ist nur äußerst gering , so daß
die Bevölkerung praktisch von Suppe , Brot
und Grütze lebt .

Der Korrespondent schließt mit einer Dar -
stellung der Arbeitsverhältnisse , die er als
außerordentlich angespannt bezeichnet . Ueber
die normalerweise 11 - big 12stündige Arbeits¬
zeit hinaus müßten die Arbeiter in allen
Fabriken niit Regelmäßigkeit noch sogenannte
„freiwillige " unbezahlte Extrastunden ableisten .

SD. stöberte die Schlupfwinkel auf
Sicherheitsdienst gegen Sowjetbanden — Jagd auf Leben und Tod

in den „Schwarzen Bergen "

Bei der Bandenbekämpfung in de « uuwegsamen Karstgebieten Bosniens und Monte -
negros ist der SD . ein unentbehrlicher Helfer . Seine Männer stöbern in kühne » Einzel «
gängen die Wechsel und Schlupfwinkel der Banditen ^ anf nnd weise « der Trnppe damit de «
Weg , s,e niederzukämpfen

^ - Sturmscharführer K . , von den Kameraden
seiner Einsatztruppe „Bandenschreck " genannt ,
ist von der TD . - Dienststelle beauftragt morden ,
die . Lager starker Bandengruppen in den mon -
tenegrinischen Bergen um K . festzustellen . Vor
einer halben Stunde ist ein Angehöriger der
kroatischen Miliz bei ihm erschienen und hat
die Nachricht überbracht , daß sich im Waldhaus
Z zur Zeit 2 äußerst verdächtige Gestalten auf -
halten , wahrscheinlich vorgeschobene Beobachter
der Banden . „Diese Banditen kommen mir wie
gerufen "

, sagte darauf der Sturmscharführer .
„ Wir müssen sie fassen , um - von ihnen den
Standort der Bandenlager zu erfahren ."

Auf schwindelnden Bergpfade »
Er verlätzt mit dem Kroaten die Unterkunft .

Nach zweistündiger Fahrt ist der letzte deutsche
Posten erreicht . Auf schmalen Pfaden geht es
hinein in die Berge . Es ist finster . Ein Schritt
vom Wege — und Abgründe gähnen . Doch der
Kroate hat Augen wie ein Luchs . Hinter einem
Geröllhaufen wirft er sich plötzlich nieder , und
ber Sturmscharführer folgt seinem Beispiel
Noch beim Fallen sieht er vor sich einen kleinen
untersetzten Mann , mit dem Rücken ihm zuge »

wandt . Ueber ber Schulter trägt er ein Ge ,
wehr . Nach seiner Kleidung zu .urteilen , ist er
einer der gesuchten Banditen . Sie stürzen sich
auf ihn . . Ein Hieb mit der Pistole auf seinen
Schädel — und der Bandit bricht besinnungs -
los zusammen . „Papiere sicherstellen ", befiehlt
der Sturmscharführer .

Der Marsch geht weiter . Nach zehn Minuten
tauchen die Umrisse eines einstöckigen Hauses
auf . „Wir sind da "

, flüstert der Kroate . Mit
schußbereiter Pistole öffnen sie leise die Tür
und schalten die Blendlaterne an . Die Stube
ist leer , aus der Küche dringt der Geruch von
Pferdefleisch . Also muß jemand im Häufe sein
oder es vor kurzem verlassen haben . Doch alle
Zimmer sind leer .

Im Schlaf überrascht '

Schon will der Sturmfcharführer die ergebnis -
lose Suche abbrechen , da legt der Kroate plötzlich
di ^ Finger an den Mund . Mit angehaltenem
Atew lauschen sie . Ein leises Geräusch ist zu
hören , ein rasselndes Schnarchen . Es kommt
von einer Klappe an der Decke . „DaS wird der
Zweite sei« *, flüstert ber Sturmscharführer .

geschickter als neulich bei dem Antistreikgesetz ,
an dessen Zurückweisung ihm freilich praktisch
auch gar nichts lag , obwohl er aus demago -
gischen Gründen dagegen Stellung nahm . Um
die Empörung in den breiten Massen über die
enorme Steigerung ber Lebenshaltungskosten
und um die Streiktendenz in der Rlistungs -
arbeiterschast zu bekämpfen , wollte Roosevelt
dieses Mal unbedingt den Eindruck erwecken ,
als wäre es ihm ernst

' mit einer Preisstabili -
sieruugsaktiou . Der Kongreßbeschluß , der die
angebliche „Stabilisieruugs -Vorlage " lvorge -
schen sind Subventionen zur Verbilligung be -
stimmter Waren ) hinfällig machen wollte , stand
hierbei als gefährliches Hindernis im Wege .
Aber es bedurfte erst der Ingangsetzung einer
kniffigen parlamentarischen Maschinerie , um
dem Präsidenten zu einem Sieg zu verhelfen .

USA . — Hochburg des Judentums
♦ Tokio , 8 . Juli . Unter der Überschrift

„USA . die Hochburg des Judentums " stellt die
japanische Zeitung „Uomiuri Hotschi " im Leit -
artikel anläßlich des nordamerikanischen Un -
abhängigkeitstages dar , wie Roosevelt von den
Grundsätzen Washingtons abgegangen sei und
als Werkzeug des internationalen
Judentums sich in die Angelegenheiten
fremder Staaten und Kontinente mische und
die kleinen Staaten unterdrücke . Bereits am
ersten Weltkrieg seien von den Nordamerika -
nischen Kriegsausgaben in Höhe von 37 Mil -
liarden Dollar ruiii » zwei Drittel in die Tasche
der Juden geflossen . Die gleiche jüdische Pluto -
kratie habe auch den Krieg gegen Japan ent -
fesselt und versuche gegenwärtig , die Völker
Europas und Ostasicus zu versklaven . Arn
nordamerpkanischen Uuabhaugigkeitstagc habe
da ? amerikanische Volk Gelegenheit , über die
Verbrechen an der gesamten Menschheit nach -
zudenken , die Präsident Roosevelt als Kriegs -
anstifter im Namen Amerikas begangen habe .

Neuer Aufstand in Syrien
Catroux zu Hilfe gerufen

O Ber » . 3. Juli . Die Lage in Syrien ist
verworrener geworden . Lebensmittelmangel
und politische Mißstände haben die Empö -
rnng der ' syrischen Bevölkerung anwachsen
lassen . Nachdem seit Monaten vereinzelt Un -
ruhen da und dort im Lande ausgebrochen wa -
ren , entfaltete sich eine neue Aufruhrbewegung
in Norbsyrien ., in der Gegend von Hassetche .
Es ' gelang den eingesetzten gaullistischen Trup -
peu jedoch uicht , den Widerstand der eingebo -
renen Stämme zu brechen . Als motorisierte
britische Truppen herangezogen wurden , ent -
wichen die Stämme über die Grenze nach dem
Irak und entzogen sich damit dem Zugriff .

Bezeichnend für die verworrene politische
Lage ist die plötzliche Reise des Generals
Catroux nach Syrien . Catroux war bis
vor kurzer Zeit dort Generalgouverneur , hat
aber inzwischen mehrere wichtige Posten in
der Verwaltung Nordafrikas übernommen ,
u . a . um dort den verschärften Polizeiterror
gegen widerspenstige Eingeborene durchzufüh -
ren . Daß er wieder nach Syrien gerufen wird ,
zeigt , daß die Z w i st i .g k e i t e u zwischen
den Franzosen und Engländern
trotz der Unruhe im Lande anhalten .

„Hol schnell die Leiter aus der Ecke !" Als
erster steigt er nach oben und drückt die
Klappe hoch.

Der Dachboden ist stockfinster . Auf allen
vieren kriechend , bewegt er sich anf die Ecke zu ,
aus ber das Schnarchen zu hören ist . Plötzlich
stößt seine Hand auf etwas Weiches - Ein unter -
drückter Fluch ertönt . Er reißt seine Pistole
hoch und drückt auf den Knopf der Blend -
laterne : * „Hände .hoch !" Ein Lichtkegel durch -
schneidet das Dunkel . In der Ecke führt eine
zerlumpte Gestalt hoch. „Verdamter Hund ! "
tönt es auf serbisch dem Sturmscharführer ent -
gegen , und die Hand des Ueberraschtcn führt
in die Hosentasche . Da blitzt es kurz aus der
Pistole des SD . - Maunes auf . Der Bandit
bricht getroffen zusammen und sinkt nach vorn .

Ei » guter Fang
Es war ein guter Fang , mit dem der Sturm -

fcharführer seinem Beinamen „Der Banden -
schreck " alle Ehre machte . In den Rockfuttern
der Banditen befanden sich nämlich mehrere
Skizzen eingenäht , auf der die Schlupfwinkel
einer größeren Bandengruppe in den „ Schwar -
zen Bergen " eingezeichnet waren . Nach der
Berichterstattung bei seinem Vorgesetzten wird
das Ergebnis der Aufklärung von der SD .-
Dienststelle sofort ausgewertet . Polizeiver -
bände , eine Panzerjägerabteilung ber Waffen -
H und eine Reiterschwadron der Kroaten setzen
sich sofort in Marsch , um die entdeckten Lager
zu umstellen . Dank des kühnen , rücksichtslosen
Einsatzes des Sicherheitsdienstes wird die Be -
drohung des Gebietes nm K . durch Banditen
bald der Bergapgenheit angehören .

^ - Kriegsberichter Walter Kaiweit .

Bei vesehl des Gewissens
Man spricht in soldatischen Zeiten viel vom

blinden Gehorsam . Dies Wort hat einen gol -
denen Kern , ist aber auch , wie alle sprich - wört -
lichen Begriffe , von gefährlicher Einseitigkeit .
Meint man die Bedingungslosigkeit unserer
Gefolgschaftstreue gegenüber der Führung ,
meint man die Unantastbarkeit unseres Wil -
lens , mit dieser Führung durch Dick und
Dünn zu gehen bis zum harterkämpften Sieg ,
meint man die Unabänderlichkeit unseres
Schwurs auf die Fahne und den Führer , dann
allerdings ist unser Gehorsam ein blinder .
Bedenk ! man aber das wache Bewußtsein , mit
dem wir dieser Fahne folgen , bedenkt man un -
ser hohes Wissen um die Wege und Ziele uuse -
res Kampfes , bedenkt man , welch starken in -
neren Anteil an den Entscheidungen unserer
Zeit wir nehmen und wie sehr wir uns im
klaren darüber sind , worum es geht , dann ist
unser Gehorsam nicht blind , sondern sehend ,
nicht starr , sondern beweglich , nicht mechanisch ,
sondern handelnd .

Der Soldat erhält einen Befehl und führt
ihn aus . Er sr ^ gt nicht nach dem Warum und
wozu ? er erwägt weder Ursache noch Zweck -
Mäßigkeit . Eben diese Unbedingtheit stempelt
ihn zum Soldaten . Unsoldatische , liberale ,
wurzellose , jeder sittlichen Bindung mangelnde
Menschen haben ihn daher zuzeiten mit dem
Merkmal eines geist - und willenlosen Wesens
zu beHaften versucht , eines Herdentiers , das
stumpfsinnig dem Leithammel folgt . Wie sehr
sie im Unrecht waren , erwies der Krieg . Es
gibt nichts stärkcrcs an Willen , Einsicht , Ent -
schlossenheit , Selbstverantwortlichkeit als den
deutschen Soldaten . Denn sein Gehorsam hört
nicht auf , wo der Befehl fehlt . Sein Soldaten -
tum kommt dort zur vollen Entfaltung ,
wo ein Befehl ausbleibt und dennoch weder
das große Ziel noch das Gebot des Augenblicks
verblassen .

Der Gruppenführer , der , als der Leutnant
fiel , das Kommando an sich riß und das Un -
ternebmen planmäßig zu Ende führte , ber
Stosttruppfühsex , der , vor eine völlig uner -
wartete Situation gestellt , im Bruchteil einer
Sekunde sah , entschied und handelte , der Ge -
freite , der , mit einer Handvoll Kameraden im
Rücken und in den Flanken abgeschnitten ,
einen Stützpunkt klug und tapfer hielt , sind
keine Einzelerscheinungen , sondern verkörpern
die soldatischen Tugenden in echtester Prägung .
Sie erkennen die Aufgaben bort , wo sie ihnen
entgegentreten und nicht nur da , wo man sie
ihnen im Befehlston zuweist .

Ist es im Kriegsalltag der Heimat anders ?
Türmen sich nicht auch vor uns Aufgaben und
Pflichten , zu deren Erfüllung zwar oftmals
keine geschriebenen oder gesprochenen Befehle
vorliegen , die aber dennoch ^erfüllt werden
müssen ? Bedarf man nicht uberall unserer
Hilfe , unseres Eingreifens , unseres Zuspruchs ,
unserer zusätzlichen Leistung ? Es sind nicht
allein die großen , imponierenden , ins Auge
fallenden Gelegenheiten , die unsere Hilfsbe -
reitfchaft erproben : es sind viel öfter noch die
kleinen , unscheinbaren , unbemerkten und oft
auch undankbaren Pflichten , ay denen sich —
eben weil sie ohne feierlichen Aufruf und
flammenden Appell , ohne schreiendes Plakat
und strengen Befehl an uns herantreten , —
erweist , ob wir den Geist der Front , ber hel -
senden Kameradschaft , des allzeit Bereitseins
begriffen haben und darnach zu handeln ver -
mögen .

Die Gesetze des Krieges sind oftmals unge -
schrieben ? ,

° immer und überall aber steht in
und um uns der Befehl des Gewissens / Dar -
um heißt der dritte der zwölf Merksätze der
NSDAP , für den Parteigenossen im Kriege :

Warte nicht i m -m er erst auf große
Gelegenheiten oder Befehle, ' über -
all stellt öi r der Alltag Aufgaben .
Pack ' an und hilf mit ! In deiner
Leistung latz dich von niemandem
übertreffen !

giifaiyi :
<Finheiten einer motorisierten

Flakdivision der Luftwaffe , die im
Raum nördlich des Jlmenfees eingesetzt sind ,
konnten im ersten Halbjahr 1043 bereits den
200. Abschuß verzeichnen , durchschnittlich also
mehr als einen Abschuß pro Tag .

Ein s ch w e b i s ch - d ä n i s ch e s Waren «
austauschabkommen wurde noch Ver -
Handlungen in Stockholm zwischen den schwe-
dischen und dänischen Regierungskommissionen
unterzeichnet .

Die Vernachlässigung der eng -
tischen Kolonien durch die Londoner Re -
gierung beginnt . sich immer unangenehmer
auszuwirken . Da die Versorgung infolge der
Schwierigkeiten im Schiffsverkehr imrfter kri -
tischer wird , sieht sich die Bevölkerung dieser
Kolonien vor einer Hungersnot .

M a r i n e m i n i s t e r K n o x gab bekannt ,
daß znr Zeit Verhandlungen über Ken Er - *
werb ausländischer Erdölreserven geführt wer -
den . Er ließ durchblicken , daß es sich dabei auch
um

.,
die möglicherweise bestehenden großen

Erdölvorkommen in den unerforschten Gebie -
ten Südamerikas und in anderen Teilen der
Welt handelt .

F i n a n z m i « i s te t Morgen t hau gab
nach Meldungen aus Washington bekannt , daß
die öffentliche Verschuldung der USA .
jetzt 140 7Ai 000 000 Dollar ausmacht gegen76 901000 000 Dollar im vergangenen Jahr .

Eine Haussuchung veranstaltete
in Bueuos - Aires die Polizei bei zwei links -
eingestellten Organisationen , dem Jugendbunb
zur Hilfe für die Demokraten und der Demo -
kratifchen Journalistenhilfe . Hierbei wurden
Geschäftsbücher , Propagandamaterial und
sonstige Dokumente beschlagnahmt . Die demo -
kratische Journalistenhilfe führte früher den
Namen antinationalfozialistische Journalisten -
Hilfe .

In Algier ist am Donnerstag die erste
Nummer einer kommunistischen Zeltung in
Französisch - Nordafrika erschienen . Mit den
anglo -amerikanischen Truppen ziehen also nicht
allein die Juden wieder in ihre alten Po -
sitioneu ein, - auch den zerstörenden Kräften deS
Bolschewismus wird neuer Spielraum ge -
geben .
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Das schlafende Klavier / Von
Rudolf Ahlers

Es begann öamit , daß Gisela die zum Munde
gehobene Tasse plötzlich sinken ließ und mit
ausgestrecktem Finger eine Zeitungsanzeige
gleichsam aufspießte , in der ein Mann namens
Jan Siebenhaar antike Möbel zum Verkauf
anpries .

Joder Mensch reitet sein Steckenpferd . Gi -
felas leidenschaftliche Wunschträume galten
einem sanft geschwungenen Mahagonisessel mit
grünem Damastbezug , den sie mit selten be -
harrlicher Vorstellungskraft seit langem schon
in der Fensternische stehen sah.

„Wir gehen sofort ." Zu widersprechen emp-
fahl sich in solchen Augenblicken nicht, und der
bescheidene Hinweis auf die vorgerückte Stunde
und den rieselnden Regen wurde vom Sturm
ihrer Wünsche mitleidslos zerfetzt. Nun gut ,
also gingen wir .

Krahnstöben Nr . 18 erwieS sich als ein be -
ängstlich baufälliges HauS in einer dunklen
Hafengafle , die wir nach mancherlei Irrfahrt
erreichten . Die engbrüstigen Giebelhäuser er -
schienen sich raunend anzustoßen , die schwarzen
Speicherluken ihre Mäuler noch größer aufzu -
reißen über die einsamen Wanderer , die eilig
über das Buckelpslaster der gottverlassenen
Gaffe einherschritt . Eine schwarze Katze
huschte über den Weg , und , als wir die Höhe
eines fast lichtlosen Flurs endlich betraten ,
durfte ich Giselas Hand halten . Ein Neusuud -
länder von riesenhaften Ausmaßen ließ feine
Augen im Helldunkel des düsteren Raumes
glühen , sah uns böse an und knurrte in lan -
gen Tönen . Ein Vergleich mit CerberuS , dem
Höllenhund, der die Unterwelt bewachte , war
durchaus am Platze. Wir wagten uns nicht zu
rühren . Endlich — uns erschien eS eine Ewig -
kett — öffnete sich knarrend die Tür , in deren
Lichtschein , einer alten Sybille gleich, ein ver -
hutzelteS Weib erschien, die einen Papagei auf
der Schulter trug . Als einzigen Willkommens -
grüß schien dieser muntere Bogel nur die

Worte : „Was wollen Sie ?" zu ckennen, die er
in steter Wiederholung in Giselas blasses Ge-
ficht schrie . „Antike Möbel "

, gab ich zur Ant -
wort , und hinter der Alten erschien ein hagerer
Mann , undeutlich im Licht des dunklen Flurs
zu erkennen , den wir für Herrn Jan Sieben -
haar hielten .

Eine lange und mühselige Wanderung führte
uns über fünf Treppen in einen hallenartigen
Bodenraum , der uns gleichsam mit breitem
Maul verschlang , Jan Siebenhaar , Gisela ,
das Papageienweib und mich , den schnaufenden
Cerberus nicht zu vergessen.

Der Alte hing die im Winde blakende Lampe
an einen der schwarzen Trägevbalken und ließ
sich ächzend auf einer Kiste nieder . Dann wieg
er auf eine dunkle Pyramide von gewöhnlichen
Holzstühlen , die gespenstisch vor uns zur
schwindelnden Höhe emporwuchs , neben einer
alten Knetpentheke und aufeinandergefchichte -
ten Tischen.

„Ja , aber — antik ! ?" wagte Gisela schüchtern
einzuwerfen .

„Sünd antik , min schöne » Fräulein . Het
min Großvadder all up säten " — entkräftigte
Siebenhaar diesen Einwurf mit brüchiger
Stimme und strich zärtlich über die Lehne
eines dieser Dutzendstühle . Und dann begann
er zu sprechen, tat eS mit hrüchiger , von rau -
hem Husten unterbrochener Stimme , und die
Alte nickt stumm dazu . Und inmitten des dü-
steren Gerümpels aus der Bergangenheit selt-
sam eindringlich beschworen, trat ein Bild sei»
nes Lebens hervor , das unS in seinen Bann
zog. Das blanke Schild vom „Blauen Elefan -
ten " blinkte in der Sonne . Die Janmaaten
sangen von Meer und Fahrt , in Jan Sieben -
Haars alter Hafenkneipe , die schon seines Va -
ter Bater inne hatte . Reiche Reeder kamen zu
Gast . ES war ein berühmtes Lokal , und nie -
mand kochte die Aalsuppe so kräftig nach alten
Rezepten wie SiebenhaarS Mutter . Und hin -

Die Dame aus der Morgenzeifung
Von Jo Hanns RSsler

Bruno hat Glück im Loben gehabt . Bruno
hat eine schöne Stellung , ein nettes Einkom -
men , ein kleines Haus , ein wenig Geld auf der
Sparkasse und auch sonst noch allerlei Dinge ,
Aic das Leben schön und das Dasein angenehm
mach« ». Nur in einem Punkt hapert es bei
Bruno . Unb düs ist in der Liebe.

Bruno hatte kein Glück bei Frauen . Wenig -

!
tenS glaubt er eS. Er hat es noch nie ernst -
ich versucht. Dabei ist Bruno deS Alleinseins

redlich müde . In ein trauteS Heim gehört
eine vertraute Frau . Aus einem Fenster kön-
nen auch zwei schauen und an einem Ofen
wärme « sich zwei Menschen leichter alS einer .
Und so beschloß Bruno , einen heiligen eigenen
Ehestand zu gründen . Er inserierte in der
Morgenzeitung :

»Junger Mann sucht nette » junge »
Mädchen zwecks Ehe ."

Vier Tage später kamen die Zuschriften. ES
waren fünf Reisekörbe voll weißer , roter ,
blauer , grüner , grauer Umschläge und in allen
lagen zärtliche Versprechen , verhaltene
Wünsche, Bilder , Vergißmeinnicht und uraltes
gepreßtxS Lavendel . Mit roter und blauer und
grüner Tinte geschrieben . Mit Tränen der
Sehnsucht benetzt. Mit Küssen der Leidenschaft
beschwert. Ein Rougemund als Unterschrift .
Ein Sparkassenbuchphoto alS Lockmittel. Ein
ausgeschnittenes rotes He.rz als Symbol .
Briefe mit Zaubersprüchen und Bibelversen ,
mit ewigdein und ewigmein . Bruno las alle
Briese . Bruno prüfte sein Herz und die
Schrift . Eine schlichte liebe Schrift trug den
Sieg davon . Diese Frau mußte begehrens -
wert sein , vielleicht blond , vielleicht sehr schön,
hoffentlich jung und fraulich zugleich. Bruno
schrieb ihr und bat in zärtlichen Worten die
Unbekannte um ein Stelldichein . Sein Herz
klopfte , als er den Brief in den Kasten warf .
Am nächsten Morgen ' kam die Antwort :

„Erwarte Sie heute abend neun Uhr im
Grabenkaffee . Erkennungszeichen : Ich rühre
den Kaffee um . Die Dame aus der Morgen -
zeitung ."

Bruno besah sich noch einmal im Spiegel ,
dann trat er ein wenig unsicher durch die
Drehtür tes Kaffeehauses . Es waren noch
fünf Minuten vor der Zeit . Aber die Dame
saß schon da . Schräg gegenüber dem Eingang
saß sie. Als Bruno eintrat , ergriff sie sofort

dyt Löffel und rührte im Äaffee . Bruno trat
zum Tisch.

„Gestatten Sie ?"
„Gern , mein Herr /
Bruno nannte seinen Namen . Die Dame

lächelte . Das Lächeln war wunderschön . Fünf
Minuten später waren sie gute Freunde .

„Wir wollen nicht lange warten ", sagte
Bruno nach zehn Minuten , „je früher wir het»
raten , desto besser. Eigener Herd ist GoldeS
wert /

Helene lachte . Er wnßte schon, daß sie He-
lene hieß.

„Einverstanden ?" drängte er.
Sie schüttelte be» Kops ^
,LSir kenne « uns doch noch gar nicht. Wol»

len wir unS nicht lieber erst ei» we« tg ver-
loben ? " .

Bruno war dagegen .
,MaS du heute kannst besorge» , daö ver -

schiebe nicht auf morgen !"
Und damit begannen sie sich Du »a sagen

und vier Wochen später war die Hochzeit. Die
Ehe war in allen Fugen glücklich . Helene war
jung , schön , treu unb verwöhnte ihren Mann
auf das zärtlichste . Sogar ein Kind zu schenken
bereitete sie sich vor .

Eines Abefids aber kam Bruno nach Hause .
Helene stand in der Tür . Ohne Gruß und
ohne Kuß .

„Du betrügst mich , du Schufü *
Bruno stand starr . Seine Frau zu betrügen ,

fiel ihm nicht einmal im Schlaf ein. Helene
aber stand wie eine Furie und schwenkte einen
Brief .

„Da — lieS selbst — der Brief ist heute ge -
kommen *

Unb Bruno las :
„Werter Herr ! Nach langem Nachdenken

habe ich mich doch noch entschlossen, Ihnen
meine Meinung zu sagen . Als ich auf Ihr
Heiratsinserat antwortete , schrieben Sie mir
einen scheinheiligen Bries , daß man meinen
konnte , es mit einem anständigen Menschen zu
tun zu haben . Und dann kamen Sie nicht ein -
mal zum verabredeten Stelldichein ! Ich bin
schon eine ältere Frau und keine dumme Gans
mehr ! Und daß Sie mich damals eine volle
Stunde im Kaffeehaus sitzen und eine volle
Stunde lang im Kaffee umrühren ließen , das
ist eine Gemeinheit ! Dies mutzte Ihnen sagen

die Dame aus der Morgenzeitung ."

ter dem schmucken alten Haus lag der Garten
mit wehenden Birken unb dichten Jasmin -
hecken , wo die Städter am Sonntagnachmittag
ihren Kaffee tranken und die jungen Leute am
Abend in den Lauben saßen , wenn die Musik
spielte .

Die antiken Möbel waren längst vergessen .
Wir sahen Jan Siebenhaars altes , von Falten
durchpslügtes Schissergesicht mit dem krausen
Bart um Kinn und Wangen , und — seltsam
nah und gegenwärtig — erstand das alte Le -
ben , das er vor den düsteren Winkeln des alten
Bodenraums eindringlich beschwor. Alles lebte
in den Worten , die leise in die Stille gefprv -
chen wurden , ein frohes Sein , voller Bewe -
gung , voller Farbe und Klang , bis alles jäh
zusammenbrach , als die Hafenverwaltung die
Kaianlagen baute und der „Blaue Elefant "
einem modernen Getreidesilo weichen mußte .

Gisela war ein wenig beiseite getreten und
hatte hinter der Stuhlpyramide ein altes Kla -
vier entdeckt, das verstaubt in einer der Ecken
schlief . Sie öffnete letfe den Deckel , schlug
einen Ton an , der dünn , doch wohlklingend ,
die tote Stille des Bodens plötzlich verzauberte .
Sie spielte ein paar Takte . „Es wäre etwas
für micht vielleicht . Wenn es neu gestimmt
wird . . .* hörte ich sie sagen , während sie be-
hutsam einen Stuhl heranzog und leise mit
den Händen über die Tasten glitt .

Jan Siebenhaar neigte den Kopf unb
lauschte. Sein Gesicht — überhellt vom Schein
der Lampe — erhielt einen sinnenden Aus -
druck , unb ein sonderbares Lächeln, das ich
nicht zu deuten wußte , glitt um seinen Mund .
Gisela spielte . Ein Kinderlied von Schumann .
Die Töne schwangen dünn und leise durch den
hohen Raum , schienen Tische , Stühle aus
ihrem Schlaf zu wecken und mit dem alten
Leben wieder zu füllen .

Dann aber geschah etwqS Unerwartetes . Als
ber letzte Ton verklungen war , trat der Alte
an den Kasten , und , während er an einer ver -
borgenen Kurbel drehte , sagte er :

„Schön , Fräulein , äwer det is kein Kunst .
Dit is — Kunst !" — unb damit löste er einen
knirschenden Hebel nnd ohrenbetäubend , dröh -
nend und den dunklen Bodenraum durch-
stampfend , donnerte der Radetzkimarsch aus
dem mechanischen Klavier in unsere Ohren .
Jan Sieberhaar aber warf bie alten Knochen
hoch und marschierte über die ächzenden Plan -
ken . Der Papagei schrie sein ,^WaS wollen
Siel ", Cerberus heulte in langgezogenen Tö -
nen . Es war , als tanzten Tische, Stühle und
Theke deS „Blauen Elefanten " einen Höllen -
tanz .

„Sünd nu die Möbel antik oder nicht ?"
fragte der Alte mit schiefem Kopf bie verwirrte
Gisela . Sie senkte bejahend den Kopf.

Das Klavier aber hat sie nicht gekauft .
„AUTOKAHNBRÜCKE "

Ein Werk des Münchener Malers Carl-Theodor Proteen auf der Großen
Aufnahme : Atlantic

Kunstausstellung

Senora, wozu brauch! man die Badewanne ?
Kleine Lektion Aber die Kostbarkeit „Wasser" — Sommerbrief aas Spanien von Elma Mahlan (Madrid)

Für de» Mitteleu rvpäe» ist eS eise Gelbst-
Verständlichkeit, daß mi» de» Leitungsrohre »
zu jeder TageS- und Nachtzeit Wasser fließt .
Wasser ist ihm so selbstverständlich wie die
Luft, die er atmet und die auch nicht rationiert
ist. Hierznlande dagegen rationiert die Natur
selbst den Verbrauch deS WasserS, sieht man
von den wasserreichen und klimatisch auSge -
glicheneren Nordprovinzen ab . In den mitt -
leren und südlichen Gegenben Spaniens regnet
es Monate hindurch überhaupt nicht. Viele
Flüsse trocknen in der glühenden Sommerhitze
aus , große Gebiete können nur als dürftige
Viehweiden verwendet werden , uüd bebaute
Flächen müssen zum Teil künstlich bewässert
werden , um Frucht zu tragen . Wassernot auf
dem Lande ist ein jährliM wiederkehrendes
Problem , das immer wieder gelöst werden
mutz . Man hat daher in Spanien Ehrfurcht vor
dem Wasser und weiß es als Gabe des Him -
mels zu schätzen . In vielen Provinzen des
Südens und Westens wird sogar noch nach
maurischem System bewässert . In Valencia
tagt in gewissen Zeitabständen ein sogenanntes
Wassergericht , bestehend aus freien Bauern .
Vor einem bestimmten Kirchenportal wird über
diejenigen verhandelt , die sich an die Verein -
barungen znm Nachteil des Nachbarn nicht hal -
ten , die also die festgesetzten Stunden zur künst-
Nchen Bewässerung der eigenen Fluren über -
schritten haben .

Daß sich die sommerliche Verknappung an
Wasser auch in den Städten und Ortschaften
fühlbar macht, ist begreiflich . Man muß sich
mit dieser Tatsache vor allem dann abfinden ,

we»a mau die hoher gelegene» Stockwerke der
Madrider Häuser bewohnt, vorsorglich füllt
um » in den Morgenstunde» Wanne» und Ge-
fSße , denn am Nachmittag wird ma» den Roh»
re» schwerlich auch nur ein bescheidenes Tröpf -
lein entlocken könne«. In der Hauptstadt —
wo übrigens Brunnen hoch in Ehren stehen —
kommen zwar theoretisch 200 Liter Wasser täg¬
lich auf den Einwohner , davon entfällt aber
praktisch die Hälfte auf die Bewässerung der
öffentlichen Parks und Anlagen . In bezug
auf den Wasserverbranch steht Madrid ver -
glichen mit den anderen Großstädten der Welt
an IS. Stelle , Chicago mit einer Literzahl von
1018 pro Kopf und Tag an erster .

Der Spanier hat als leidenschaftlicher Was-
sertrinker eine sehr sinnreiche Einrichtung ge -
schaffen , um jederzeit über kühles Trinkwasser
verfügen zu können , denn das der Leitungen
ist nicht in allen Städten sehr schmackhaft . Das
ist also ein gebauchter Tonkrug „el botijo " mit
einem kleinen engen Hals zum Einfüllen des
Wassers und einem aus der Seite hervorstehen -
den Mundstück. Der,Zotijo " wird mit beiden
Händen hochgehoben und man lätzt den dünnen
Wasserstrahl ohne das Mundstück zu berühren
in einem weiten Bogen direkt in die Gurgel
rinnen . Das muß zwar gelernt sein , hat aber
den Vorteil , daß es sauber und hygienisch ist.
Den „botijo " findet man überall , sei es im
Haus , in den Trinkbnden der Straßen , in
Werkstätten oder Schreibstuben . Auf den fpa-
nischen Bahnsteigen wird dieser Tonkrug den
durstigen Reisenden für wenige Centimos an -
geboten . Er gehört zum Gepäck der Fahrgäste

der 8. Klasse . Arbeiter , Handwerker, Bauer »

Jtellen
ihre» .Hotijo" nebe» ihre Plätze, »m

eweilg die brennende Kehle au» „ Eigenem"
kühlen zu können. In ben Städten und Ort-
schafte» deS Südens mutz trinkbares Wasser

Sommer nicht wegzudenken .
Die Benützung von warmen Bädern ist hier »

znlande , vor allem in wasserarmen Gegenden ,
wo man an den hemmungslosen Verbrauch
von Wasser und an die neuzeitliche Einrichtung
von Badezimmern nicht gewöhnt ist, durchaus
keine Selbstverständlichkeit . Aber man besitzt
genügend Humor , um hierüber mit einem ver »
gnügten Schmunzeln hinwegzugehen . Erst vor
kurzem hat eine führende Madrider Abend »
zeitung ein neuangekommeikes Dienstmädchen
vom Lande mit dem Stifte festgehalten , die
beim ersten Anblick einer Badewanne ihrem
Erstaunen Ausdruck verleiht : „Ach, du liebe
Zeit , was soll denn das vorstellen ? Zu was
dieses lange Ding wohl dienen mag ?" — Dabei
erinnere ich mich Ott Erlebnisse ähnlicher Art .
Sichtlich beunruhigt fragte mich Carmencita
aus meinen Vorschlag hin ein warmes Wan -
nenbad zu nehmen : „Senora , sind Sie auch
sicher , datz es mir nicht schaden wird ?" — Oder
bie kleine Enriqueta , die einmal als Kind mit
einer Ferienkolonie nach Valencia geschickt
wurde , wo sie im Meer gebadet hat . Angenehm
überrascht erklärte sie mir nach ihrem ersten
Wannenbad : „Das war einfach herrlich und ich
bin auch kein bißchen erschrocken ." Warmes
Wasser war für sie eine Sensation .

Alle Rechte bei:
C. Duncker Verlag , Berlinjöec Engel

auf becT£rut)e
ROMAN VON CHARLOTTE KAUPMANN

(15. For-tsevumg)
Da standen zwei Gendarme» i» Uniform .

An der roten Mauer neben der HanStür lehn -
ten die beiden Brüder Sabietzki . Antofch hatte
eine Zigarette im Mund . Aus allen Fenstern
im Umkreis blickten Augen herüber .

„Was wollen Sie ? " fragte Katrine noch ein»
mal . .Zier bin ich." Sie sah fast gehetzt aus .
Ihr Herz hämmerte unregelmäßig . Bei Gott ,
sie hatte nicht gewußt/daß schon die Polizei
im Hause war .

„Tja , Frau Sabietzki " — der eine Beamte
hob die Hände zum Gürtel — , „Sie werben
wohl wissen, weshalb wir hier sind . Es ist die
Sache mit Ihrem Nachbarn Pioch . Die Ziege
war natürlich etwas wert . Bei den heutigen
Zeiten vor allen Dingen . In dem Boot , das
das Tier nach Ceynowe brachte , waren drei
Männer , wie die Zeugen aussagen . Das Boot
ist eines aus Heisternost gewesen . Das „Hei"
war unzweideutig zu erkennen . Nur über die
Nummer hatten die Kerle einen Mantel ge-
hängt . Nun sagen Sie schon : es war doch das
Boot , das Ihrem Schwager gehört , nicht wahr ?"

Antosch, die Zigarette im Mundwinkel , starrte
Katrine an , als müsse er sie hypnotisieren . Und
sie , seinen Blick fühlend , drehte auch langsam
den Kopf nach ihm um.

„Ja "
, sagte sie so gelassen, als hätte es in ben

vergangenen zwei Tagen keinerlei Aufregung
für sie gegeben, „ja, eS war SabietzkiS Boot ."

„Na also." Der Gendarm lachte fast gutmütig
«« d gab seinem Kamerabe« eine« Wi» k. ,L ) i«
beide» Herre» Sabietzki sind also dt« Diebe ."

Er wandte sich an Antqsch . „Wer war denn der
Dritte im Boot ? Lügen hilft nun nichts mehr .
Sie hätten sich , wie Sie sehen, eine ganze
Stunde Arbeit damit sparen können ."

Antosch schien jetzt alleS ganz gleichgültig zu
sein. Er grinste boshaft . „Arbeit ? Die Stunde
Arbeit haben ja Sie gehabt . Für mich war sie
ein Vergnügen ."

„Der Dritte im Boot , loö , reben Sie schon !
Oder Sie !" Der Gedärm stieß sein Kinn ge-
gen Antoschs Bruder vor .

„Fragen Sie doch die Frau ! Die blonde
Hexe ! Dieses Weibstück!" Der Fischer Sa -
bietzki hob drohend seine Faust gegen Katrine .
„Wir werden es dir fchon heimzahlen , wenn
wir zurückkommen , warte nur !"

Wendel im Stall veränderte seine Stellung
ein bißchen. Das unangenehmste von allen Ge-
schehnissen an diesem Tag war , baß er nun noch
eine Verhaftung mitansehen mußte . Wäre er
doch in Danzig geblieben ! Welcher Teufel
hatte ihm den Rat gegeben , nach Heisternest zu
fahren ? •

Seine Bewegung war das Ungeschickteste ,
was er machen kennte . Als Soldat hätte er
das auch wissen müssen. Sein Schatten , dieser
undeutliche dunkle Fleck auf dem Boden ,
rührte sich . . .

„Da ist ja noch jemand im Stall !" rief auch
schon der Gendarm erstavnt . „He, wer ist
dort ? Kommen Sie heraus ! Frau Sabietzki ,
wer ist im Stall ?"

Sie überlegte gar nicht. „Bielleicht der
dritte Mann aus Sabietzkis Boot "

, gab sie zur
Antwort . Danach sing sie an zu lachen.

*
DaS Mädchen Lucie zupfte in bemerkens -

werter Geschicklichkeit die Spitzen an Melanies
Kleid zurecht. „Es ist wunderbar !" sagte sie
dabei ein über das andere Mal .

Melanie stand schlank und graziös vor dem
« vkleidespiegel i» ihrem Zimmer . Da »
braune Haar war »» Locke» gedreht, dt« dt«

Stirn freiließen , aber die Ohren halb bedeck-
ten . Sie trug Schuhe aus weitzer Atlasseide
und einen langen , myrtenbesteckten Schleier .
Um ihren Hals lagen mattglänzende Perlen ,
zu einer Kette gesatzt , das Hochzeitsgeschenk
ihres Vaters .

„Wunderbar !" wiederholte das Mädchen
Lucie . Sie hatte ihre dauergewellten Haare ,
die für gewöhnlich kraus wie Negerhaar nom
Kopf abstanden , zur Feier des Tages in ein
Häubchen gezwängt . Ihre füllige Gestalt war
von einem schwarzen Kleid umschlcssen, das
eine kleine , zierliche Schürze schmückte . ,LSun -
derbar !"

Melanie lächelte ihr Spiegelbild an . Aber
plötzlich warf sie ihre weißen , langen Hand -
schuhe von sich und setzte sich , ungeachtet all der
Rüschen unb Spitzen an dem teuren Kleid , zor -
nig auf ihren blauen Damasthocker . „Wo
bleibt er nur ?" rief sie verzweifelt . „Sagen
Sie , Lucie , wo bleibt er nur ?"

„Tja ", seufzte Lucie , „der gnädige Herr —
ich kann mir auch nicht denken , wo er bleibt .

"

„Gestern abend wollte er noch kommen und
mir erzählen , wohin er so plötzlich hat fahren
müssen. Was soll ich mit seinem Blatt Pa -
pier ? Alle Leute warten ."

„Ja , auch die Kutschen sind schon lange da" ,
sagte Lucie betrübt und schob die Vorhänge
auf , so datz sie besser auf ben Parkweg hinun -
tersehen konnte , wo sich bie Wagen und Pferde
hintereinander reihten . „Es war so schwierig,
sie alle aufzutreiben ." >

„Es ist zum Verrücktwerben !" Melanie
sprang heftig auf und stellte sich hinter Lucie.

„Herrlich , die Pferde ! Herrlich , die Wagen !"
schwärmte Lucie . „Viel schöner, als wenn es
Autos gewesen wären ."

Melanie lächelte für einen Augenblick.
Neben ihrem Fristertisch lag da » Samtetui

mit den beiden Eheringen , die sie , Melanie ,
batt « besorge« müsse «. Ei« alte » Armband gab
st « dafür . Wendel hatte stch «m gar « icht» ge¬

kümmert . Um rein gar nichts , unb das war .
nach des alten Michelis ' Ansicht , schon etwas
reichlich modern . Aber datz er nun nicht ein -
mal rechtzeitig zu den Formalitäten erschien,
die bei einer Heirat nun einmal unumgäng -
lich waren , das ging doch zu weit . Natürli
wenn die Männer Soldaten geworden sin
dann verlieren sie das Interesse an einer
ganzen Wagenladung von Dingen , die ihnen
früher wahrscheinlich wichtig schienen. Aber
das ging denn doch zu weit . Entschieden zu
weit .

Melanie stampfte mit ihren weitzen Atlas -
schuhen auf den Boden . „Ist denn Frau Röll
immer noch nicht zurück?" rief sie ungeduldig .

Lucie rückte bie Vorhänge wieder an ihren
Platz . „Doch "

, sagte sie zaghaft . „Sie mutz
schon zurück sein . Ich sah sie schon vor einer
Weile ins Haus gehen ."

„Und das sagen Sie mir nicht?" Melanie
raffte ihre Schleppe und stürzte auf den Gang
hinaus , der überladen voll stand von Blumen .
In der Diele nnd auf dem Vorplatz hingen alle
Ständer und Schränke voll von den Mänteln
der Gäste . Aus dem Herrenzimmer , aus dem
Wohnzimmer , aus jeder Tür drangen Stim -
men . Das Haus war erfüllt von Leuten , die
warteten .

Melanie raste , ohne anzuklopfen , in daö
Fremdenzimmer hinein , das Frau Röll aus
Bremen mit ihrem Jüngsten bewohnte . „Frau
Röll !" rief sie . „Frau Röll . Sie sind schon
wieder zurück? Warum kommen Sie nicht nach
vorn zu mir ? Was ist nun los ?"

Frau Röll sah fast so ans , als trüge sie an
Mendels Fortbleiben die Schuld . Ihr Gesicht
war ausgesprochen unglücklich. „Ich habe mich
nicht vorgetraut , gestand sie. „Ich habe im Ho-
tel auch nichts anderes erfahren , als was man
schon Ihrem Bater am Telephon sagte . Herr
Jurgeleit ist gestern früh aus dem Hause ge-
gangen , nachdem er vorher mit der Bahnhofs .
auSkunft wegen irgendeines Zuge » telepho-
»iert«, und seitdem » icht zurückgekommen."

„Er war also gestern nacht nicht im Hotel ?"
„Nein . Er ist gestern morgen fort ."
„Und wohin ist er gefahren ?"
„Das hat er im Hotel nicht hinterlassen ."
.Haben Sie den Portier eindringlich be -

fragt ? Kayn er sich nicht erinnern , an ei»
Wort ? Hat er nicht gehört , nach welchem Züg
Herr Jurgeleit sich erkundigte ?" .

Frau .Röll schüttelte bitrübt den Kopf . „Man
weiß nichts . Man war zu mir so entgegen -
kommend wie am Telephon zu Ihrem Vater ,
aber , aber man weiß leider nichts ."

Melanie ließ sich aufs Bett fallen . „Es ist
mir unverständlich . Wohin mußte er nur so
plötzlich? Ich habe ihm doch genau gesagt , daß
heute morgen die Gäste kommen , daß wir
heute auf dem Standesamt angemeldet find —
ganz genau habe ich ihm alles am Sonntag er-
klärt , vorgestern , — es muß ihm etwas zuge-
stoßen sein ."

„Das glaube ich nicht" , sagte Frau Röll
tröstend . „Das glaube ich nicht. Er wirb ganz
einfach irgendwo zurückgehalten worden sein.
Vielleicht hat er den Zug versäumt , der ihn
gestern zurückbringen sollte. Vielleicht kommt
er schon in zehn Minuten ." Der Säugling
schlief in seinem Hängekorb , sanft und slltz . Die
vierjährige Hella , im Sonntagsstaat , mit einem
Kränzlein im Haar , hockte auf der Couch und
lutschte an ihrem großen Daumen . Ihre Kin -
deraugen waren groß aufgeschlagen . Sie hörte
aufmerksam zu.

.Zn zehn Minuten ! O Gott , Frau Röll , ich
kann aber auch keine zehn Minuten mehr
warten !" rief Melanie .

Frau Röll lächelte ein bißchen. Sie hatte
öfter schon erfahren , was der Mensch alles e »
tragen und wie lange er warten kann , wenn
eS fein muß . DaS Mädchen da vor ihr war
ja noch so jung . DaS Leben hatte noch gar nicht
richtig für sie angefangen .

„Nun, vielleicht kommt er schon in fünf Mi -
nuten", sagte st« freundlich. (tjortf. foioi)



Seite 4 KREIS RASTATT — BADEN - BADEN Sonntag . 4 . Zuli 1943

Vaslaller Sladtsplegel
Sonnwendfeier

Tie NT, - Frauenschaft - Deutsches Frauen -
werk , OrtsgruppeLeopoldsfeste , feierte mit der
Jugendgrnppe Sonnenwende im Kaffee
Panorama . Die Feier ivar umrahmt von Lie?
öern und Versen und in deren Mitte stand die
Ansprache unserer Ortöfrauenschaftsleiterin ,
Frau Möller , welche in dieser auf die Brdeu
tung der Sonnenwende hinwies . Mit dem
Gruß an unfern Führer schloß die schlichte
Feier . x E . Sch .

(Die Sch » hknrse 6c ? Deutschen
Frauenmerks .) Die in den letzten
Schuhkursen des Deutschen Frauenwerks in
der Nähberatungsstelle angefertigten leichten
Straßenschufte können am Montagabend zwi-
fchen 18 und 19 Uhr in der Nähberatung ab-
geholt werden .

(Kammerkonzerte im Rathaus¬
saal .) Mia freudiger Genugtuung werden
die Musiksreude von Rastatt und Umgebung
davon Kenntnis nehmen , daß es dank dem
Entgegenkommen der Stadtverwaltung , ins¬
besondere des ftellvertr . Bürgermeisters Pg .
Kalmbacher , gelungen ist , Kammerkonzerte im
Rathanssaale zu veranstalten . Das erste Kon-
zert dieser Art findet am 14 . Juli , 19.80 Uhr ,
statt . AlS Mitwirkende wurden verpflichtet :-
Das Karlsruher K a m m e r q n a r t e t t
für alte Musik , das durch die Favorite -
und Karlsruher Schloßkonzerte bestens be-
kannt iff , jutö irie Kammersängerin Else
Blank ( Sopran ) vorn Badischen Ttaatsthea -
ter . Porgesehen sind Wirke von Mozart und
seinen Zeitgenossen Sixt , Ttanntz und Sear -
latti .

(Kleingärtner bei der Arbeit .)Von der Wichtigkeit der ulemgarienbewegung
zeugte die Versammlung der Gartenfreunde
am 1 . Juli in der Hatz- Gaststätte . Nach Be -
grüßung durch den Vorsitzenden gab Obstbau -
fachberater F e d e r l e .einen Bericht über die
Fachberatung in Karlsruhe . Als vordringliche
Angelegenheit ivurde sonach die Vermehrnnp
und Neuanpflanznng von Veerenobst bezeich¬net . Selbstverständlich sollen nur einträglicheund haltbare Sorten gepflanzt werden . Wir
müssen künftighin vermeiden , mit allen mög¬
lichen und unmöglichen Sorten zu experimen -'
tieren . Als empfehlenswerte Sorte wurde
u . a . die Johannisbeere bezeichnet, vörausge -
setzt , daß die richtige Auswahl der Sorte ,gleichviel ob schwarze, weiße oder rote , getrof -
fen wird . Mit Befriedigung konnte auch dar -
auf hingewiesen werden , daß es der Vereins -
leitung gelungen war . in diesem Frühsahrwieder eine größere Menge Torf und Humi -
nal zu verteilen und auch sonstige Düngemit -
tel , ferner Saatmais usw. für die Mitglie -
der zu beschaffen . Nach Erledigung verschiede-
ner Angelegenheiten schloß der Vorsitzende die
Vermmmlung mit der Zusicherung , daß auch
künftighin alles getan wird , die Kleingärtneraufzuklären und ihnen dazu helfen , daß sie aufihrem Boden gute Ernteergebnisse erzielen .

F .

Nastatter Filmschau
Im Rest : Heinrich George in „ Schicksal "
Schon längst mag die „mazedonische Frage " ,die bis zum ersten Weltkrieg eine wesentliche

Rolle im Konzert der europäischen Völker
eingenommen hatte , vergessen sein . Der Bal -
kanherd zeigte immer wieder Flammen des
Aufruhrs und hart ging das Schicksal mit den
kleinen Volksstämme » um , die sich gegen die
Knechtschaft, der jeweiligen . Machthaber zur
Wehr setzten . Einen Ausschnitt ans , diesem
Geschehen übermittelt uns der Wien - Film
„ Schicksal "

, dessen Handlung mit der Hinrich -
tung des Führers , der mazedonischen Irre -
denta Fürst Melnik beginnt . Um die Kinder
des FUrsten zu retten , übernimmt der . treue
Diener Stefan Rakitin das Henkeramt und
erfüllt in den nächsten Jahren das Vermacht -
nis seines Herrn in der Erziehung dessen
Sohnes Dimo und der Tochter Dimka . Doch
sonderbare Wege nimmt das Schicksal , denn
Jahre später - ist es der Mann , der einst die
Hinrichtung anordnete , sich die Güter des
Fürsten aneignete und nun Dimka zur Frau
begehrt . Stephan Rakitin ist gezwungen , die
Rache an dem einstigen Leutnant Wasileff .->u
vollziehen und das Geheimnis zu enthüllen .
Auf Schloß Prokop finden sich die Geschwister
geeint mit dem treuen Diener , der begnadigt
wurde und seine Treue belohnt steht.

In Heinrich George fand Geza von Bol -
vary einen Darsteller der Rolle des Dieners ,
die an dramatisch und menschlich ergreifender
Gestaltungskraft kaum zu übertreffen war .
Gisela Uhlen und Will Ouadsliig verliehen
mit Werner Hinz diesem dramatischen Kunst -
werk jene überzeugende Note , die die sonder -
barsten Wege des Schicksals noch begreiflich
erscheinen lassen und die Besucher zu fesseln
vermögen . Wilh . von Müller .

♦ f Unser Kamps auf Leben und Tod !
"

Gaujugendwalter Pg . Penkert sprach zur schaffenden Zugend
In einem von den JungenV. M . Rastatt ,

und Mädel der Rastatter Betriebe stark be
suchten Appell der schaffenden Jugend am
Freitagnachmittag im Löwensaal begrüßte der
Standortführor der HJ ., Pg . Bender , die
Gäste und den Redner , Gaujugendwalter
P e n k e r t . Er erinnerte daran , daß wir jetzt
alle Soldaten sind , daß wir mitmarschieren in
den Reihen eines Volkes , das an einem Punkt
angelangt ist, der den letzten Einsatz fordert .
Vor uns liegt taä große Ziel , das wir er¬
reichen müssen und durch Kamps und Leistung
auch erreichen werden -

Gaujugendwalter Penkert führte aus , daß
cS in der Geschichte der Völker wohl nie « in
Ringen gegeben hat , das von größerer Beden -
tung war . Der Krieg , den wir jetzt führen , ist
kein Kampf zwischen zwei Völkern , sondern
ein Kamps zweier Welten . Die Um -
stellnng des deutschen Vokkes war für jene
unfaßbar , die bisher nur gewohnt ivarrn , ihre
Interessen dem Wohl der Allgemeinheit voran -
zusetzen. Unser Kampf geht auf Leben und
Tod, ' und wir alle müssen begreifen , daß wir
nichts anderes find als S o l d a t e n u n f e r e s
Volkes . Eine entscheid« nde Waffe ist in die-
sem Krie » die deutsche Wirtschaft geworden ,und durch die Erfolge unserer Soldaten ist eS
gelungen , dem Feinde viele seiner bedeuten -
den Märkte zu entreißen und die europäischen
Völker ' zu einer Gemeinschaft umzuformen .
In dem gewaltigen Ringen müssen aber alle
unsere Volksgenossen begreifen , daß wir im
gleichen Einsatz stehen wie unsere Soldaten .
Unsere Jugend sind die Rekruten , die ebenfalls
den Warichtritt der Kompanie halten müssen.
Es gilt für sie , ihren Einsatz in der Gemein -
schaft auszufüllen und denen die nötige Achtung
entgegenzubringen , die sie zu vollwertigen
Kräften heranbilden .

Mit stürmischem Beifall wurde von der
Jugend der Satz aufgenommen : „Ihr seid nichts
und wollt noch etwas werden " und damit be -

stätigt , daß der Gaujugendwalter von der
Jugend sehr wohl verstanden worden ist.
Achtung soll die Jugend den Krauen und
Müttern entgegenbringen , sich nicht wichtig
dünken , sondern sich so verhalten , daß niemand
Anstoß nehmen kann . In der jungen Gemein -
schaft ist so viel gesunde Kraft , daß sie auch den
Außenseiter wieder von selbst in die Reihe zu
bringen vermag . Wir brauchen Menschen, die
neben ihrem Pflichtbewußtsein daS Streben
in sich tragen , Meister und Könner zu werden ,
denn unserem Volk wird die Aufgabe -zuteil ,
die Neugestaltung Europas zu über -
nehmen , die allein in der vorbildlichen Leistung
bestehen soll . Sauber und rein an Körper und
Geist fällt der Jugend die Aufgabe zu , Äanner -
träger eitler neuen Zeit zu fein , wissend um
die Größe der Verpflichtung , aber auch wissend,
was dem deutschen Volke bevorstünde , wenn
es den feindlichen Mächten gelingen würde ,
ihr Ziel zu erreichen . Wir haben es aus dem
Lager der Gegner gehört , was sie mit nns
vorhaben , daß es dann weder ein Deutsches
Reich noch ein deutsches Volk geben darf und
Millionen Deutscher als Arbeitssklaven ver -
schickt würden . Wir werden leben , weil wir
siegen werden ! Einmal wird auch die Stunde
kommen , iy der die übrigen Völker die Mission
des Führers erkennen , und uns muß es mit
Stolz erfüllen , daß wir helfen dürfen am
Aufbau eines Werkes , das .für künftige Zeiten
dem deutschen Volke Schutz und Freiheit ge -
währt -

Für die mit starkem Beifall aufgenommenen
Ausführungen dankte der Standortführer mit
der Zusicherung , daß jeder auf feinem Platz
dem Führer freudig Gefolgschaft leisten wird ,
bis daS Ziel erreicht ist .

~L. er Grnß an den Führer und die Lieder
der Nation beendeten diesen Appell , der in
eindringlichster Form auch die Jugend an ihre
Aufgaben erinnert und in ihren Kreisen freu -
digen Widerhall gefunden hat . ,

BIM über Baden-Baden
Obergesreiter . Karl

erhielt das

verwundete zeigen ihre Schachtiinsle
A . B . Baden - Baden . Zum zweiten Schach -

wettkampf stellten sich 24 Spieler ans den hiefi-
gen Lazaretten . Der Reiz , der über diesem
Tressen der „Unentwegten " lag , vergrößerte
sich, als bekannt wurde , daß es nicht nur ein
Simultanspiel gegen den hiesigen Meister -
spieler und Schachlehrer Pg . Diemer . son-
dern gleichzeitig auch gegen den anderen
Schachlehrer , Ianke , werden sollte. Es wurde
also ein alternatives Simultanspiel gespielt ,
i . h . an jedem Schachbrett spielten drei Per -
synen , die beiden Meister und ein Soldat , nnd
zivar so , daß zwischen den Zügen der beiden
Meister der Soldat jeweils einen Zug machen
mußte . Das '

Interessante war nnn nicht etwa
dieser Wechsel der Personen , sondern vielmehr

.der Wechsel der Idee . Denn die beiden Meister
vereinbarten nicht etwa den weiteren Verlans
eines Spieles , sondern jeder durchdachte die
Stellung der Fignren und machte den ihm am
geeignetsten scheinenden Gegenzug , der ost nicht
im Sinne des andern lag und dessen Plan
maßgebend durchkreuzte . Aber auch die Sol -
daten wurden dadurch vor unerwartete Kombi¬
nationen gestellt und sahen manche Hoffnung ,
die sie sich aus einem Zug versprachen , jäh zer -
rissen.

So sahen wir einen Mann , der sich dem
Ziele schon nahe glaubte , durch einen uner -
warteten Zug seines Himmels beraubt . Ganz
erstaunt zeigte er ' seinem Nebenmann die . ent -
staitdenen Gefahren , machte die möglichen und
die vom Gegner zu erwartenden Züge , wies

auf die daraus entstehenden Nachteile für ihn
hin , fuhr mit dem Finger durch die Schach -
felder und winkte dann mit dem rechten
Zeigefinger , als ob er sagen wollte : „Schau
mal an , so ein Schlanle und Heimtücker !"

Es wurde hart und verbissen um den Steg
gerungen , der vier Spielern gelang , und zwar
als erstem dem Uffz. S p r u ck, der beim letzten
Spiel Dritter war , dem Oberzahlmeister Bau -
mann , den Obergefreiten Fix nnd Berb »
l i n g c r . Spruck ist gebürtiger Mannheimer
und lernte das Schachspiel erst von Kameraden
während seines Aufenthaltes im Lazarett . Die
Wettspiele hier tragen zn seiner Vervollkomm -
innig bei , so daß er gewiß ein ganz gerissener
und beachtenswerter Spieler zu werden ver -
spricht. Vier Spieler entschlossen sich , da sie
bald unterlagen , zu einem zweiten Spiel , um
doch noch den Sieg an sich zu reißen . Drei da-
von unterlagen zum zweitenmal . Der dritte
aber , Uffz. Willems , wehrte sic? verzweifelt ,
brachte es zu einem spannenden Endspiel zwi -
schen Reiter nnd Turm und erzwang aus
einem „ewigen Schach " noch ein ehrenvolles
Remis .

Erfreulich ist es , daß die Wehrmacht den
Wert deS Schachspieles erkennt und durch
Preise an die Sieger zu fördern versucht. Viel -
leicht fällt unsere Anregung an Schachfreunde
aus dem Laienstande , die eine Flasche Wein
oder einige Schachteln Zigaretten oder einige
Zigarren übrig haben , sie als Preise zur Ver¬
fügung zu stellen , auf günstigen Boden .

(Auszeichnung .)
Sturm , Skefanienstratze 8Ö

~
EK . 2.

«Rettungsschwimmen . ) Der 2. dies¬
jährige Kurs zur Ausbildung im Reitlings -
schwimmen beginnt am Montag , dem 3 . Juli .
Zur Teilnahme berechtigt sind die Angehörigen
beider Geschlechter, die das 13 . Lebensjahr er -
reicht haben . Beginn 18 Uhr im Strandbad
bei den Gönneranlagen . Anmeldungen dort -
selbst . .

Rrt . (HM l f e- bei Stopf - und Flick -
arbeiten . ) Mehr denn je ist heute die Haus -
srau beschäftigt . Jetzt in der Zeit der Ernte
hat sie alle Hände voll zu tun , und die Klage ,
daß der Weg zum Heim der Frauenschaft oft
recht lang und zeitraubend ist , hat gewiß seine
Berechtigung . Man kann es verstehen , daß
manche Frau deswegen die Heimnachmittage
nicht mehr besucht. Aber wer guten Willen zur
Mitarbeit hat » kann dies nun unter Beweis
stellen . Die Ortsgruppe Tiergarten
hat eine Einrichtung getroffen , die zweifellos
begrüßt wird . Die anfällige Arbeit , wie das
Stopfen und . Flicken von Wäsche der Verwun -
deten , wird von Kameradinnen gern ins Haus
gebracht . Daun hat die hilfsbereite Frau eine
Woche lang Zeit und wird sicher gelegentlich
ein Stündchen zur Ausbesserung finden . Wenn
sie dann die fertigen Sachen zur Abholung be -
reit legt , kann sie das Bewußtsein haben , auch
ihrerseits die Betreuung der Lazarettinsassen
zu unterstützen . Und welche Frau wollte dies
heute nicht tun !

HZ. -Leichtathletikkampf
Baden -Baden . Am vergangenen Dienstag

trafen sich auf dem Lichtentaler Sportplatz die
Gef . 3» (Lichtental ) und die Nachr .- Gef . 1/111
Baden -Baden zu dem mit Spannung erwarte -
ten Leichtathletik - Vergleichskampf . Da sich die
beiden besten Gef .- Mannschaften deS Stand -
orte ? gegenüberstanden , war der Sieg hart
umkämpft , und dadurch kamen beiderseitig anS -
gezeichnete Leistungen zustande .

Gleich im ersten Wettbewerb , dem IW - Meter -
, Lauf , sicherte sich die Nachr .-Gef . einen knappen
Punktvorsprung , den sie im Laufe des KginpfeS
zäh verteidigte und langsam erhöhte . In den
drei Laufwettbewerben , IM Meter , 800 Meter
und 1000 Meter erwies sich jedesmal Heinz
Fischer (Nachr .) als Bester . Seine Zeiten
von 12,ö Sek . , bzw . 2 .17,8 Min ., bzw . 8 .01,2 Min .
sind in Anbetracht der schlechten Aschenbahn
sehr beachtenswert . Nie gefährdet war der
Sieg der 4mal 100- Meter - Staffel der Nachr .-
Gef ., die schon bei- den Bannmeisterschaften
siegreich geblieben war . In den Wurfarten
stellte ebenfalls die Nachr . - Gef . in Fritz I h l e
den überragenden Könner . Er gewann mit
öS,3 Meter daS Keulenwerfen , mit 10,60 Meter
das Kugelstoßen und mit der feineu Leistung
von 37,4 Meter das Speerwersen (800 g) . Im
abschließenden Weitsprung wurden dann die
Anstrengungen Äer tapfer kämpfenden Ges. 30
belohnt , indem Hagel und Heck den einzigen
Sieg für sie errangen . •

Am Ende stand das Punkteverhältnis mit
51 :39 klar zugunsten der Nachr . -̂ Gef ., die damit
einen Erfolg errang , der , umso höher zu
werten ist , da ihre Hitlerjungen in harter Son -
derausbildung stehen.

Grünstadt . ( Ein Rohling .) Ein ISjähri -
ger Junge geriet in Kirchheimbolanden mit
einem Dreizehnjährigen in Streit , in dessen
Verlauf der ältere dem jüngeren mit einem
Eichenknüppel einen derart schweren Schlag
versetzte, daß der Junge bewußtlos zusammen -
brach und sein Sprechvermögen verlor . Vor
Gericht gestellt, wurde der rohe Bursche Zu
einer mehrwöchigen Jugendarreststrafe ver -
urteilt .

Ans dem Mmglal
0 . Gaggena » . ( M e i st e r a b e n d froher

Unterhaltu n g .) Wir verweisen nochmal »
auf den morgen (Montag ) 20 Uhr in der Jahn -
Halle stattfindenden Meisterabend „Parade deS
Frohsinns "

, den die NSG . „Kraft durch
Freude " im Rahmen ihrer Sommerveranftal -
hingen zur Durchführung bringt . Karten in
den bekannten Vorverkaufsstellen und an der
Abendkasse.

(V o l k s g a s m a s k e n .) Brandbomben der
verschiedensten Art , im besonderen Stabbrand -
bomben und Phosphorbrandbomben , sollen die
Widerstandskraft der Heimatfront erschüttern ,
sollen uns in die Knie zwingen . Je nach Ab-
wurfhöhe und Fallrichtung können Brand -
bomben überall im Hause zur Wirkung kom -
men . Brandbomben sind stets - nnd mit der
Volksgasmaske zu bekämpfen . Hast Du und
die Deinen schon eine Volksgasmaske ? Aus -
gäbe der Volksgasmasken für alle Volksgenof -
sen in der Geschäftsstelle des Reichsluftschutz-

Es kommt auf die kleinsten SahrnngsmiNelmengen an
Das deutsche Landvolk ist sich der kriegsent -

scheidenden Bedeutung seiner ernährungswtrt -
schaftlichen Aufgaben voll bewußt und weiß ,
daß diese sich nicht nur auf die Erzielung an -
gemessener Erzeugungsleistungen erstrecken,
sondern auch die Pflichten umfassen , die Pro -
dukte restlos zur Ablieferung zu bringen .
EZ ist daher oft keine Pflichtvergessenheit ,
wenn in dem einen oder anderen Betrieb die
Ablieferungsmöglichkeiten nicht bis zum letzten
ausgenutzt werden - Vielmehr handelt es sich
dabei in den meisten Fällen um eine allzu
großzügige Beurteilung deS Begriffs Abliefe -
rungsschlacht , um die Überschätzung der volks¬
wirtschaftlichen Bedeutung kleiner Versäum -
niffc und um die Beibehaltung von Gewohn -
heiten , die unter normalen Verhältnissen durch-
aus tragbar , ja begrüßenswert erscheinen, für
die Dauer deS Krieges jedoch abgestellt wer -
den müssen.

Hier liegt eine bedeutsame Ernäh -
r u n g s r e s e r v e , die unter allen Umständen
mobilificrt werden muß . Gelingt es z . B . durch
eine bessere Planmäßigkeit in der Fütterung
oder durch Verminderung des Eigenverbrauchs
im Haushalt und in Her Wirtschaft je Milchkuh
täglich nur einen Liter Milch mehr für die Ab-
lieferung freizustellen , so ergibt sich daraus
schon im Kleinbetrieb mit nur drei Milchkühen
eine jährliche Mehrmenge von über 1000 Liter .
Im großen aber zählt diese Mehrmenge nach
Millionen Liter , sie fällt dann schon für die Ge-

samternährung entscheidend ins Gewicht und
bietet die Möglichkeit , die Milch - und Fettver »
sorgung des Volkes leichter durchzuführen oder
gar zu verbessern . Kleine Einzelmengen müssen
in ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung nach
dem Ergebnis für die '

Gesamtversorgung ge -
wertet werden . Ihre Einsparung ist im Ein -
zelbetrieb durch Abkehr von althergebrachten
Gewohnheiten oder durch Anpassung der Wirt -
schaftsmethode an die Erfordernisse des Krie -
ges durchaus möglich.

Daß Beispiel bei der Steigerung der Milch-
ablieferung hat sinngemäß auch für die üb-
rigen Erzeugnisse Gültigkeit . Jeder Betriebs -
inhaber muß bestrebt fein , das Getre 'ideab -
l t e f e r u n g s f o l l nicht nur zu erfüllen ,
sondern darüber hinaus zusätzliche Men -
g e n für die Ablieferung freizustellen . Vermei -
dung von Verlusten durch entsprechende Lage-
rung und durch planmäßige Vernichtung von
Schädlingen sind neben einer sparsamen Be -
wirtschaftung die Wege , die im einzelnen zwar
nur zu kleinen , im ganzen Reich dagegen zu
bedeutsamen Mehrablitferungsmengen führen .
Diese Ueberlegung und das Bewußtsein der
Verantwortung gegenüber der Volksgemein -
schaft sollen jeden Bauern und Landwirt zu der
Erkenntnis führen , daß er durch seine Haltung
einen entscheidenden Beitrag zur
totalen Kriegsführung leisten kann .
Auch Nachlässigkeit wirkt sich hier zum Nachteil
der Volksgemeinschaft aus .

bundes , Adolf -Hitler -Straße am S. Juli von
6 bis 8 Uhr .

v . M. Gerusbach . (Unsere KdF . . Ver -
anstaltung ) , die am Dienstagabend in der
Stadthalle durchgeführt wird , kann in der Pa -
rade deS Frohsinns mit ersten Kräften auf -
warten . Es treten u . a . auf : Die Berliner
Rundfunkhumoristin Polly Pfeifer , das Tanz -
duett Charlotte und Veronika , und Maria
Jvana in ihrem Schönheits - Elastikakt . Als
Meisterparodist wird Willi Lilie die Besucher
unterhalten und weitere Kräfte werden durch
Kunst und Musik für Unterhaltung und Froh -
sinn sorgen . — ES ist zu empfehlen , vom Vor -
verkauf Gebrauch zu machen.

E . Weisenbach. (Dienstappell der HJ .
mit einem Offizier der Waffen - fr .)
Für HJ . und BDM . sowie der Führerschaft
von DJ . und IM . fand am Freitagabend im
Vereinöhaiis ein Dienstappell statt . Ortsgrup «
pcnleiter Pg . Eiermann erschien zu dem an -
gesetzten Appell mit dem zur Zeit in Urlaub
hier weilenden ^ -Obersturmführer Franz
Wunsch und zwei HJ .- Führern . Warme Be¬
ll rüßungsworte richtete der OrtSgruppenleiter
an den Offizier , der bereitwillig über feinen
Osteinsatz zur hiesigen Jugend sprechen wolle.
Für die Jugend selbst fand er aufschlußreiche
Worte und dankte ihnen für ihren Einsatz bei
der Einbringung der Heuernte . Nun gelte es ,mit ebensolchem Eifer an die Aufgaben heran -
zugehen , die der Dienst in der Hitler -Jugend
den Jungen und- Mädels in der Kriegszeit
stellt. ^ -Obersturmführer Wunsch , ein Sohn
unserer Gemeinde und ehemaliger Fähnlein »
führer , stand nun inmitten der Jugend und
berichtete tu knappen , soldatischen Worten über
die Kämpfe im Osten . Er entrollte im folgen -
den ein Bild über den unvergleichlichen Hel -
deninnt des deutschen Soldaten und unterstrich
im besonderen die vorbildliche Kameradschaft
aller ohne Unterschied des Ranges . Die Ju -
gend forderte er auf . in der Heimatfront fest
und treu auf dem Posten zu sein und ermahnte
sie , ihren Körper zu stählen und hart zu ma -
chen für den kommenden Wehrdienst . Der
OrtSgruppenleiter dankte dem Offizier fit«
feine Frontberichte und für seinen Appell an
die Jugend und ging dann dazu über , für den
Hitler - Jugend - Standort Weisenbach einen
Standortführer einzusetzen . Nach dem Hinweis
auf . die Pflichten eines Standortführers führte
er den hierzu bestimmten Pg . Karl Wunsch
in sein Amt ein . Der Jugend versicherte er .
daß dies der geeignete Mann sei , der in langen
Jahren sein großes Verständnis ^ für die Ju -
gend unter Beweis gestellt hätte . Standort -
führer Wunsch forderte die Jugend auf , pünkt¬
lich und gewissenhaft ihren Dienst zu tun . vor
allem verlangte e » treue Gefolgschaft von den
Einheitsführern und Führerinnen . Anschlie-

ßend nahm der Standortsührer die Sieger -
ehrung vom Reichssportwettkampf vor . Nach
dem Schlußwort des Ortsgruppenleiters wurde
der eindrucksvolle Dienstappell mit dem Gruß
an den Führer beendet .

Sun» um Baslall
F. Plittersdorf . (Von der Landarbeit ^

Die Heuernte geht auch hier dem Ende ent -
gegen , die Oualität wie die Quantität fiel sehr
gut aus . Als die Torfjugend sah , wie alte
Männer über 75 Jahre die Sense schwingend
auf den Feldern standen , setzte die Gemein -
schaftSarbeit der Jugend in vollem Maße ein ,
auch die Wehrmacht stellte sich, was voll aner -
kannt wird , kraftvoll in diesen Dienst .

(Die Schuh - , Spinn st off - und Alt -
p a p i e r s a m m l n n g ) , die nun ihren Ab-
schluß fand , war recht zufriedenstellend , die
Einwohnerschaft zeigte volles Verständnis hier -
für, ' allen Gebern , Sammlern , Sammlerin -
nen und Helfern Dank der Ortsgruppe .

(F i l m v o r st e l l u n g .) Am Mittwoch , den
7 . Juli, ' um 14 und 20 Uhr , zeigt die Ganfilm -
stelle den Film „Rernbrandt " mit Wochenschau.
Die Vorstellung findet im „Kreuz " - Saal statt .

Am lctiwarzen Bvctt
NS -Fraueuschast — Driitsches Frauenwerl — Baden -

Baden . OrtSzrnPve liergarlen . Pfli <ln » ac» miltaa im
>,-uiscnhos , DaS (srlcDciiieii aller Block , inii Zellensrane »
ist uitWMnflt ersorderiieb .

« DM .. Gr » pvc W/111 « « den -Lichtental . Morae »
Montag , de » 5. Jim 1013 , ist für tue Mädelgruppe
.Will Baden -Lichtental Dienst im Parteidaus an dcr
Marimilianstrasze , OrtSarnpl ' e Gerolden führt den
Dienst Getrennt durch , uud , war im Heim Söttäuser «
weg . Erscheinen ist unbedin <ne Pftköt . Wir üben an )
linieren nächsten Lazaretteinlatz . Entschuldigung « » sind
an die Grnppcnfiihrcrin (8 . ST.) selbst abzugeben . —
,Vritcr fuiOtt jebtn Millwoch in der Hiudenburaschnle
üuriitMUc ) für die Mädelgruppe 30/111 Gymnastik
slatt lLeiteri » !>rau Zcdmidi ».

NSDAP ., Hillcr Jugrnd , wesolgschast .10/111 Baden -
Lichtental . f >cutc Sonntag , den 4 . Csuiii 1948 , ( ritt die
aanie Gefolgschaft um 8 Uhr morge »4 l>iinkllich zu
einem Sondcrdienst an der Hiii 'denHnrgschule an .
(Tcht « kauÄ >ildung .>

M - rlorgesolgsch . 4/ 11 1 Rastatt . Heut « Sonittäg tritt die
Zcviir I um 9 .Z0 zur ,> a » rschule bei dcr Tairkslelle Anlo
ffiitlcrer an .» Pollzähliges Erscheinen ivird erwartet

NS . Arauenschast , Kreis Rastatt . Da « Kreissingcn
mit Frau Hem ist Dienstag , den 6 . Juli , um 14 .30
Ubr in den Hatz -Gaststätte » .

« « . -Sturm 4/111 Gernsbach , Heute Sonntag den
4. £<ult , Schardienst in den einzelnen Ortschaften , Land -
wirtfchasllichc Arbeilen . Mithille bei Angehörigen der
im ,̂ clde stehenden Nameraden lHeuernte und dergl .) .

BDM .-Werf „ Glaube und Schilnftrit " Baden -Baden .
Arbeitsgemeinschaft Gymnaftik . Unser nächster Dienst
fiwdet am Montag , den f>. Juli , altere » « 8 Uhr . in dcr
N >chard -Waa » er - Zchulc statt . PiinktttcheS und vollzäh -
ligeS Erscheinen ist Pflicht .

Der Dienst am Montag :
Briefmarken -Sammlergruppe . Um 18 .20 Uhr Infam -

rnenfunft der BriefmarkensannMergrupve in der schloß .
Wirtschaft . Neuheitenatijgabe — Tausch Wichtige ? e-
kanntaad «n .

ilmschau am Sberrbein
Dossenheim . (Unfallverursachte Tod

eines Dreijährigen . ) Das dreijährige
Söhnchen der Familie Heinrich Schmitts das
von seinen Angehörigen zur Heuernte

"mit -
genommen worden war , erlitt auf bisher völlig
ungeklärte Weise hinter dem Heuwagen einen
Unfall . Obwohl der Kleine sofort ins Zabener
Krankenhaus überführt wurde und trotz so -
fortigen operativen Eingriffs konnte das Kind
nicht mehr am Leben erhalten werden .

Bräunlingen . (Tödlicher Sturz .) De «
Sö Jahre alte Landwirt Markus Kleiser
stürzte so unglücklich von der Obertenne seiner
Scheune , daß er kurz darauf verschied. Zwei
weiter » Personen fielen vom Heuwagen und
mutzten mit erheblichen Verletzungen in das
Donaueschinger Krankenhaus gebracht werden .

Freibnrg . (Den eigenen Rekord
übertroffen . ) Die Freiburger Kleingärt -
ner wurden im Sommer 1940 auf Grund einer
Rundfrage als die erfolgreichsten im Lande
Baden festgestellt. Sie erzeugten im Jghr rund
7,5 Kilogramm je Quadratmeter . Inzwischen
wurde auch dieser Rekord in Freiburg selbst
noch um einiges überboten .

Jhringen a . K. (Neue Krotzwasch ^
an läge . ) Jhringen , die grötzte Winzerge »
meinde Badens , richtete , dem Beispiele badi *
scher Landgemeinden folgend , in einem bisher
landwirtschaftlich genutzten Hintergebäude eine
Grotzwaschanlage für das ganze Dorf ein . In
dieser Gemeinschasts - Waschküche können Land -
frauen , auf denen heute nicht selten die gan ^S
schwere Arbeitslast eines Betriebes ruht , mit
neuen arbeitssparenden Waschgeräten entwe -
der selbst ihre Wäsche waschen oder waschen
lassen.
Stratzburg . (K r i e g s a u f ĝ a b e n der Sei -

f e n i n d u st r i e . ) Kürzlich fand in Stratzburg
eine Arbeitstagung der Fachgruppe „Seifen -.
Wasch - u . Reinigungsmittel -Jndustrie " statt , zu
der sich aus dieser Industrie etwa 140 Teilneh -
mer -aus Baden - Elsatz, Württemberg - Hohenzol -
lern und der Westmark eingefunden hatten . Der
neue Leiter der Fachgruppe , Direktor Woehlke -
Delmenhorst , legte der Versammlung fein uin -
sangreiches Arbeitsprogramm , das unter de ?
Devise „Selbstverwaltung der Wirtschaft " steht,dar . Die südwestdeutsche und westmärkische
Seifenindustrie habe dabei als Grenzposten be-
sondere Aufgaben zu erfüllen . Jeder Fortschritt
«verde im Rahmen eines weitgehenden Ersah »
rungsaustausches allen anderen Betrieben zu^
gänglich gemacht und damit der Allgemeinheit
zugutekommen . Eine in Aussicht genommene
laufende Qualitätskontrolle müsse zu einer
gleichmäßigen Wüte der Erzeugnisse beitragen .
Im Rahden der vorhandenen Rohstoffe würde
dem Verbraucher das Bestmögliche gebotenwerden . Es folgten Fachvorträge und eine leb-
hafte , vielseitige Aussprache über alle aktuelle »
Fachsrngeu , verbunden mit einem offenen , ver -
traueusvollen Erfahrungsaustausch .

Kolmar . . ( Tod auf den Schienen .) Ausden Bahngleisen bei der Papierfabrik wurde
die Leiche eines jungen Mannes aufgefunden ,der der Kopf vom Rumpf getrennt war . Die
Personalien des Toten konnte'» noch nicht fest -
gestellt werden . Man vermutet Freitod .

Kaiserslauter « . ( Ein rabiater Haus ^
genösse .) Bei einem Streit zwischen zweiMietparteien griff ein Hausbewohner zumicharfgeladenen Revolver und feuerte einen
Schutz ab . Ein Biann wurde am Unterarm er-
heblich verletzt , eine Frau erlitt eine leichtere
Verletzung . Der Täter wurde verhastet .

Neustadt . ( Ein * gewissenlose Mnts
ter .) In gewissenloser Weise vernachlässigtedie 84 Jahre alte Marga Hammann aus Neu -
stadt a . d . Weinstratze ihre zwei 7 und 3 Jahre
alten Kinder körperlich und sittlich derart , datz
die Frau wiederholt von der städtischen Für¬
sorge verwarnt werden mutzte. Die unnatür -
liche Mutter kümmerte sich jedoch wenigdarum , so daß die Kinder schließlich ins Wai -
fenhaus verbracht werden mußten . Die
Hammann wurd « vom Amtsgericht Neustadt
zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt .

Energiesünder werden bestraft
Der Beauftragte für den VieriahreSplan hat

durch eine soeben erschienene „Verordnung über
Einschränkung des Energieverbrauchs " eine
eindeutige gesetzliche Grundlage für die im
Kriege erwünschten Einsparungen auf dem Ge -
biete des,Verbrauchs von Energie , Elektrizität
und Gas geschaffen. Wer den unter Straf -
androhung erlassenen Anordnungen über die
Beschränkung des Verbrauchs von Elektrizität
oder- G .as oder Wer die Abgabe von Mel -
düngen über den Verbrauch dieser Energien
zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis bis zu
zwei Jahren und Geldstrafe in unbeschränkter
Höhe oder einer dieser Strafen bedroht . In
leichten Fällen kann auf Geldstrafe bis zu
150 RM . oder auf Haft erki/nnt » erden .

Nach Frühkartoffeln Gemüse
Jeder Gartenbesitzer , ob Klein - ober Berufs «

gärtner , hält eS für selbstverständlich , von fei¬
nen Beeten mindestens zwei / oft sogar drei
Ernten zu erzielen . Zwei Ernten aber sind
unter den heutigen Verhältrlifsen auch beim
Großgemüsebau anzustreben und auch zu er -
reichen, wenn zwei Vorbedingungen erfüllt
sind , ohne die befriedigende Ergebnisse , d . h.
» wei Vollernten , nicht zu erzielen sind . Erstens
muß genügend wirtschaftseigener Dünger , also
Stallmist , vorhanden sein , um dem Boden aus - -
reichende Nährstoffe für die doppelte Bean -
fpruchnng zuzuführen , nnd zweitens muß die
Boden - und Luftfeuchtigkeit ausreichen , um
auch für die Nachfrucht eine genügende Wafser -
inenge zu liefern . Wo das nicht der Fall ist,
sollte unbedingt vom Anbau einer Nachfrucht
abgesehen werden . Die geeignetste Vorfrucht ist
die Frühkartoffel , die etwa Mitte Juli
bereits das Feld geräumt hat , so daß also Zeit
genug ' für die Entwicklung der Nachfrucht bleibt .
Als solche kommen in Betracht Puffboh -
nen , Blumen - , Rosen - und B l ä t -
terkohl , Kohlrabi , Spinat oder
Radieschen , sowie Kopfsalat und
Möhren . Allgemein ist zu sagen , datz als
Nachfrucht nur frühe Sorten geeignet sind
nnd daß die Kohlpflanzen rechtzeitig für das
Auspflanzen zur Verfügung stehen. Während
die Kohlarten eine kräftige Nachdüngung ver -
tragen , ist eine solche bei Bohnen , Möhren
und Rettich nicht angebracht .

Rheinwasserstände vom 3 . Zuli
Konstanz 410 (—4) , Rheinfelden ?70 (—0) .

Breisach 243 (—3) , Kehl '815 (- 3) , Straßburg
805 (—3) , KarlSruhe - Maxau 452 (—9 ) , Mann¬
heim 344 (—7) . Eaub 217 (- 8) .

L
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Ich kaufe mir einen Kragenknopf
Von Aage von Hovmand

Ich hatte einen Kragenknopf zertreten . Aus -
gerechnet kurz vor Ultimo . Mein gesamtes
Barvermögen bestand aus sieben Oere . Ein
Kragenknopf ist für öie Männerwelt von
lebenswichtiger Bedeutung . Denn erst der
Kragenknopf hält das Ganze zusammen - Ich
lies rasch um die Ecke ins Warenhaus .

„Einen Kra . . Kra . . . Kragenknopf ", schluckte
Ich .

„Gern . Bitte schön, mein Herr , zehjt Oere ."
Ich bin etwas schüchterner Natur und

konnte es nicht über die Lippen bringe » , daß
ich nur sieben Oe ^e besaß.

„Hm"
, meinte ich , während ich vor Verlegen -

heit an einer ausgestellten Krawatte herum -
fingerte .

„Nicht wahr , ein hübscher Schlips ", lachte
die junge Verkäuferin . „Reine Seide ! Und
bloß zweieinhalb Kronen ." °

Eine Minute später hatte sie mir freudig
den Kassenzettel gereicht.

Ich stand noch ganz benommen da und wußte
nicht , wie ich mich wieder aus der Schlinge
ziehen sollte-

„Vielleicht dürfte ich Ihnen noch diesen
Hosenträger zeigen . . .

" Sie sah mich so
flehend an . Ich kann nicht nein sagen, wenn
Man mich so nett bittet . >

Nach zwanzig Minuten hatte ich nicht nur
die Krawatte und drei Paar Hosenträger , son-
frei» auch sechs Hemden , zwölf Kragen , ein
Smokinghemd , einen Hut , ein Paar Bein -
kleider für den Sommer und zwei Anzüge
gekauft .

Aeußerst liebenswürdige Menschen waren
es , die mich hier bedienten , — und dazu sehr
tüchtige Verkäufer .

Nach einer Stunde h ^ tte ich noch einen
Mantel , zwei Fahrräder , einen Rodel , ein
Radio , ein Paar Schlittschuhe , einen Schub-
karren , ein neues Wohnzimmer , ein Eßzim -
mer und einen Flügel gewählt .

Plötzlich kam mir meine Lage zum Bewußt -
sein. „Dummkopf "

, pflegte meine Frau zu
sagen, „ läßt dir alles aufschwatzen!" O ja , sie
hatte leider recht, öie Gute . Es war doch
schrecklich, was sollte ich jetzt bloß .hm ?

Mir war ganz wirr im Kopf . Mein einziger
Gedanke galt der Flucht . Aber am Ausgang
stand der Abteilungschef .

Im Hintergrunde erblickte ich eine Tür - Un -
auffällig näherte ich mich ihr , klinkte sie auf
und steckte den Kops hindurch . )

Ein Versammlungsraum tat sich vor mir
auf . Zwanzig bis dreißig Menschen saßen
dort und hörten einem Redner zu . Ich ließ
mich still aus der letzten Bank nieder .

.Meine Herren ", führte , der Redner aus .
„Wer stimmt dagegen ?"

Der Blick des Vorsitzenden glitt über die
Versammlung hin und blieb an mir haften .

„Stimmt jemand dagegen ?" wiederholte der
Vorsitzende eindringlich und starrte mich un -
entwegt an . Das irritierte mich .

„Ja "
, rief ich , nur um ein Ende herbeizn -

führen .
Eine Welle der Verwunderung ging durch

die Versammlung . Und der Vorsitzende meinte :

„Das verändert freilich die Lage , meine
Herren . Denn gemäß unserer Satzung muß
der VerkaufSbescbluß einstimmig erfolgen . Da -
mit ist also der Verkauf unseres Warenhauses
an die Jupiter - Companie zum Preis von
815 000 Kronen verworfen . Die .. Geschäftsfüh¬
rung zieht sich zu einer kurzen Beratung zu-
rück , um Stellung dazu zu nehmen und den
Bevollmächtigten der Jupiter - Companie zu
unterrichten "

Es verstrichen zehn Minuten . Erregt berie -
ten die Aktionäre die neugeschaffene Situation .
Sodann erschienen die Geschäftsführer wieder
im Saal und nahmen mit bekümmerter Miene
Platz .

Da trat im selben Augenblick ein Bote
herein und überreichte dem Vorsitzenden ein
Telegramm . Der Vorsitzende öffnete es und
sein Gesicht drückte freudige Ueberrafchung
aus .

„Meine Herren , hören Sie zu !"
Er las der gespannt lauschenden Versamm -

lung das Telegramm vor -
„Wünschen nach eingel>enden Erwägungen

zu kaufen Stopp Bieten 875 000 . Europa -Kon¬
zern ." Ick nehme an , daß Sic nunmehr ge-
schlössen für dieses äußerst günstige Angebot
stimmen werden . Auch jener Herr , der sich
vorhin ablehnend verhalten hatte . . ."

„Jawohl "
, nickte ich feierlich .

An mich gerichtet , fuhr der Vorsitzende fort :
„Mein Herr , ich weiß zwar nicht , wie groß
oder klein Jhx Aktienanteil ist , aber durch
Ihren hervorragenden Geschäftssinn , Ihre
nüchterne Urteilskrast und Jh ^e einzigartige
Geistesgegenwart haben Sie uns vor einem
Verlust von sechzigtausend Kronen bewahrt -
Ich darf Ihnen daher wohl im Namen aller
Gesellschafter . . . ." Stürmisches Händeklatschen

und Beifallsrufe unterbrachen seine Rede .
„Ich darf Ihnen im Namen aller Gesellschaf-
ter den Dank aussprechen . Sollten Sie irgend -
einen Wunich haben , den die Gesellschaft Ihnen
erfüllen kann , so würde es uns eine Freude
sein , diesen zu vernehmen ." .

Ich war gerührt . Ich stammelte , fmt? da
eigentlich nichts wäre , was ich mir besonders
wünschte . . . will sagen . . . wenn man es durch-
aus wollte , so wären es ein paar persönliche
Einkäufe , die ich zufällig auf dem Wege hier -
her gemacht - . , sie würden höchstens einige
tausend Kronen ausmachen . Mein Wunich
wurde mit Beifall aufgenommen xnd die be -
treffenden Abteilungsleiter wurden sofort
verständigt .

Den Kragenknopf nahm ich gleich mit . Das
übrige schickte man mir ins Haus .

Meine Frau aber hat eS sich gründlich ab¬
gewöhnt , mich einen Dummkopf zu schelten.

(Aus dcm DiUrtslden . )

Kraftwagenmodelle aus Eis
Von einer merkwürdigen Neuerung im Kraft -

wagenbau berichtet die Turiner „Stampa ". In
einigen großen Autofabriken werden die neuen
Stromlinien ~ der Karosserien mit Hilfe von
Modellen untersucht , die in natürlicher Größe
aus Eis hergestellt sind . Wenn der Konstruk -
teur einen neuen Karosferietyp aus dem Papier
gezeichnet hat , gehen Spezialarbeiter in eine
große Kältekammer und bauen das Modell mit
großen ' Eisblöcken in seiner richtigen Größe .
Um nun zu prüfen , ob die aerodynamische
Form des Wagens den Anforderungen genügt ,
wird dem Modell gegenüber eine Pumpe auf -
gestellt, öie einen starken Strom warmer Luft
ausstößt , durch den das Eis allmählich schmilzt,'
dieser Prozeß beginnt natürlich an den Punk¬

ten , die der Luft den größten Widerstand ent -
gegensetzen. So erkennen die Techniker sofort ,
welche Teile des Modells noch zu ändern sind ,
und sie setzen diese Proben so lange sort , bis
das Schmelzen des Eises an allen Stellen völ¬
lig gleichmäßig vor sich geht . Dann kann man
sagen , daß die Karosserie die vollkommenste
Stromlinienform erhalten hat . C.K.

Schwalbennest fährt ständig mit
Einen nicht alltäglichen Nistort suchte sich ein

Schwalbenpärchen in Braake aus , das sein Nest
unter der Laufkatze eines Kranes baute . Es
läßt sich durch den Betrieb keineswegs stören ,
sondern macht die kleine Reise hin und zurück,
wenn der Kran läuft , ständig mit . dkä .

Was bringt der Rundfunk ?
RctchSProgrnmi » :

10 .10— 11 .00 Vom großen Vaterland : Tom « tn
unseren Her >z«n

11 .05— 11 .30 Deutsche vjunen &cSöre singen
11 .30 — 12 .30 Meines Konzert
12 .40 — 14 .00 Dl,6 deutsche Polk § kon,ert
14 .30— 15 .00 ftuffcn Klöpser eniiMt Märchen
15 .00 — 15 .35 Musikalische >> ilmeriim « ! unaen
16 .00 — 18 .00 . . 5eld »' ost : Rundsmtt "
18 .00 — 10 .U0 Bccthovcu - Koincrt der Berliner Pbil «

Iiarmouiter , Leiwna : Wiwelm Furl -
wänaler

19 .00— 20 .00 Ij-Mic « Kinde Zeltaeschehen
20 .15— 22 .00 . .Carmen " . 2 . , 3 . und 4 . Akt , Tirtflcnt :

Karl Bödm . lInszenierung : TIaalZopcr
Dresden )

Deulschlandsender :
8 .00 — 8 .30 OraeNverke von Bach
9 .00 — 10 .00 „ Unser Tchatzkasllcin " . Sprecher : El -

friede Knunanv und Willi Birgel
1H.M — 15 .55
i« .oo—in .no
20 .15 — 21 .00

Tolistenkonzerl
Bunte Melodien
„ Musikalische Kostbarkeilen ' (JtaNen .
Solisten - und Kammermusik )

21 .DO— 22 .00 „ Klingendes Bilderbuch "

Familien ' Anzeigen
Geburten

Rüdiger - Artur . Unser erstes Kind ,
ein junge , ist angekommen . In dankb .
Freude : die glücklichen Eltern : Trudel
Leinf geb . Max , Khe .-Rüppurr , Leb -
recntstr . 6 , z . Z . Privatabt . Prof . Dr .
Linzenmeier , Artur Leipf , staatl . gepr .
Dentist , Heilbr .-Böckingen , z . Z . i. Ost .
f̂

~
Erwln Christian . Wir zeigen die Ge¬

burt unseres ersten Kindes an : Lina
Schmelzer geb . Kraft , Erwin Schmelzer ,
Leutn . , z . Z . im Osten . Kehl a . Rh .,
Alte Zolletr . 2 .

Emil Hans -Jürgen . Die glück !. Geburt
eines gesunden Stammhalters zeigen
hocherfreut an : Frau Gretel Fuchs geb
Schöch , Karlsruhe , Brahmssta . 21, z . 2t
Landesfrauenklinik Prof , Dr . Linzen¬
meier privat . Regierungsassessor Dr .
Arthur Fuchs , z . Zt . Leütnant in ein
mot . Art .-Regt . im Ost en . 30. 6. 43

Jf Horst . Unser zweiter Junge ist an -

f
ekominen . In dankb . Freude : Marie
inobloch geb . - Crocoll , z . Zt . Privat

Klinik Dr . Schmidt , Siidl . Hildaprom .,
August Knobloch , Instal ., Klje .-Knielin¬
gen , Re inmuthst r . 32. ,

lY
"

Joachim
"
. 2. Juli 1943. In Dankbarkeit

u . Freude geben wir die Geburt uns .
ersten Kindes bekannt : Frau Ruth Hor -
nung geb . Reuther , z . Z . Privatkl . Prof .
Dr . Linzenmeier , Karlsruhe , Siegfried
Hönning , Friedrich stal/Bd ., fiahnstr . 19.

yerlobunien
Als Verlobte grüßen : Else Buchhorn ,

Schwerin (Medclenbg .) , Bruno Blank ,
z . Zt . Urlaub , Karlsruhe , Zähringer
stra -ße 1. — Juli 1943.

Jhre Verlobung geben bekannt : Margot
Steiner , Offenburg , Steins .tr . 18, Fritz
Bergmann, - Aschaffenburg , z . Zt . . i ;
Felde . Im Juli 1943.

Jhre Verlobung geben kannt : Trudel
Axtmann , Karlsruhe , Breitestr . 95, und
Kurt Schaßner , Hauptmann u . Kom¬
mandeur eines Geb .-Jäger -Batl ., z . Zt .
Urlaub . 4 . Juli 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Hilde -
card Leis , Karlsruhe , Zähringerstr . 15,
Hermann Klehenz , Obgefr . der Luft¬
waffe , Karlsruhe , Marie nstr . 1 . 4 .Juli 43 .

Mir haben
~
7uns verlobt ? Emma Siefert ,

Philippsburg i . B., Wutgnaustr ., Franz
Papsdi , Philippsburg i . B., Skalsträße ,
Philippsburg , 4. Juli 1943 .

Wir haben uns verlobt : Gustel Nicolaus ,
Khe .-Grünwinkel , Mahlbergstr . 38. AI
fred Sartor , z . Zt . bei der W ehr macht .

Ihre Verlobung geben bekannt : Marta
Zonsius , Adolf Veitel , Backermeister ,
z . Zt . im Urlaub . Bretten , 4. Juli 1943 .

Wir haben unjt verlobt : Hildegard Nuh -
fer , Karlsruhe , Kandelstr . 8 , Dipl .-Ing .
Heinz Rubbel , Obltn . d . R. in einer
Nadir .-Abt ., Ffm .-Höchst . 4 . Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Maria
Heppler , Karlsruhe , Kriegsstr . 91 , Franz
Ochs , Ettlingen , Karl -Friedrich -Str . 22 .
4. Ju li 1943 .

Als Verlobte grüßen : Liesel Ößfeld ,
Bruchsal , Badstr . 39, Oskar Decker ,
Uffz ., z . Zt . im Osten , Bruchsal , Zoll -
hallenstr . 2 . 4 . J uli 1943.

Als Verlobte grüßen : Gregor Meisel ,
Forst , Erna _ Blumhofer , Forst . 4 . 7. 43.

Als Verlobte grüßen : EI friede Melcher ,
Bischweier , Heinrich Faber , Kaufmann ,
Gaggenau , z . Z . im Felde . 4. Juli 1943.

Ms Verlobre grüßen : Emma Lott , Otters¬
dorf , Obgefr . Silvester Siegel , z . Z . i .
Urlaub , Hügelsheim , 4. Juli 1943.

Vermählungen
Als Vermählte grüßen : Paul Haushalter ,
Bauing ., Rußheim (Bad .) , z. Z . Obgfr .
in ein . Sturmregiment , Christa Haus¬
halter geb . Kießling , Neueibau (Sachs .)
Gleichzeitig geben wir unsere Ver¬
lobung bekannt : Marlanne Otto , Taucha
bei Leipzig , Herbert Haushalter , Reg .»
Sekr . , Rußheim (Bad .) , z . Zt . Obfeldw .
bei d er Kriegsmarine . 3. Ju li 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Richard Schollenberger , Versicherungs¬
beamter , z .Z . Obefzahlmstr . b .d .Wehr¬
macht , Elisabeth Schollenberger geb .
Fahr , Studiennrätin , Khe ., Juli 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Willi
Schwechheimer , Ofw . in einem Kampf -
geschw ., Leopoldshafen , Leni Schwech¬
heimer geb . Herrmann , Linkenheim ,
Bahnhofstr . 11. 3 . Juli 1943.

Danksagungen
Für die anläßlich ! uns . Vermählung zu¬

gedachten Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich . Wilhelm Kammerer und
Frau ' Gerta geb . Böhringen

Für die herzlichen Glückwünsche , schön
Blumen u . Geschenke , welche uns anl .
uns . Vermählung , in überreich . Fülle
zugingen , sagen wir uns herzl . Dank .
Herrmann Gassenmann u. Frau HiĴ e
geb . Kutterer . Khe ., Winterstr . 28.

Statt ' Karten l Für die herzl . Glückwün -
sche , Blumen u . Geschenke , die uns an -
läßt . uns . Vermählung zugingen , sagen
wir uns . herzl . Dank . Willi Licht und
Frau Irma geb , Losch , Khe .-Albsiedlg .,
Buschwiesenweg 14.

Statt Karten ! Für die un # anläßlich uns .
goldenen Hochzeit so . zahlreich erwies ,
Glückwünsche , Blumen und Geschenke
sagen wir unseren herzlichsten Dank .
August Braun I u. Ehefrau Maria The¬
resia geb . Thome . Philippsburg , Thun -
genstr . 15, 30 . 6. 1943.

#
Statt eines froh . Wiedersehens
erhielten wir die tiefschmerz .
Nadir ., daß nach Gottes hl .

Willen uns . einz . , innigstgeliebter ,
braver Sohn , m . herzensguter Bru¬
der , Schwager und Neffe

. Klaus Fuchs
Soldat in ein . Geb .-Jäger -Regt ., im
blüh . Alter von 19Vs J . im Osten
gefallen ist . Er wurde von sein . Ka¬
meraden auf ein . Heldcnfriedhof
im Osten zur letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , Augartenstr . 64 „ 3. 7. 43 .

In unsagbarem Schmerz : Hugo
Fuchs u . Frau Elisabeth . Hilde
Weisbrod ' geb . Fuchs . Rudolf
Weisbrod , z .Zt . im Osten , sowie
alle Anverwandten .

Ttapergottesdienst : Freitag , 9 . Juli ,
vorm . 8 U ., in der Liebfrauenkirche ;

•

Statt des erhofften Wiederseh .
erhielten wir nach bangem
Warten die unfaßb ., schmerzl .

Nachricht , daß mein Ib . , jüngster
Sohn , uns . guter , lebensfroher Bru¬
der , Schwager u . Onkel

Franz Heck
Oberfeldwebel in ein . GVen .-Regt . ,
Inh . des EK *2 , des Inf .-Sturmabz .
u . a . Auszeichnung ., in soldatischer
Pflichterfüllung am 26 . Mai 1943 im
Osten sein jg . , zukunftsreich . Leben
für sein Vaterland opferte ^
Karlsruhe , Franz -Abt -Str . 10, Horn¬
berg (Schw .) .

In tiefer Trauer : Ludwig Hede ,
Vater . Die Geschwister : Klara
Heck , Karl He <3c u . Familie .

«
Großes Herzeleid brachte uns
nach kurzer , glücklicher Ehe
die unfaßbare Naohripht vom

plötzlichert Tod meines Ib . , unver¬
geßl . Mannes u . glückl . , treusorg .
Vaters seiner Doris , unseres lieb .
Sohnes , Bruders , Schwiegersohnes ,
Schwagers und Onkels

Erwin Nagel
Obgefr . in einem Geb .-Jäg .- Rgt .
Er starb infolge einer sich zugezog .
schweren Krankheit am 28 . Juni un¬
erwartet rasch in einem Heimatlaz .
im blühend . Alter von nahezw 31
Jahren . Genau nach einem J . folgte
er seinem jüngsten Bruder Willi ,
der im Osten sein Leben ließ .
Khe .-Hagsfeld , Karlsruher - Stf . 112,
Blankenloch , Walter -Köhler -Str . 21 ,
4. Juli 1943.

In unsagb . Schmerz : Frau Martha
Nagel geb . Reeb u. Kind Doris ;
Eltern : Fam . Karl Nagel ; Brüder :
Obgefr . Karl Nagel , z . Z . Urlaub ,
mit Fam . ; Gefreit . Walter Nagel ,
z . Z . im Osten , mit Fam . , Schwe¬
rer : Irma Nagel ' mit Bräutigam ;
Schwiegermutter : Kätchen Reeb ,
Wwe . ; * Sch wag . : Uffz . Karl Max ,
z . Z . im Lazarett , mit Familie ;
Schwager : Soldat Alwin Reeb , z.
Z . Im Osten , mit Familie , u . alle
Verwandten .

Beerdigung : Montag , 5. Juli , nachm .
15 Uhr , vom Friedhof Khe .-Hags -
feld au «.

Gottes unerforschl . Ratschluß
hat uns die Freude d . Wieder¬
seh . jäh in tiefes Leid gewan¬

delt . M . Ib ., unvergeßl . Mann , uns .
guter Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel u . Neffe , Gefr .

Walter Essig
Funkwart der Luftwaffe , starb drei
Tage nach sein . Eintreffen in der
Heimat am Donnerstagnachm . 5 U .
unerwartet an ein . schwer . Krankh .
Er opferte sein hoffnungsv . Leben
im Alter von 32 J . auf dem Altar
des Vaterlandes .*
Khe .-Bulach , Kirchfeldstr . 40 , 2 .7.43.

In unsagb . Schmerz : Frau Marga¬
rethe Essig geb . Salzmann . Mutter
Emilie Essig Wwe . Fam . Salzmann ,
Graben -Neudorf . Bruder August
Essig u . Fam . u . alle Anverwandt .

Die Beerd . findet am Sonntag , 4. 7. ,
nachm . 15 U . v . Trauerhaus aus statt .

Ein unerbittl . Schicksal entriß
uns unsern lb . Sohn , Bruder ,
Schwager u . Onkel , Obergefr .

Alfons Fleckenstein
Er starb am 15. 6. 43 drei Wochen
nach sein , schwer . Verwund , in ein .
Feldlazarett im Osten im Alter von
29 J . Nun ruht er , für uns unver¬
gessen , in weiter Ferne .
Obcröwisheim , 3. Juli 1943.

In tiefem Schmerz : Vitus Flechen
stein u . Frau Frieda geb . Hen¬
ninger . Hptw . d . Sch . Paul Flecken¬
stein u . Frau . Uffz . Willi Flecken -
steiri , z .Zt . im Laz . Fw . Emil
Fleckenstein und Frau . Walter
Fleckenstein , RAD .

•

Nach bald vierjährig . Ringen
erhielten wir statt einem fro¬
hen Wiedersehen nach Gottes

Ratschluß die traurige Nachricht ,
daß mein Ib . einziger Sohn , unser
guter Bruder und Schwager

Josef Maler
Ob .-Gefr . , Inh . des EK . 2, Sturm -
abz ., Rumänien - u . Ostmed ., im Al¬
ter von 30 Jahren bei einem Pionier¬
einsatz am Donez am 17. Junj 1943
den Heldentod erlitten hat . Er folgte
seiner vor 3 Monaten ^erstorbenen
Mutter im Tode nach .
Rotenfels , 3. Ju^ * 1943.

In schmerzlicher Trauer : Familie
Markus Maier und Verwandte .

•
Unerwartet erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß un¬
ser lb . Sohn , Bruder u . Enkel
Karl Madlinger

Qbergrenadier in einem Gren .-Rgt .,
kurz vor seinem 19. Geburtstag am
22 . Juni 1943 im Osten den Helden¬
tod erlitten hat . Seine Kameraden
betteten ihn bei Orel zur letzt . Ruhe .
Sasbaeh , 4. Juli 1043.

Ia tiefem Schmerz : Famtl !« Karl
Madlinger .

SeelenSmter am 5. , 6 . « . 7. Juli ]«
um 7 Uhr .

Ein unfaßbares Schicksal hat
es gewollt , daß unser lieber ,
hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,

Onkel und Neffe
Walter Mündel

Uffz . u . Bordfunker , im blühendsten
Alter von 20

*
Jahren sein Leben für

seine geliebte Heimat gab .
Kehl , 3 . Juli 1943.

In tiefem Schmerz : Wilhelm Mün¬
del u . Frau Marie geb . Schneider ;
Familie Willi Mündel , Hamburg ,
und Anverwandte .

Trauerfeier am Montag , 5. 7., 15 U .,
von der Friedhbfkapelle au«.

Am Samstag , 3. 7 . 43 , um 4 .30 Uhr ,
entschlief sanft u . unerwartet nach
kurzer Krankheit m . lb . Frau , uns .
Ib ., treubesorgte Mutter >

Lina Schwark
geb . Blessing , im Alter von 55 J .
Karlsruhe , Hebelstr . 2—4.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Robert Schwark .

Beerd . : ' Dienstag , 6. 7. 43 , 14 Uhr .

Statt Karten ! Am 24 . 6. 43 entschlief
sanft nach langem , schwer . Leiden
uns . innigstgeliebte Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter , Frau

Hedwig Mannkopff
, geb . Simon .

Karlsruhe , Albtalstr . 9 .
Frau Erika Wein geb . Mannkopff .
Frau Vera Thumann geb . Mann¬
kopff . Dr . H . H. Thumann , z . Z .
im Feld . Walter Klein .

Die Einäscherung 'fand in aller Stille
statt . Von Beileidsbes . bitte abzuseh .

Bekannten u . Freunden die sdimerz .1.
Nachricht , daß Herr

Stephan Nopper
am 1. 7 . 43 im Alter von beinahe
72 Jahren sanft entschlafen ist .
Karlsruhe , 3. Juli 1943.

Im Namen der trauernden Hinter -
blieb . : Fam . Nopper u . Anverw .

Beerdig . : Montag , 5. 7. 43, mittags
12 Uhr , Friedhofkapelle .

Nach Gottes hl . Willen verschied
nach lang ., schwer . Krankh ., wohl¬
vorbereitet , am Freitag früh m . Ib .
Frau , uns . lb Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Karolina Germer
geb . Stetter , im Alter von 70M» J .
Karlsruhe , Veilchenstr . 29 , Mann¬
heim u . Offenbad ! a . M . , 2. Juli 43 .
; In tiefer Trauer : Gustav Germer

sen ., Gustav Germer jun . u . Frau
sowie Enkelkind Manfred nebst
Verwandten .

Beerdigung : Montag , 5. Juli , 13 Uhr ,
Hauptfriedhof .

Am 3. 7. 43 entschlief sanft u . uner¬
wartet nach schwerer Krankheit m .
Ib . Mann , uns . guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Gustav Basso
im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe , Westendstr . 57 , 3. 7. 43 .

In tiefer Trauer : Frau Softe Basso
geb . Förstle und Kinder .

Beerdigung am 6. 7. 43, 13.30 Uhr .

Es war Gottes hl . Wille , daß mein
innigstgeliebter Mann u . Lebens¬
kamerad , der treusorg . Vater seiner
Kinder , m . lb . Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Onkel ti . Neffe

Benno Augstein
im Alter von 40 Jahren heute nach
ein . arbeitsr . Leben wohlvorbereitet
von schwer . Krankheit erlöst wurde .
Karlsruhe , Falkenweg 59, 2 . 7. 43 .

In tiefem Leid : Maria Augstein
mit Kindern Karin und Ute .

Beisetzung : Dienstag , 6.7., 15.30 U .,
Rüppurrer Friedhof .
Seelenamt : Dienst ., 8 U ., St . Franz .
Auch wir verlieren in dem lb . Ent¬
schlaf . ein . treuen , pflichtbewußten
Mitarbeiter u . lb . Arbeitskamerad .
Sein Andenken wollen wir immer in
Ehren halten .

Betriebsführung u . Gefolgschaft d .
Firma Leopold Lautensdiläger .

Am 3. 7. 43, morgens 3 Uhr , starb
nach schwer ., mit Geduld getrag .
Leiden mein lb . Mann , Vater , Bru¬
der , Schwager u . Onkel , Landwirt

Pg . Fritz Wagner
Wössingen , l . Juli 1943.

Christine Wagner geb . Schumacher
und Anverwandte .

Beerdig . : Montag , 5.7., nachm . 4 U .

Unser lieber

Traugott
ist heute nach ganz kurz . Krankheit
im Alter von 15 J . s«yift entschlafen .
Bruchsal , Friedhofstr . 24 , 1. Juli 43 .

In tiefer Trauer : Fam . Wilhelm
Bauer , Studienrat .

Beisetz . : Montag , 5. 7. 43 , 15.30 Uhr .

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme sowie f . die schön ..
Blumensp ., die uns . lb . Mutter bei
ihr . Heimgange zuteil wurden , sag .
wir herzlichen Dank .

Familien Eugen u . Emil Budierer .
Karlsruhe , Zähringerstr . 21, S. 7. 43 .

Berichtigung :*Das Seelenanft für d .
verstorb . Theodor Boll findet am
Dienstag , 6. 7., 6 .45 Uhr , in der
Peter -Paul -Kirche , Karlsruhe , statt .

Nach kurzem Leiden verschied heute
früh unsere lb . Mutter , Frau
Katharina Barbara stapf

Wwe . geb . Fett , im Alter von 81 J .
B.-Baden , 2 . Juli 1943.
Gernsbacher Str . f>3.

In liefer Trauer : Fam . Ed . Gallus ,
Familie »H. Stapf .

Beerdigung : Montag , 14.30 Uhr .

Am Freitag nachmittag ging für
immer von uns mein lb . Mann und
guter ? treusorgend . Vater , Bruder ,
Schwiegervater , Schwager , Onkel
und Opa , Küfermeister

Bernhard Bohnert
Sasbachwalden , 2. Juli 1943.

In tiefem Leid : Karoline Bohnert
geb . Neunzig ; Karl Bohnert , z . Z .
im Felde ; Frau Lenie und Kind
Rosemarie ; Fritz Bohnert , z . Z .
im Lazarett ; Alois Huber , z . Z . i .
Felde u. Frau Paula geb . Boh¬
nert ; Klara Bohnert .

Beerdigung : Montag , V-10 Uhr , vom
Trauerhaus aus .

Schmerzerfüllt teile ich allen mein .
Freunden u . Bekannten mit , daß m.
Ib . gute Frau u . Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau Anna Ziegler
geb . Schmitt , am 29. Juni 1943 durch
einen plötzlichen Tod im Alter von
68 Jahren uns entrissen wurde .

In tiefer Trauer : Friedrich Zieg¬
ler , Lok .-Führ . a . D ., Sohn : Fried¬
rich Ziegler , ^ -Obersturmführer ,

Z . im Osten , und Familie .
Beerdigung fand in allfcr Stille qtatt .
All denen , die unsere lb .

"Entschla¬
fene zur letzten Ruhe begleiteten ,
sowie für die schönen Kranz - und
Blumenspenden , als auch Pfr . Lau¬
tenschläger für seine trostr . Worte
sei hiermit herzl . gedankt .
Offenburg , Zell i . W . , 2. Juli 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem schwer . Verlust m .
lb . Mannes , uns . guten Vaters , Bru¬
ders , Schwagers u . Onkels Friedrich
Gwinner , Schlossermeist . , sow . f. d .
schönen Kranz - u . Blumenspend . u .
zahlr . Beteiligung zur letzten Ruhe¬
stätte sagen wir allen uns . herzl .
Dank . Bes . danken wir H . Stadtpf .
Hemmer , den Berufskollegen , den
Schulkameraden u . allen s . Freund .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Posa Gwinner geb . Heinkel .

Karlsruhe , 2. Juli 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteiln .
bei dem plötzl . u . unerwart . Heim¬
gang uns . treusorg . Vaters , Schwie¬
gervaters , Bruders , Großvaters u .
Onkels sowie für die Blumensp . .u .
Begleitung zur letzten Ruhestätte
danken wir herzl . Bes . Dank H .
Stadtpf . Hemmer für s . trostreichen
Worte am Grabe .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frieda Lackner .

Karlsruhe , 2 . Juli 1943.

Für die zahlreichen Beweise herzl .
Anteilnahme beim Heimgang m . Ib .
Frau , uns . unyergeßl . Mutter An¬
tonie Schneider sprechen wir hier¬
mit unsej -n herzl . Dank aus . Bes .
danken wir für die schönen Kranz -
u . Blumensp . sowie denjenigen , die
unsere lb . Verstorbene zur letzten
Ruhestätte begleiteten . *

Franz Schneider , Lokf ., u . Kinder .
Karlsruhe , Lachnerstr . 16, 1. Juli 43 .

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme beim Heldentod unseres
Ib . , unvergeßlichen Sohnes Gefreit .
Helmut Häuser sagen wir herz¬
lichen Dank .

Fritz Hauter und Frau Luise
' geb . Klein .

Ettlingen , Lauergasse 37, 1. 7. 1943.

Statt Karten ! Für die so zahlr . Be¬
weise auf rieht . Teiln ., Blumen - u .
Kranzsp . b . Heimgange in . geliebten
Gatten , uns . igut . Vaters , sag . wir
herzlichsten Dank . Bes . Dank dem
verehrten H . Dir . Dr . Münch , Vor¬
stand des Liederkranze ;, für seine
so herzl . Trostesworte am Grabe .

Frau Wally Andr6 u . Kinder .
Bruchsal , Stadtgrabenstr . il , 2 . 7 . 43 .

Statt Karten I Für die vielen Beweise
aufricht . Anteilnähme b . Heimgang
uns . Ib . . unvergeßl . Entschlafenen ,
Emilie Martin Wwe . geb . Lister ,
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .
Bes . Dank H . Stadtpf . Kramer für
die trostr . Worte am Grabe .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Dr .-Ing . Karl Martin .

Bruchsal , 1. Juli 1943.

Für die innige Anteilnahme bei dem
Verlust ? uns . gut . Sohnes , Bruders ,
Schwagers u . Onkels Hermann Pesch ,
Oberpionier , danken wir hiermit
allen herzlich .

Frau H . Pesch Wwe .. u . Angehör .
Bruchsal , Laufenburg , 3. Juli 1943 .

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise aufricht . Anteilnahme und
die schönen Kranz - u . Blumensp . u .
Beteiligung zur letzten Ruhestätte
m. Ib . Frau , m. herzensgut . Mutti ,
m. einz . lb . Tocht . Erna Wernstedt
geb . Kersten , danken wr herzlichst .
Bes . Dank H . Pfr . Lautenschläger
für seine Hilfe u . trostr . Worte , so¬
wie all dfnen , die mir in d . schwe -'

ren Stunden zur Seite standen .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Ernst Wernstedt u . Sohn Manfred
sowie alle Angehörigen .

Öffenburg , 2. Juli 1943.

Heiraten

Selbstinserat ! Geb . Mädchen (Sekre¬
tärin ), aus g 'irtiem Geschtä 'ftsh 'aus ,
35/146 , ev ., jkinkl , » Ufr . warmberz .
Chareid 'er , rvaturl ., möchte geb .,
charakterf ., symp . Lefoen sikamera -
den in gu <t . Vern . kenrvenz 'Ulerne -n
Vertr . ® mit Bild (zurück ) 56241
Führer -Verlag Karlsruhe .

Viele glückt . Ehen wurden schon
durch den Schwarzwaldzirkel ge¬
schlossen . Auch im Sommer sind
glänzende Heira -ten vorgemerkt ,
darum noch heute Ihr © Anmel¬
dung . Bild mit Rückporto an
Landhaus Frevja , Hirsau . Fernruf
Calw/Schw . 535. MonaH . Beitrag
3 :R)i ohne jegl . Nachzahlung .

W « « ., M'i'tte 50, evgl ., kaufm . ge¬
bildet , sehr bäusl ., mit 15j . Töcht .
su -ch 't passend . Lebensgefä hrten
Alter bis 65 Jahre . E3 56258 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . >

Frl., 34 m . gut . Verg .. s* *vnt sich
nach l'b . Mann , auch Kriegsvers .,
zwecks baldiger Heirat . Kl 5633?
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vermessungsrat , in guten Verhält « ., Fabrikant , 36 afrattl. Erschein ., mit
wünscht als Ehegefährtin gebilo .
Datne b 30 ] , alt . Näh . u . Nr . 401
dch . Briefbund Ireuhell . Briefann .
München 51, Schließfa ch 37.

Junge 20erin , mit Barvermög . und
Ausst ., möchte das rechte Glück
in härm . Ehe find . Näh . u . Nr . 160
durch Briefbund I reu hell . Brief - Fraulein , M. 50, kath .. so, ., haus -

gr . Vermögen und Grundbesitz er¬
sehnt Zweitehe mit liebem , ge¬
bildetem Mädel . Näh . unter N . K.
978 D.E.B. Zweigstelle Karltruhe ,
Kaiserstr . 104, Eing . , Herrenstr .,
Ruf 8166 . Die erfolgreiche Ehean¬
bahnung .

annähme München 51, Schließt . 37.
Geschäftsmann , Eroddreifriger , gfesch .,

1,65 gr ., sehr musikal ., ausübend ,
in geordn . , Verhältn .. ohne Anh .,
wünscht mit Dame „auch ICrieger -
witwe bis 42 3., von feiner We¬
sensart mögl . mit eigenem Heim
Heirat . Vertraul . 123 mit Bild 56364
Führer -Verlag Karlsruh «

Fräulein , 28 J., sehr natwlbd .. ruh
Charakt ., wünscht geb . Herrn , auch
Kriegsvers . od . WMw . m . Kd . ken¬
nenzulernen . Evt'l. spät . Heirat . IS1
56385 Führer -Verlag torltfuhe .

Seibstlnserat . Dame mit Taktgefüh
und Herzensbildung , die den Ernst
des Lebens und das Leid kennen
lernte , sucht G ^dankenaiwla -usch
mit päsendem Herrn über 50 zw
späterer Heirat . CS! 55956 Führer -
Ver la g Karlsruhe .

Geschäftsfrau , 3Ä 3., große Erschein ,
vermögend u . Aussteuer , schuld
los geschieden , sucht vekannt -sch
(am liebst . Geschäftsmann )„zwecks
späterer Heirat . Diskretion Ehrens .
El 56406 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ingenieur , Witwer , 4>5" prot ., m
gr . Kind ., in erst 'kI . Stellung , herrl .
Wohnung u . Ve mö -g ., musik ., idea !
veranlagt , wünscht baldige Heirat
m . intell ., gebiId . Dame von 30—
38 J ., oh . Anhang , tüchtige Haus¬
frau Bed 'ingunq . Ehrl . El mit Bild
bei streng . Diskretion 37037 Führ -I
rer -Verlag Karlsruhe .

Liebe u. Treue , verbunden mit eine ,
sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glückl . Ehen . Tausende fanden »ich
schon durch unsere altbewährte ,
über 20 lahre erprobte , diskrete
Einr . Ausk . kostenfr . Neuland -Brief
Bund D Mannheim . Schlleßf 602

Welche « Mädel hat Lust , in Land - u
Gast Wirtschaft in Mitte Ida den ein
zuheiraten ? Bin 40 J . (jünger aus
sehend ) , groß , schlank , kattv . in
guten Vermögensverhältn . Suche
nette », tücht . Mädel aus guter Fa
milie vom Lande . Strengste Ver
schwiegenhelt zugesichert u . ver
langt . Nur CSI mit Bild 35789 Füh
rer -Verlag Karls ruh e

EHEANBAHNUNG BRIXIUS
Kaiserslautern/Pfalz , vermittelt Hei
raten u . Einheiraten für alle Kreise
und Berufe , auch für Vermögens
lose auf diskretem , schriftlichem
Wege oder Vorstellung . Bei Vor¬
auszahlung von 2.— JM sende
neutral und verschlossen Probe
Ehesuchliste mit Fotos .

Fräulein , anf . 40 , kath ., v . Lande , m .
Aussteuer u . Vermögen , wünscht
Herrn in gut . Stellung oder Ge¬
schäftsmann , da Kenntnisse vorh .,
zw . Heirat kennenzulernen . Ver¬
schwiegenheit zugesich . Kl 57025
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , jg ., sportlich , 1 84 m , wünscht
Briefwechsel mit nettem , ' lieben
Mädel , Heirat nicht aus -g-echlossen .
S3 m . Bild 36129 Führ er -Ve rlag Khe .

Fräulein , kath .. 55 m. g . Verg .,
noch rüs 'tig , mit Ausst . u . Ersp .,
wünscht m . H. in sicherer Stellung
oder gut siebendem Landwirt sich
tu verh . ISJ mit Bild 56365 Führer -
Verlag Kar lsruhe .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste ,
der uns durch den Heldentod uns .
Ib ., unvergeßü . Sohnes , Bruders ,
Bräutigams u . Schwagers , Obergefr .
Willi Lauterborn getroffen hat , sag .
wir allen herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Alois Lauterborn
nebst Anverwandten .

Bruchsal , 1. Juli 1943.

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit fahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich¬
findens Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai¬
sers traße 104, Eingang Herr enstr .

Mädel , jung , nett , 18 J., mit gut .
Charakter wünscht mit jung . Herrn
in Briefwechsel zu treten n . ü . 25
J . zw . spät . Heirat . El 37039 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v . Red -
wit z. Karlsruhe . Bismarckstr . 55.

Arbeiter im Staatsdienst w . kath .
Mädchen vom Lande im Aller von
24—30 J ., Gr . 1.60 - 1,75 m . zwecks
Heirat kennenzulernen . ISI mit Bild
3301 Führer -Verlag Öffenburg .

Güidenring (G . Wagner , München ) ,
Stuttgart 1/108 Schlisßfath 200, die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Pfg , Vorn ame u . Geburt sdat . erb .

Charakterv . geb . ält . Herr , kath .,
erbges ., led ., sol ., s . rüstig i».
lebensbej ., v . tadeil . Verg ., m .
Größe , natur - u . muslkl . Rhein !.
Behördenanges -t . m . sp . Rente , i
gt . Verh . wünscht sich als Le¬
be nsgef . kath . ges . häusl . u . ge -
mütv . Dame v . ruh ., heil ., liebev .
u . aurfr . Wesen m . gl . Allgemein -
u . Herzens 'b . , | . Alter v . 46—52 3.
Wwe . o , Anh ., auch * angenehm .
Etw . Vermög . erwünscht . L n . Be¬
ding . Di»kr . Ehren » . Ernst gem . El
mit Bild u . Varl . d . Verh . 37031
Führer -Verlag Karlsruh e

Suche einen Lebenskameradan bis
zu 50 3., Witwer m . Kind bevorz .
Bin 40 1.. kl . Figur , kath . E3 56347
Führ er -Ver lag Karlsruhe .

Mein Herzenswunsch ist , mit nett .,
treuherzigem Mädel im Alter von
17—21 3. in Briefwechsel zu treten .
Bin 22Vs 3.. kath .. 1,63 groß , schw .
Spätere Heirat nicht avsgeschloss .
KI mit Bild 37035 Führer -Verl . Khe

Junge Dame , 33 3., (kaufm . Ange -
s4eli 'te ) . gepfl . Aus seh ., mit gut .
Ruf u . einwandfr . Vergangenheit ,
wünscht die Bekanntschaft « ein .
charakterv . Herrn entspr . Allers

Wirtschaft !.. gesund , gutes Aeuß .,
Ausstattung , Vermögen , wünscht
intell ., charakterfest . Ehe käme ra -
den . ' ISI 37309 Füh rer -Ve rlag Khe .

Aelt . Herr , 60 wünscht m. Frl.
zw . 45 u . 50 3. , evigil . , V. Lande
bekannt zu werden zwecks spät
Heirat . Diskretion Ehrensache ! IS
mit Bil d RA 185 Führer -V. Ras tatt

Lagerräume , größere , trockene , in
Ettlingen oder Umgebung zu mia »
ten gesucht . IS) 37266 Führ .-V. Khe .

Lagerräume , ca . 200 gm kühle un3
troCkene , mit 1—2 Büroräumen in
Karlsruhe zu mieten ges . . mogl .
Bahnanschluß . H 56328 Führer -Ver -

• lag Karlsruhe .

Wohnungstausch

Witwer , Handw ., Pn 60 . 3., mit schö¬
ner 3 Z.-Wohn . möchte sich wie¬
der verheiraten . CE3 56514 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fräulein , gut aussehend , ohne Anh .,
sucht m . gebiId . Herrn in geordn .
Verhältn . zw . Heirat bekannt zu
werden . El 37319 Fühfer -V. Khe .

Facharbeiter , 30jähr . . wünscht lieb
Mädel zw . 19 u . 25 3. zw . spät
Hei rat kennenzulernen . Nur emsi¬
ge meinte KI mit Bild ba «ben Erfolg
37318 Führ er -Ver lag Karls ruhe .

Damen Im Aller von 25— 55 Jahren
m . Aussteuer u . Vermögen wün
sehen durch mich baldiges Ehe
glück . - Näh . dch . das Ehe - in st »tut
Frau Emma Marx -Morasch , Khe .
Kaiserstr . 64,

' Ruf 4239 . Gegr . 1911.
Sprechstunden tägl . v . 2—7 Uhr
auch sonnlags . (37325)

Zu vermieten
Mans .-Zimmer , möbl ., a . Herrn zu

verm . KI RA 176 Führ .-V. Rastatt
Zimmer , möbl ., oh . Bettw ., zu verm .

Khe ., Douiglasstraße 9. 2. Stock .
Zimmer , freund lieh , zu vermieten

Khe ., Hohen zollern str . 8, 1. St .
Zimmer mit 2 Betten sofort zu verm .

Khe .. Baum eiste rstr . 28, 3 Treppen .
Zimmer , möbl ., an Herrn * zu vermiet .

Khe ., Putlitrstr . 26. part ., rechts .
Zimmer , gut möbl .. u. ruh ., sofort

zu v m . Rp onstr . 10. pt .. KarIsruhe

Ein-' od . Zweifamilienhaus zu miet .
od . kaufen ges . 6 Zimmerwohnung
Karlsruhe steht zur Verfügung . EE3
56237 Führer -Ver lag Karlsruhe .

2 Zimmerwohn , mit Küche in neuem
Haus in Khe . geg . 2—3 Z.-Wohng .
in Umgab , von Khe .. auch in He -
del 'berg u . Pforzheim zu tauschen
gesucht . E3 56313 Führer -Verl . Khe .

2 Z. -Wohnung , sonnig . - mit gr . Bal¬
kon in Hagsfeld geg . ebensolche
In Hagsfeld oder Karlsruhe (Süd -
stedt nicht ), zu tauschen . KI 56367
Führer -Vorlag Karl »ruhe .

Rastatt . Wohnungstauach . Geboten
2 Z.-Wohng ., schön , renov ., mit
ger . Man » ., eingar . Bad u . Loggia .
Ges . gleichw . 4—5 Z.-Wohng . mit
eing .Bad . Kl RA 170 Führ .-V.Ra statt .

3 Zim .-Wohnung m. Bad u .
' Ab steil -

räum in Bruchsal geg . ebensolche
jed . mit Mansarde zu tauschen .
KI BR 3589 Führer -Verl . Bruchsal .

3 Zimmerwohnung , sch ., m. Bad in
Khe . od . näh . Umgebung ges .
Geboten : ebensolche Wohng . in
Waldsbut . KJ 56287 Führer -V. Khe .

S Z.-Wohnung , schöne , mit einger .
Bad u . Zentralieiz ., Bahnhofsnähe ,
geg . 5 Z.-Wohnung zu tausch , ges .
Kl 55293 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Erfurt — Pforzheim . Biete in Erfurt
(West ) 3 Zimmer -Wohnung m . K.
u . Bad . Suche in Pforzheim gleich¬
wert . od . größ . Wohnung in ruh .
Lage . Kl 37017 Führ .-Verl . Khe .

in guter Position od . eines Ge - Zimmer , möbliert , zu vermieten .
. - cL r- l U. , I. . . .k .

schäfts mann es . dem sie Gehilfin
und treusorgende Ehe kamer ad in
werden möchte . Kl mit Bild unter
Diskretionszus . 56547 Führer -Ver -
lag Ka rl sruhe .

Kriegerwitwe , 26 3., 170 groß , gute
Ersch ., mit guter Wohnungsein¬
richtung vermögend , wünscht
mit geb !Id . Herrn zwecks Heirat
bekannt zu werden . KI 56444 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Dame , 46 J ., ev . , v . flottem Aeuß .,
mit schöner kompl . 3 Z.-Wohn . u .
Wäsche a us slat 'tung , sucht Infolge
Berufstätigkeit einen aufrichtigen ,
cha rakte rfesten Lebens ka m e ra den .
in Frage kommt Akademiker od .
gr . Geschäftsmann im Alter bis zu
55 3. evtl . mit einem Kinde , Nur
ernstgemeinte Kl erbeten 56460
Führer -Verlag Kar Is ruhe .

Äeiterer Herr , Rentner , sucht Frl. l
o . Fraoi zw . spät . Heirat . Wohnung
erwünscht . Kl 56433 Führ .-V. Khe .

EE356402 Führer -Verlag Karlsruhe ._
2 Betten -Wohn schlafzimmer , schön

sO'f .zti v . Schmidt , Katserstir .T74/Khe .
3 Z.-Wohnung , Küche , Bad , möbl , in

Khe . auf 1. August od . später für
Kriegsdauer in Untermiete nur an
Flieg erge schädigte , friögl . von
auswärts zu vermieten . KI 56351
Führer -Verlag Karlsruhe .

Werkstätte , schöne , ca . 50 gm gr ..
unterkellert , geeign . für Schlosse
rei . Glaserei , Schreinerei usw .
auf sofort oder auf 1. Okt . in d
Südstadt zu vermieten . BD 37272
Führer -Verlag Karlsruhe .

Garagen f . Personenwagen , auch
als Unter steil räum geeign ., in der
Südwest stadt , auf so f. od . - später
zu vermiet . - Näh . Arthur Pfeifer ,
Khe ., Schumannstraße 9, Riff 532.

Mietgesuche

Mechaniker . 27 m . Erspart ., w .
glückl . Heirat dch . Frau B. Laib ,
Öffenburg . Glaserstraße 5.

Landwirtstochtar . 40 3., kath ., m.
Erspartem , wünscht Heirat mit
tücht . Landwirt dch . Frau B. LaiH ,
Öffenburg , Glaserstraße

Fräulein , 29jähr ., v , Lande mit 5j .
Jung . w . Heirat m . Landwirt dch .
Frau B. Laib , Offenburg , Glaser -
Straße 5. (6418)

Fräulein , 34 3., ev ., vermögend ,
Bürgermeisterstochter v . lande ,
wünscht Lehrer od . Beamten ken¬
nenzulernen zw , Heirat . KI 56542
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 30 3ev ., 1,72 groß , ver¬
mög . , wünscht , da es an passend .
Gelegenheit fehlt , charaktervoll .
Herrn kennenzulernen zwecks
Kairat . El 56543 Führer -Verl . Kh e .

Hotelfachmann , gewandter , 28 3.,
1,85 m , stattl . Ersch ., Vollwaise ,
Inv- und Auslandspraxis , vermö¬
gend , wünscht die Bekanntschaft
ein . gut aussehenden Mädels aus
der Hoteibranche , wo evtl . Ein
hei rat geboten ist . Kl mit Bild
unter strengster Verschwiegenheit
37308 Füh re r-Verlag Kar ts ru u ~

Heim mit voller Pension wünscht
Akademiker , höh . Beamter , End¬
fünf zl ger , freie Wohnlage erw ,
KI 56350 Führe r-Verla -g Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., ohne Verpfleg , und
Bettwäsche für unsere Gefolg¬
schaftsmitglieder (Näherinnen ) ge¬
sucht . Wäschefabrik Kretschmann
u . Co ., Zweigbe -Msab Offenburg ,
Luisenstraße 4. (3305)

Zimmer , unmöbl ., mit etwa « Küchen¬
benützung oder Kochgelegenheit
auf so f . od ; später von berufstät .
Fräulein zu mlet . gesucht . KI 56352
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., zu mieten gesucht .
Kl mit Preis 56332 Führer -V. Khe .

"■ mii ^ i - »c ii 'oq isa 'i ra iuii'e .
Welcher charakterv ., mögl . unabh .

Herr möchte mir treuer Ehe käme -
rad werden ? Bin 40 J ., flott u
Jugendl ., 1,60 m , ev . , häusl . und
anpassungfähig (kaufm . tätig ) . Er-
sparn . vorband . Witwer m . Kind
nicht ausgeschl . E3 mit Bild 37302
Führer -Verlag Karlsruhe

Handwerker , 28/165 , bl <C wünscht
mit aufr . Mädel iw . spät . Heirat
bekannt zu werden . Auch Witwe
angenehm , evtl . Einheirat Dis¬
kretion Ehrensache KI 37301 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ,

Verkaufsleiter , 29 3. . elegant « Er¬
schein .. vi eis . interess ., wünscht
Neigung « -Ehe mit gebild . Dame .
Näh . unt . N . K. 977 D.E.B. Zweig¬
stelle Karlsruhe , Kaisers ! raße 104,
Eing . He rrenstr . . Ruf 8166 . Die er -
folg rei che Eheanbahnung .

Landwirt (Witwer ) , von Beruf Metz¬
ger , Mitte 50 , vermögend , ev .,
sucht Frau entspr . Alters evtl .
auch Einheirat . KI 56494 Führer -
Führer -Verlag Karlsruhe .

Flugzeugbauer , 31 3.. kath ., Te
schäfts - u . Landwlrttsohn , z . Z. am
Bodensee In guter Stellung ., mit
$P . Verm . und Ersp ., sucht liebes ,
nettes , auch Landmädel oder
Witwe bis 26 3. zw . baldiger Hei¬
rat . KI mit Bild 37050 Führ .-V Khe .

Zimmer , hell , leer , m. Verpflegung
b . Witwe , 1. od . 2. Stock Süd - od .
Mittelstadt von Bea nten gesucht .
Kl 56396 Führer -Verlag Kar isr uhe .

Zimmer , leer , groß , in gut . Hause

^ gewcJiLja 56439 Führer -Veil . Khe
Schlafzimmer dring , v . jg . Ehepaar

gesucht . KI 56441 Führer -Varl . Khe .
1—2 Zimmer mit Küche evtl . Zentral -

heizg . von ruh . Mieterin gesucht .
B3 56394 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

1—2 Zimmer mit Küche " od . möbl .
Doppelzimmer oh . Wäsche u . Be¬
dienung (auch unmöbl .) in Ra¬
statt , Gaggenau , Rotenfels , Ot¬
tenau od . Bischweier sucht Jung .
Ehepaar , Krie -gsverr . Stufe 2. EiI-
EB RA 54 B Führer -Verlag Rastatt .

2 Zimmer , möbl ., zu mieten ges .
Nähe Karlsruhe od . Schwarzwald .
Kl . 56642 Führe r-Verlag Karlsruhe

5 Z.-Wohnung , gr ., mit Bad , Karls¬
ruhe . Bahnhofnähe geboten . Ges .
2 sehr gr . od . 3 gew . Z .-Wohng .
mit Mansarde in schönster und
gesunder Lege In Milte Iba den
sofort . B3 563» Führer -Ve rlag Khe .
Z.-Wohnung 40 pi in Khe . geg .

ähnl . in Bretten , Bruchsal oder
Umgebung zu tauschen . 13 56388
Führer -Verlag Karlsruh e .

3 Z.-Wohnung . kl ., geg .
_
gr7

~
2^T

~
zT

Wohn , gleich welch . Lage zu tau -
se hen , g l 56443 Füh re r-Ve rI. Khe .

Barlin —. Karlsruhe . Biete
"

in
"

Berlin -
S'tegütz große 3V, Z.-Wohnung ,
Balkon , Erker , Speisekammer ,
Bad , Warmwasserversorgung , fn
schöner Lage , 2 Tr . -Suche zum
1. 10. 43 gleichw . Wohnung , 2
bis 5 Zimmer , nur 1. od . 2. Stock ,
auch Einfamilienhaus , ta 56486
Fü hrer Verlag Karlsruhe .

In Frankfurt M. mod . große 4 Z.-W.
mit sämtl . neu zeit I. Komfort in
allerbester Westendlage geboten .
Suche gleichartige od . größere
Wohnung in bester badischer
Wohnlage , mögl . B.-Baden oder
gegen Freiburg . IS 37029 Führer -
Verlag Karls ruhe .

4 Z.-Wohn . , mod ., mit Bad , Mädchen -
zim .. 2 Keller I. Zwei fam .-Haus m . »
Etag .-Hz . Garage in Durlach ge¬
boten . Gesucht : 3—4' Z .-Wohnung ,
mögl . mit Et.-Hz ., Garage od . kl .
trock . Abstellrau -n , ebenf . in Dur¬
lach . Evtl . Rihgtausch ! Kl 56357
Führer -Ver lag .Kaflsruhe .

4 Zimmer -Wohnung , evtl . mehr od .
weniger , von ält . solv . Ehepaar
in der Nähe d . Schwarzw . Seen
zu mieten gesucht . Evtl . kann
Wohnung in Mannheim od . Um¬
gab . in Tausch gegeben werden .
An geb . unter P. M. 7583 Anzeig ..
Frenz , Mannheim , Postfach 57.

Frankfurt a . M. — Karlsruhe ! Ger .
4 • Z.-Wohng . nebst Bad , Balkon ,
beste Lage Ffts . m . gl . Wohng . in
Karlsruhe , Weststadt , zu tauschen
ges . Kl - 31609 Füh rer -Verl . Khe .

4 Z.-Wohnung , gr ., sonn , geräum .,
Miete 63 f )l . Nähe Mühlbg . Tor ,
gegen schöne 2 Z.-Wohnung zu
tauschen . £3 56283 Führer -V. Kh e

Z.-Wohng .. gjfce Lage , sonnig ,
geg . 3 Z.-Wohng . m . Bad in £ he .
od . Um geb . zu tauschen gesucht .
BS 56239 Führer -Ver lag Karlsruhe .

6 Zimmerwohnung m. Bad u. Zube¬
hör , part ., Eta gen heiz , in Karls¬
ruhe gegen 3—4 Z.-Wohn . mit Zu¬
behör irr ruh . Landstädtchen zu
tauschen gesucht . KI 56299 Führer -
Veriag Karl sruhe . ,

—8 Z.-Wohnung , mod ., gesucht ,
evtl . Tausch mit 4 Z.-Wohn . mit
Zentr ^ z . Kl 55291 Führ .-V. Khe .

Kraftfahrzeuge
2 Z.-Wohnung v . ält . Ehepaar ges . Automobile bis 5 Liter ab Baujahr

Kl 56466 Führe r-Verla g Karlsruhe .
unmöbl2—4 Zimmer , möbl . od .

mit fließ . Wasser u . Kochgelegen¬
heit , mögl . in Kieinstadt , ohne
Industrie . In Württemberg , Baden - .. . . ,. ^ ,
od Pfalz auf Kriegsdauer gas . Flat -Klelnwaf . (TopoMno ) , 11 000 km ,
Mietpreis monaWct » dl , 200 .TtM. j läuscM qeq grüß Wag . Ayto -
C3 54325 IHihrer -Va rlw ] Karlsruh « I Wlpt ler . Khe ., Fr .-Todl -Slr . 47. Ruf 14.

1*934, aVtl . un bereift , kaufen gegen
Kasse . Ueb er nähme des Fahrfertig -
machen » und Abtransport . 3ouin -
Automobile . Berlin - Halensee . Kur¬
fürstendamm 149. Fernruf 97 9052 .

Wohnung , möbl , od . unmöbl . , sucht PKW. Ford V 8, Limousine, , gut erh ..
jiige Familie >n gutem Hause .

KI 37026 Führer -Verlag Karlsruhe .
Raum , leer , zum Einstellen von Mö¬

beln auf . einige Jahre auf Bahn¬
station oberhalb Karlsruhe bis ]

gut bereift , evtl . mit Hölzgasanl .,
zu tausch , geg . Baracke Hütte ,
Wochenendhaus , mit od . oh . Platz ,
möglichst in Gebirgsgegend .
Kl 56619 Führer -Verlag Karls ruhe .,

Achern von Beamten ge $. KI mit Lieferwagen , 1— 2 To .iner , mögl . m .
Angabe von Bodenfläche u . Preis Treibgasanlage , sof . zu kauf . od .
56342 Führer -Verlag Karlsruhe . j zu tausch , geg . einen and . Wagen ,

lagarrlum « , trocken , zu eb . Erde Schreinerai Stelafi lana . Maltch ,
geleg ., Gasthaus -Saal , Turnhalle Landkreis Kar lsruhe .
usw .. In der Um geb . v . Karls Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
ruhe für sofort gesucht . KI 55992 Wagen Autohaus Fritz Opel GmbH .
Führer -Verlag Karlsruhe . 1 Khe .. Amalien,tr . 55/57 , Ruf 7329.



Finanz - Anzeigen

BadenwerK AKtiengesellscnaK Karlsruhe
Bilanz zum 31 . Dezember 1942

Aktiva m
Anlagavermägen :
Bebaute Grundstücke mit Geschäfts -, Wohn - u .

Betriebsgebäuden u . anderen Baulichkeiten ,
unbebaute Grundstücke , Betriebianiagen ein -
schließt . Zähler , im Bau befindliche Anlogen 93 011 655.08

Inventar , Apparate , Werkzeuge und Fahrzeuge 509 137 —
Konzessionen und ähnliche Rechte . . . . . 45 764.74
Beteiligungen
Wertpapiere des Anlagevermögens

m

Umlaufvermögen :
Lagervorräte , geleistete Anzahlungen , Liefer -

u . Lelrtun -gslorclsrurvgan , sorwt . Forderungen 11 26* 398 86
Wertpapiere des Umlaufvermögens 4 517 463 .43
Darlehen 526 037.29
Forderungen an Beteiligung, -Gesellschaften 4 549 534.37
Kassenbestand , Reichsbank - u . Postscheckguth . 169 109.77
Andere Bankguthaben 3 657 725.02
Rechnungsabgrenzung

Fremde Kautionen 3M 341 684.—

93 584 556.82
. . 18 448 285.95
. 1 406 578 90
Sa . 113 439 421.67

Passiva M
Grundkapital . . .
Rücklagen :
Gesetzliche Rücklage .
Andere Rücklagen .
Wertberichtigungen fUr eigene Anlagen . . .
Rückstellungen :
Für Erneuerung benutzter fremder Anlagen . .

Verpflichtungen aus der Ruhegeld - und ^Un¬
terbliebenen Versorgung

Ander ® Rückstellungen
Verbindlichkeiten :
<•/• Schweizerlrankenanl &ihe v . 1928 (erststelltg hyp . gesich .)

sfrs . 39 999 000.— = KU 32667183 .30
7 . Eigenbesitz „ 683000 .— = „ 557806 .10 32 109 377.20

slrs . 39316000 .—

Z 000 000 —
114 183.35

348 750.—

5 983 755.57
1 583 094 —

24 684 266.74
88 616 .40

138 212 304.81

30 000 000 .—

3114 183.35
39 395 262.56

7 915 599.57

i 'h Schweizerfrankenanleihe v . 1930 (er»tsteiiig hyp . gesich .)
sfrs . 10080000 .— = M 8232336 .— •

Elgenbe »itz „ 488 000 .— "= „ 398 549.60 7 833 786.40
sfrs . 9592 000 —

Gekündigte Teilschuldverschrelbungen von 1921,
.1922,1923 105 781.78

Darlehen mll längerer Laufdauer 3 446 169.50
Anzahlungen von Kunden , Liefer - u . Lelsturvgs -

verblndllchkelten , sonst . Verbindlichkeiten . 8 771 128.08
Verbindlichkeiten gegenüber Beteiligungs -Ge -

»eltechaften 3 636 995.24
Rechnungtabgrenzung
Reingewinn :
Gewinn -Vortrag 1941 . 51 932 69
Gewinn 1942 1 639 336 14

Fremde Kautionsgläubiger Ml 341 684.—
Außerdem Solidarbürgschaft gemeinsam mit der Rhein .
Westf Elektrizitätswerk AG . Essen für Anleihen von
Ml 34 000 000— der Schluchseewerk A.G ., Freiburg I, B.

55 903 138.20
192 852 .30

1 691 268.83

138 212 304 81

Gewinn - und Verlustrechnung für 1942
m

i 761 705.21"300 000.—

Aufwendungen
Anteile - und sonstige Zinsen mach Abzug der Zinserträge
Zuweisung zur gesetzlichen Rücklage
Gewinn -Vortrag au * 1941 . ? 51 932 .69
Reingew inn 194? 1 659 536.14 1 691 268.83

Ertrüge
Gewinn -Vortrag aus 1941
9t pomeinnahmen nach Abzug der Aufwen -dungen für Strom¬

bezug , Betriebsma 'teriaHen , Löhne und Gehälter . soziale
Abgaben , Wertberichtigungen für eigene Anlagen , Er¬
neueren gs rückst e Höingen für benutzte fremde Anlagen ,
Abschreibungen auf das Anlagevermögen , andere Ab¬
schreibungen , Steuern vom Einkommen , Ertrag und Ver¬
mögen , Sei träge an Berufs Vertretungen und alle übrigen
Aufwendungen

Sonstige laufende Erträge
Erträge aus Beteiligungen . . . . . . . . . .
Außeror dentliche Erträge . . ^

Karltruhe , Im Juni 1943. •

5 752 974 .04
N

51 932.69

2 100 146.84
215 213.92

1 195 392.73
190 287.86

3 752 974 .04

Gärtner , an selbst . Arbeiten gewöhnt ,
gewissenhaft , zuverl . u . m . ein¬
wandfreier Führung zum mögl . sof .
Eintritt gesucht . Bewerb . m . aus¬
führt . Angabe der bisherigen T8-
tlgkelit 5Ä52 k-ühre ^ Verla g Khe ,

Badenwerk Aktiengesellschaft .
Der Vorstand : Fettwels , Rupp .

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pfllchtmäßigen Prüfung auf
Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom
Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buch¬
führung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Mannheim , Im Juni 1943.

Süddeutsche Revision », und Treuhand -Aktien -Gesellschaft
Wirtschaftsprüfungsg osellschaft .

Kappes , Wirtschaftsprüfer . ppa . B a I b a c h , Wirtschaftsprüfer .
Aus unserem Aufsichtsrat sind die Herren MinisteiPräsident Walter fcöh -ler ,

Karlsruhe , Minister des Innern Karl Pflaumer , Karlsruhe , ausgeschieden .
Neu in den Aufsichtsrat wurde Herr Ober regierungsbaurat Richard Mayer ,

Karlsruhe , gewählt .
Der Aufsichtsrat setzt sich Jetzt aus folgenden Mitgliedern zusammen :

Ministerialdirektor Dr . Wilhelm Mühe , Karlsruhe , Vorsitzer ; Regierungs¬
direktor Dr . Konstantin von Bayer -Ehrenbeig , Karlsruhe , stellvertretender
Vorsitzer ; Bürgermeister Otto Bender , Wiesloch ; Bankdirektor Senator
Dr . h . c . Richard Beiz , Karlsruhe ; Mlnisteriairat Dr . Alfred Bund , Karls¬
ruhe ; Regierungs direkter Max Jäger , Karlsruhe ; Oberregierungsrat
Philipp Katzenmeier , Straß bürg i. Eis . ; Oberregierungsbaurat Richard
Mayer , Karlsruhe ; Regierungsdirektor Otto Rheinbo ' dt , Straßburg i. Eis . ;
LandeshauptabteiIung « Ieiter beim Reichsnährstand Friedrich Schmitt ,
Karlsruhe ; Regierungsdirektor Otto Schoch , Karlsruhe ;* Ministerialrat
Gustav Strohm , Karlsruhe ; Präsident der Wirtschafts kämme r Freiburg
i. Bf . Senator Emil Tschoulin , Teningen I. B.

Dem Vorstand gehören an : Oberbaurat Rudolf Fettweis , Karlsruhe ;
Xwtlzrat Johannes Rupp , Karlsruhe .

Amtlieh e
Bekanntmachungen

Karlsruh . , Bruchsal . Pforzheim . Aus¬
gabe von Frühkartoffeln .
Die Verbraucher In den Land¬
kreisen Bruchsal . Karl » ruhe und
Pforzheim , die nicht Selbstversor¬
ger in Kartoffeln sind , erhallen
auf die nachbereichrreton Ab¬
schnitt « der rosafarbigen Nähr¬
mittel * arte den 51. Zuteilungs periode
folgende rusätizl . Merten an Früh¬
kartoffeln zugeteilt , vom 1.—5. 7.
1943 auf Ab seilfi i11 34 — 1 kg , vom
6.—12. 7. 1943 auf Abschnitt 33 = ■
1Vi kg , und vom 13 .—19. 7. 1943
auf Abschnitt 32 rs 2 kg , Die Früh¬
kartoffeln können beim Erzeuger
oder beim Kieinverteiier einge¬
kauft werden . Die Klein Verteiler
bzw . Erzeuger sind verpflichtet ,
die genannter Karten ab «chnitte
für Jede Ausgabe getrennt ent¬
sprechend den Vorschriften der
zuständigen Kieinverteilerabnech -
nungssteMe des Ernährungsamte «
Abt . B aufrukieben und derselben
einzureichen . Für die drei Aus¬
gaben In der 51. Zuteilung,Periode
find die Abrechnungen In der Zelt
vom 26.—31, Juli 1943 vorzulegen .
Karlsruhe . 1. Juli 1943 t>er Landrai
Bruchsal . Der Landrat Karlsruhe .
Per Landrat Pforzheim .

Karlwuhe . Bein , &tädt
~

WasenmeT
»tie'r Karlsruhe , Schlaehthausstr . 17
befinden »ich folgende Fundhunde :
I Schnauzer , weiblich , 1 Drahttvaar -
Foxterrier , männl . Nichtabgeholte
Hunde werden am Mittwoeh , den
7. Juli 1943 um 11 Uhr versteigert
bzw . getötet . Karlsruhe , 3. Juli 43 .
Städt . Schlacht - und Viehhotamt
Karlsruhe . (57655)

Karlsruhe . Aufgebotsverfahren . Das
Sparkassenbuch Nr . 70045 der Städf .
Sparkasse Karlsruhe suf denrflamen
Elisabeth Schmid lautend r*1 In
Verlust geraten und soll für kraft¬
los erklärt werden . Der Inhaber
dieses Buches wird hiermit aufge¬
fordert . es binnen eine » Monats
von der erfolgten Einrückung an
gerechnet bei der unterzeichneten
Stelle vorzulegen und seine An -
»prüche geltend zu machen ; an¬
dernfalls wird die Kraftloserklärung
des Buches erfolgen . Karlsruhe . 1.
Juli 1743. städt . Sparkasse Karlsruhe .

Rastatt . Wasser , u. Bodenverband
(Bruchwiesen ) . Mit der Sommer
Wässerung wird am 12. ds . Mts .
begonnen Rastitt , den 3. Juli 1943
Pf Vorsteher .

lilhl . Folgende von der Bezlrksspar -
krame Buhl ausgestellt . Sparkassen -
bOeher »ind In Verlust geraten :
Sparkassenbuch Nr. 2893 für Armen -
fondsrechnung in Weitenung ,
Sparlra »»ent »uch Nr . S7S5 fOr Ernst
Huber In Bühlertal .
Spa »kfl* i . rvbuch Nr. 39M A für
Thereerf» Holtz , Heri . rMlb .

Die Jetzigen Inhaber der genann¬
ten Sparkassenbücher werden hier¬
mit aufgefordert , dieselben inner¬
halb 1 Monat bei der unterzeich¬
neten Kasse vorzulegen , andern¬
falls die Kraftloserklärung der
Sparkassenbücher erfolgt .
Bezirk »Sparkasse Bühl (Bd .) .

Offenburg . N. uelnt . llung von Grund¬
stücken In Off . nburg zwischen Ha-
selwander -, TuiLa- und Helmholtz -
strafte im Gewann „ Bühlerfeld " .
Die vom Oberbürgermeister der
Stadt Ottenburg beantragte Neu¬
einteilung der auf Gemarkung
Offenburg gelegenen 33 Grund¬
stücke Lagerbuch Nr . 1348/1, 1361/1 ,
1363 1363/1 , 1563/2 , 1364, 1381, 1381/5.
1382 1382/3 , 1361/2 , 1362, 1350. 1356.
1353 1354 1338, 1347/1 . 1387/6. 1347,
1355

'
1356/1 , 1358/2 . 1359, 1360, 1364/1 ,

1357^ 1349, 1351, 1352, 1348, 1379, Ist
mit Eriaß des Herrn Ministers des
Innern vom il . Juni 1943 Nr . 43664
nach Maßgabe des darüber ent¬
worfenen , vom Oberbürgermeister
genehmigten und mW entsprechen¬
dem Vermerk versehenen Plane »
vom 9. Mal 1941 auf Grund des
§ 19 des Ort »» traflengesetzes für
voHzugstelf erklärt worden . Als
Zeitpunkt für den Lfebergang de »
Eigentums und der Rechte dritter
Personen Ist der 1. November 1943
bestimmt . Dies wird hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht .
Offenburg , den 1. Juli 1943. Der
Landrat . (6434)

Bafzendorf . Jagdv . rpachtung . Der
gemeinschaftliche Jagdbezirk Nr . 1
Batzendorf , Niederwildrevier . 428 ha
Fläche , Jagdkreis Hagenau/Elsaß ,
wird bis z . Ende der Jagd Periode
d . h bis 31. 3 . 1950 neu verpachtet .
Schriftliche Angebote sind bis
spätes ! . 12. Juli 1943 an den Jagd¬
vorsteher der Gemeinde Batzen¬
dorf einzureichen . Die Pachtbedin¬
gungen liegen bis 12. Juli 1943 auf
dem Bürgermeisteramt Batzendorf
öffentlich auf . Der Jagdvorsteher .

Ohlweiler . Jagdverpachtung . Der ge
meinscha Wiche Jagdbezirk Nr . 1
Uhlweller , Niederwildrevier . 614 ha
Fläche , Jagdkrel » Hagenau/Elsaß ,
wlrdl bis zum Ende den*Jagdperlode .
d . h . bis 31. 3. 1950, neu verpach¬
tet , Schriftliche Angebote »Ind bis
spätestens 12. Juli 1943 an den
Jagdvorsteher der Gemeinde Ohl¬
weiler einzureichen . Die Pachtbe¬
dingungen liegen bis 12. Juli 1943
auf dem Bürgermeisteramt öffent¬
lich auf . Der Jagdvorsteher .

Stellen - Angebote
Kontoristen a . Kontoristinnen , viel¬

seitig einsetzfähige , von Thürin -

Jrer
Großunternehmen der Metall -

ndustrie für sofort » der später
gesucht . Unterkunft durch das
Werk . S urvt. K. 1057 an Anzeigen -
mittler fctelnbacft in Ilsenach .

1. Leiter der Geschüftsbuchhaltung ,
Bewerber muß absolut bilanzsicn .
und in der Lage sein , die Buch¬
haltung nach grundsätzlich . Richt¬
linien selbständig aufzuziehen ,
2. t Betriebsabfechnor mit guten
Erfahrungen im industriellen Ko¬
stenwesen , 3. mehrere Stenoty¬
pistinnen , nicht unter 21 Jahren ,
4. 1 Telefonistin von groß . Indu¬
striebetrieb in der Ukraine sofort
oder später gesucht . Essen und
Wohnung stellt der Betrieb . An¬
gebote mit Angabe der bisherig ,
lätigkei 't u . des Gehalts , Lichtbild
usw . erbeten unter Nr . B 255 (un¬
bedingt anzugeben ) an die Annon¬
cen -Expedition Ed . Rock läge , Be r¬
lin W 50, Ansbacherstraße 28.

1 Bauführer , 1 Baukaufmann für grö -
' ßere Baustelle Südosten sof . ges .

Franz Antonii , Bauunt erne h mung ,
Bühl -Baden .

Bauleiter , Oberb auscha cht mel s1e r.
Vorarbeiter und GLslswerker für
Gleis - und Weichenbau nach Ga -
IlTlen und Reichsgebiet mit nach¬
weisbar guten . Fachkenntnissen
gesucht . E3 H 56375 Führ .-Vefl . Khe .

Mitarbeiter , wirklich zuverlässig u .
an selbständ . Arbeit , gewöhnt , der
über reiche Erfahrungen auf kauf¬
männischem Gebiet , sowie über
organisatorische Fähigkeiten ver¬
fügt , von Nährmittelfabrik in klei¬
ner Landstadt des würt -t . Schwarz¬
waldes zur Unterstützung des Be -
trlebsführers z . bald . Eintritt ges .
E3 u . ausführl . Darlegung der bis¬
herigen Tätigkeit u . Angabe der
GehaltsansprüChe unter 36627 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Kraft , seriös (mögl . pens . Beamt .
od . ähnl .) a l» Ver b in dung s ma nn
zu Krankenkasser » von Fachverlag
gesucht . Ausf . EI (mög <l . mit Bild )
unt . 55785 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reisender , I. Baden u . Pfalz gut ein¬
geführt , v . Lebens mittel -Betrieb f.
bereits eingeführte u . stets ver¬
langte Waren , in Dauerstellg . ge »
El 56589 Führer -Vertag Karlsruhe .

Sortiermeister , tücht ., der In der
Lage ist , selbständ . Kräfte heran -
rubil 'den , von mittl . Zig 'arrenfabr .
gesucht . E3 B 57156 Führ .-Verl . Khe .

Betriebsschlosser , wenn auch nur
halbtags od . stundenweise tätig ,
wird eingestellt . Kathreiner G m .
b .H., Karlsruhe -Rhelrvhaten .

Betriebselektriker z . Ueberwachung
neuzeitl . Werkzeugmaschinen , sow .
Arbeitsvorbereiter mit Refa -Kennt -
nissen u . Kenntnissen in der span¬
abhebenden Fertigung auf sofort
in ausbaufähige Position gesucht .
Bewerb . unt . Beifügung der übl .
Unterlagen 37030 Führer -Verl . Khe .

Bäcker , tücht ., mit guten Konditorei -
kenntn ., für meine Bäckerei -Kon¬
ditorei als Alleinarbei 'ter gesucht .
Wäre auch für Kriegsversehrten
angenehme Stelle . CS 57269 Füh -
rer -Vertag Karlsruhe .

Koch , auch als Lagerführer geeign .,
für Ausländerlager gesucht .
El RA. 8286 Führer -Verlag Rastatt .

Wachmann , energisch u. zuverl . , für
Ostarbei 'teriager v . Industriewerk
sof . gesucht . E3 mit Angabe der
bisherigen Tätig kell 56855 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wachmänner für den Eineatz In Finn¬
land sofo '1 gesucht . Rüstige Män¬
ner , auch gesetzten Alter », wer¬
den eingestellt gegen Tariflohn .
Trennungszulage , freie Unterkunft
und Verpflegung nebst Bekleidg .
Bewerbungen an Wachbereltschaft
Heidelberg , Hauptstraße 78, Ruf
4960 — Personalabteilung

Wachmänner , auch gesetzt . Alters ,
für besetzte Westgebiete u . In¬
land , sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,
Wehrmachtsverpflegung u . Beklei¬
dung . Bewerb . erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u. Schlleßgesellsch .,
Düsseldorf , Blsmarckstr . 44/46 .

Junge , brav , welcher Lust hat , das
Friseurhandwerk zu erlernen , kann
sofort eintreten . Wenn m£ gl . aus
der Nähe . August Wendling Fri¬
seurgeschäft , Bühl/Baden , Adolf .
Hitler -Straße 25. (1854)

Lehrling , kau 'fm . , m. gji . Schulzeug
nissen , zum alsbald . Eintritt ges .
Bender & Co . . Ofen - u . Herdge -
schäft , Karlsruhe , Amaüenetr . 25.

Bäckerlehrling gesucht . Bäckerei ,Kondi 't . Naget , Khe .. Leopoldstr .18.
Privatsekretärin in Dauerstellung f^

interessante Tätigkeit nach Stutt¬
gart sofort gesucht . An geb . unt .
S . G . 1161 dch . Ann -Exp . Carl
Gabler G . m . b . H. , Stuttgart -S,
Königstraße 42 . (37262)

1. Buchhaltungs -Sekretärin , m . gut .
Buchhaitungs -Kenntnissen , für sof .
Od spät , gesucht . Naturin -Werk
Becker & Co ., Wein heim a . d . B

Buchhalterin , die in sä mtl . Büro¬
arbeiten firm ist , von größ . Ein-
zelhandelsunternehmen jn Karls¬
ruhe auf sofort od . spät , gesucht .
Schriftl . Bewerbung m . Lichtbild
37054 Führ e r-Ve rlag Ka ris ruhe .

Kraft , tücht ., weibl ., für die Buch -
haltg . (Durchschreibesystem ) von
fndus triebet rieb in Khe . gesucht .
El 56154 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin von Industriebetrieb
ip Karlsruhe für vorm . gesucht .
Eintritt mögl . sogleich , spätestens
15. 3uil oder 1. August . Ei 56166
Füh rer -Ve rlag Karlsru he .

Stenotypistinnen für Reichsbau stei¬
len und für die besetzten Osi -
und Westgebiete gesucht . An geb .
u , Z 8909 On Anz t-aTonk , München 2.

Stenotypistinnen , Lohnbuchhalterin -
nen , Bau -Kaufte , Bauschreiber ,Magazinverwalter , kaufmänn . Hilfs¬
kräfte von größ . Unternehmen für
auswärtige Baustellen gesucht Be¬
werbungen erbeten unt . Angabe
der bisherigen Tätigkeit u Bei¬
fügung von Zeugnisabschriftn unt .
56571 Führer -Verlag Karlsruhe

Stenotypistinnen , die an selbständ .
Arbeiten gewöhnt sind , für grö¬
ßeren Betrieb in der Nähe Karls¬
ruhe zu mögl . bald . Eintritt ges .
Bewerbungen unter Angabe der
bish . Tätigkeil u . Beifügung von
Zeugnisabschriften V 56755 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Arbeitskräfte , weibliche , kaufm . ,
für dringenden Einsatz (besetzte
Westgebiete Frankreich ) gesucht .
Maschinenschreiben erforderlich .
E3 56891 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anfängerin für Büro einer Org . der

f
ewerbl . Wirtschaft zu sof . ges .
tenog r.-Ma schi nensch rb . erforder I.

S m . Zeugnisabschrift und Bild
55765 Führern Verlag Karlsruhe .

Anfängerin , Jg . . »of . gesucht . Masch ,
u . Steno n . unbed . erforderlich .
B 56212 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein oder Frau für Lohnabrech¬
nung u . Buchhaltung halbe oder
ganze Tag © ges . IS 56246 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Mädchen , Jung ., fü? leichte Arbeit
(Schreibarbeiten . Zettel sortieren
usw .) in Dauerst , ges . Großwäsch .,
Färb . Schorpp , Khe .,Kaiserallee 57.

Fräulein ai » WlMsarbelterln od . als
Anlernling für Labor u . eine Stun¬
denfrau gesucht . Photo -Hartmann ,
Baden -Baden . Larvgestr . 45.

Kraftfahrerin für Tempo -Wagen alt
Wäschebote In Dauerstellung ges .
Großwäscherei , Färberei Scnorpp ,
Karlsruhe . (54305)

Frau od . ält . Fräul . auf sofort oder
spät . ges . Bäckerei Hohwieler ,
Karlsruhe , Kriegsstraße 185.

Verkäuferin , zuverl . Kraft , für halbe
Tag © qes . Textil -Holzschuh , Wer -
derpl -atz 48. Ruf 505, Karlsruhe .

Verkäuferin , jüngere , tücht ., aus der
Lebensmitterbranche sof . gesucht .
Genehmigung d . Arbeitsamt , vor¬
handen . Fa . Pfefferle , Inh . H.Gropp ,
Khe .. Erbprinzenstr . 25.

Näherinnen für Maschinen - u . Hand¬
arbeiten , aucli HaIbtagsb 'eschäft .,
gesucht . H. & W . Obenhack . Müt -
zenfabrlk , Karlsru 'he , Amal 'lenstr .51.

Büglerinnen für Wäsche und Kleidg .,
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellung gesucht . Groß¬
wäscherei , Färberei Schorpp , Khe .,
Kaiserallee . 57. (35309)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäsche ausschlagen .
Packen usw . gesucht . Großwäsch .,
Färb . Schorpp . Khe , Kaiserallee 37 .

Arbeitskräfte . Für die Waschküche
der Landesfrauenklinik Karlsruhe
werden einige weibl . Arbeitskräfte
ges . Sofortige persönl . Meldung
bei der Klinikverwaltung

Kropfer -Täubin , Pommerrasse , ges .
z . tausch . Täuber gegen Täubin
gleich . Rasse . Heim . Luisenstr . 41,
Karlsru -he , Ruf 5889 . (56496)

Kanarienhahn , jung ., guter Sänger ,
zu kauf , gesucht . A . Leitermann ,
Karlsruhe , Adlerstr . 7. III . Stb .

4 Wellensittiche zu Verkäufen 35 ML.
Khe ., Klaupre cht straße 20, Stb .,
2 . Stock . ' (56416)

Entlaufen — Zugeflogen
Drahthaarfoxterrier (Rüde ) , schwarz -

weiß . auf den Namen Peterle hö¬
rend , am 10. 6. 43 ohne Halsband
entlaufen . Wiederbringer erhält
hohe Belohnung . Vor Ankauf wird

_ gewa y >t . Auf 5568 Karlsruhe .
Kätzin , schwärzt »r. getigert , 24. 6. 45

entl . Am Halse weiß . Flecken . Der
Finder wird gebeten , gegen Bei .
ab zu geb . b . A. Müller . Karlsruhe ,
Luisen straße 67. I. (56525)

Kanarienvogel zu geflog . Abzuholen
Khe ., Hirschstr . 85, Friseurladen .

Hilfskräfte , weibl ., für Verkaufs¬
stellen oder Lager , für ganz * od .
halbtäg . Mithilfe u . vorübergetfi
Aushilfe auf sof . ges . Meldung
bei unserer Persona lab tl . Helm -
holtzstr . 1, Pfannkuch & Co . , Khe .

Immobilien
Mietshaus u . Grundstücke jed . Art

gegen bar zu kaufen gesucht ,
durch August Schmitt , Hypothe -
ken/lmmob . , Karlsruhe . Hirsch¬
straße 43, Ruf 2117.

Herren -Plüschhut , grau - grün , auf d .
Wege von Drusenheim nach Gref¬
fern verloren . Der ehrl . Finder
wird gebeten , den selb , in Ober -
wasser -Unzhurst , Haus 26, abzug .
bei Wilhelm Knab . *

Jagdglas getunden auf Gemarkung
Dax landen . K. Baunann , Karlsr .,
Daxlander Straße 55.

Vermischtes
Frau , alleinstehend , evtl . fliegerge -

schäd ., wird Gelegenheit geboten ,
ein Zimmer bei zwei alten geh -
behind . Damen zu beziehen , zwecks
gemeinschattl . Führung des Haus -
na Its . Ell 57209 Führer -Verlag Khe .

Frau , Jg ., mit 3jähr . jungen , sucht
•in der ' Gegend des Schwarzwald .
Pens . od . 1—2 möbl . od . leere
Zimmer , sof . od . später . CS3 37520
Füh rer -Verlag Karlsru 'he .

H.-Hosen ». Aufdämpfen nimmt an :
Ben z , Khe ., Rob .-Wag ner -Allee 58 .

Familie , 5 erwachs . Pers . u . 1 Schul¬
kind , sucht Erholungsaufenthalt I.
Schwarzwald f . kurze Zelt , Monat
August . Auf Wunsch kann hatbt .
Mitti . in d . Landwirtschaft gelelst
werd . EI BR 3597̂ Führer -V. Bruchs .

Sänger ( innen ) , Tänzerinnen , Humo¬
risten etc . , bes . Akkordeonspieler
( innen ) für Fronttournee gesucht .
El an GastspieIdirektlon Lemke ,
z . Z. Hotel Quellenhof , B.-Baden .

Etagenmädchen , perf ., sof . gesucht .
Sanatorium Quislsana , B.-Baden

Servierfräulein , perf ., u. tüchtiges
Büfettifrl . od . Verkäuferin sof . od .
spät . In Dauerstellg . ges . Caf6 -
Kon -d . Lein weber ,Khe ., Ka Iserstr .155.

Hausgehilfin in Haushalt fn Karlsr
zu ält . Ehepaar in Dauerstellung
sof . od . spät . ges . Genehmigung
d . Arbeitsamtes Vorhand . IS 57120
Führer -Verleg Karlsruhe erbeten .

Hausgehilfin , selbst ., für alle Haus
arbeiten , auf 1. 8 od . 1. 9. ges
^ 56137 Führer -Veriacj Karlsruhe .

Hausgehilfin für genehm . Prlvathaus -
ha -it sofort oder später gesucht
El 1885 Führer -Verlag Bühl/Baden

Fräulein od . Frau , selbst . In Küche
u . Haushalt , nach Ottenburg ges .
Ca OF 6412 Führer -Verl . Offenburg .

Frl. oder Frau (älter ) für Haushalt
am Bodensee gesucht . EI 55792

, Führer -Verlag Karlsruhe . ,
Frau , ält ., od . Frl., gut empf ., für

Haush . zu leid . Dame In Schwarz -
wahdkurort Nähe Khe . ges . Zu
erfr . Geppert , Khe ., Luisenstr .24,IV .

Mädchen , flleiß ., für Geschäftshaus -
hat ! für 15. Juli 1943 gesucht .
Traut , Khe ., Kaiserstr . 39a , Ruf 8463 .

Mädchen , zuverl .. In Privat haushält
auf 1. August od . früher gesucht .
El 56208 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau einige Stunden tägi . gesucht .
E3 M 57022 Führer -Verl . Karlsruhe .

Putzfrau 2 Stunden vorm . gesucht .
Großer Kette rer , Karlsruhe . Bahn -
hofspla -tz . (57208)

Verkäufe
D.-Strohhut , dktbl . , mod ., Jugdl . , 15

M , Waschtisch , äM. 60 M , Nacht¬
tisch 10 JM , Bettlade m . Rost u .
Mafr . 40 M , Bettstelle , ätt ., oh .
Rost 16 WH zu verkaufen . EI 66395
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 D.-Strohhute , eleg ., welnr . u. bl . ,
zu 15 u. 28 Jm zu verkaufen .
Karlsruhe , Blücherstr . 24t II . r.

Kellerschrank zu / erkaufen , 25
Kerlsruhe , Krlegwtr , 156, IV.

Holz - u. Metallbetten für Erwachsene
u . Kinder in d . verschied . Größen
u f Ausführungen ; dazu pass . Auf -
leg »ematratzen . Patentröste , Schlaf¬
decken in WoHe u . Baumwolle ,
Deckbetten u . Kissen sofort lie¬
ferbar . Firma Willy Brohm , Khe .
Verkauf in uns . Spezialgeschäften
Am Werderplatz und Kaiserstr . 86.

Kaufgesuche
Offlxlers -Unlform , Mantel u . Umhang

(Heer ), mlttl . Figur , 1,78 m , für
meinen Mann gesucht , ia 37141
Filhrer -Vylag Karlsruhe .

Brautkleid , gut erh ., m. od . oh . Un -
»erI - leid , ru kau <f. gesucht . El RA.
167 Führer -Verlag Rastalt .

Brautschleier mit Kranz , 1 P. wß .
od . 1 P . Silber -Schuhe , Gr . 40 ge¬
sucht . E 5S777 Füh rer -Verl . Khe .

Kindersportwagen , gut erhalt . , ges .
Knecht , Ka-rlsruhe -Rüppurr . Diako -
niswnstraße 3. (37224)

Akkordeon , 2—3ehörig , gies . El 56628
Führer -Veriaq Karlsruhe .

Plattenkamera , 10X15 oder 13X18
gesucht . El mit Pral » unter 2380
Führer -GeschätlS 'S'lelle Lahr .

Kassenschrank , feuersicher , sowie
stabile Dezimalwaage für 200 b '-s
500 Kg zu kaufen gesucht . Ge -
meinde Weiler b . Pforzheim .

Kassen - oder Geldschrank zu tauf ,
gesucht . Kl B 34728 Führ .-V. Khe .

Vervlelfülligungs -Apparat (Rollen ),- gesucht . Bl 56004 Führer -Verl . Khe .
Schach gesucht . 12 55842 Führer -Ver -

laq Karlsruhe .
Dezimalwaage , gm erhalten , zu kf .

gesucht . A. Wels , Bühl/Bacfen ,
Burg -Windeck -Stra ße 23. (1878)

2er Falt - od . Paddelboot sof . ges .
Ma 'tter , Karlsruhe , Pappelallee 2.

Einspänner wagen , gut erhalten , zu
kauten g -esucht . Alfons Rieger ,
Loffenau , Heiligenaclcerweg 2.

Tausch
Kindersportwagen , senr gu -t (Gummi )

geg . Kinderwagen (Peddigrohr ) zu
tauschen . EI 56510 Führ .-.Verl . Khe .

Ohrringe , sehr schön , geboten . Ge¬
sucht H.-Taschenuhr . Riedinger ,
Karlsruhe . Daxlanderstraße 105

Olympia , Reiseschreibmasch ., . geg .
kompl . erstkl . Fahrrad zu tausch .
ta 56586 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , Smith Premier , in
ein wandt r . Zust . geb ., Gemälde
guten Meisters dagegen gesucht
13 56138 Führer -Verlag Karlsruhe

Schreibmaschine „ Adler " z . t . geg .
D.-Pelzmantel , Gr . 44/46 E 56164
Führer -Verlag Karlsrühe .

Tier markt
Nutz - u. Fahrkuh , junge , 58 Wochen

trächtig , zu verkaufen . Loffenau ,
_ Un tere Dorfstr . 44 .
Kalbin , mittelschwer , 58 Wochen

trächtio , zu verkauten . Pl'itters -
dorf , Hauptstr .. Haus Nr . 190.

Kalbln , 52 Wochen trächtig , zu ver¬
kauten . DIedelsheim b . Bretten

. ^ U9 __87. (26250)
Milchziege , gute , zu kauten ges ,

El 37457 Führer -Verlag Karlsruhe ,
Erstlings -Muttorschweln , 9 Wochen

trächt .. zu verkaufen . Hügelsheim
Neufoenstrafle 136.

Dackel , Jg .. Kurz- u. Rauhhaar , rein¬
rassig . verkauft . Essig . Förch he im
b . Khe .. Rob .-Wagner -Str - 6

Zuchtrammler , Großsilber , 6 Monate
alt , verkauft Faaß , Neureut . Haupt -
straße 165. Hinterhaus .

'
(56553}

Zuchthasen , 5 Paar weiße od . bl .
Wiener , ebenso gute Mtlchzlege
q>Q3, Ludwig BaU . Karl -Wll 'helmst .7l

Glucke rrHl am Dienstag schKipten -
den Kücken abzugeben . Karlsruhe
(Dammenchock ), Unterecker , Falken -
weg 4. (56517)

Miethaus , älteres , größ ., mit guter
Rendite , in Heidelberg gegen
1 oder 2 Familienhaus zu tausch ,
gesucht . Kauf , auch oh . Tausch in
bar . G3 36196 Führer -Verlag Khe .

Landhaus b . Wiesloch gegen ein
Etagenhaus zu tausch , ges . D. W.
Kurz . Immob ., Grötzingen b . Khe .

Friseurgeschäft mit ParfUmerie , auch
Sp . Damensalon zu kaufen ges .
Pr . 20—30 Mille . E an Gustav Lück ,
Zlederb ick , Oberbrügge i. Westf .

Beamter i. R., verheil ., ehem . Ettl .
Uffz .-Schüler , Jahrg . 91/94 , möchte
gesund he itlsh . Lebensrest I. schö¬
nen Albtal verleben . Bis 3 Zim
Wohnung nvI1 allem Zubeh ., mögl .
etwas Garten . O 37324 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Werkstätte sucht selbst . Mechanilc .-
Meister mit Lehrber ., 50 Jahre , in
Landgemeinde zu übernehm ., evtl .
zu kauf . ® 56559 Führer -Verl . Khe .

In welcher süddeutschen Stadt od .
Gemeinde ist die Möglichkeit ge¬
geben , einen Betrieb der Dam 'en -
oberbekleidüngs -1ndustrie ansässig
zu machen u . Gefolgschaft , welche
angelernt werden kann , zur Ver¬
fügung zu steilen ? Ei erbeten unt .
C . A. 1547 an BAV, Berlin SW 68,
An der "Jerusalemer Kirche 2.

Bekleidungs Industrie -Betrieb In Süd¬
deutschland zu kauten oder zu
pachten gesucht . 13 unt . C . Z. 1546
an BAV, Berlin SW 68, An der
>eru 'salemer Kirche 2.

Industrie -Verlagerung . Chemische Fa¬
brik erbittet Angebot von solchen
Firmen od . Maklern , die in der
Lage sind , uns eine Fabrikations -
stätte In Süddeutschland von 1500
bis 3000 qm Nutzfläche m . mögl >
Gleisanschluß anzubieten oder
nachzuweisen . Angebote u . H. G .
13078 an Ala , Hamburg 1'.

Fabrikgebäude mit Lager - u . Büro¬
räumen . ca . 500—2000 qm , sowie
Ein«- oder Zweifamilienhaus , evtl .
größere Wohnung , zu mieten od .
zu kaufen gesucht . Vermittlungen
von Maklern erwünscht . Ellangeb .
an den Beruft ragten Paul Heinz ,
Karlsruhe , Karlstraße 134.

Fabrikationsgebäude m . 300 bis 2000
qm Arbeitsfläche von Industrie¬
unternehmen zu mieten oder zu
kaufen ges . gl 36614 Führ .-V. Khe .

Im Auftrage einer auswärtigen Firma
suchen wi .r bis nach Offenburg
1500 qm Industriegelände zur Er¬
stellung einer Fabrik für kriegsw .
Betrieb . —
Wir suchen I. Auftr . von 500—2000
qm Lager - od . rabrlkatlonsraum Im
Umkreis bt » zu 100 km .
Im Auftrage suchen wir folgende
Tauschobjekte : Rentehaus Karlsr .,
beste Lage , geg . Landhaus In
Baden zu tauschen .
Neuerb . Elnfam .-Haus , 5 Zimmer ,
gr . Garten all . Schikanen gegen
Elnf .-Haus In Straßburg zu tausch .
6—8000 JtH haben wir noch im
Auftr . anzulegen . E3 an die beauf¬
tragte Firma Wurm & Co . . Immob .,
Karlsruhe , Kaiserstr . 116. Ruf 1439.

Bauplatz auf halber Höhe In Gerns¬
bach oder Gausbach gegen bar
zu kauf , gesucht . El 37045 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Stille od . tät . Beteiligung mit 10 000

bis 30 000 M an reellem Unter¬
nehmen gesucht . Gefl . E3 36946
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , strebs ., sucht , gestützt
auf ia Zeugnisse , Beteiligung an
bestehendem nachweislich rentab¬
lem Unternehmen gleich welcher
Art . Kapital ca . 4000—5000 M . Kl
56497 Führer -.Verlag Karlsruhe .

Untern cht

Tennisspielen , Partnerin od . Partner
(Anfänger ) für abends gesucht .
El 56623 Füh per -Vertag Kar lsruhe .

Heim , auch weitere Umgeb . v . Khe .,
sucht ält . alleinsteh . Herrn , näh .
ausf . Angaben erbet , unter 56588
Fühirer -Verl a g Ka rl s ruhe

Montagearbeiten Jeglich Art , evtl .
auch Abfü Iiarbeit ., sucht Betrieb .
EE3 56655 Führer -Verlag Karlsruhe .

Metallfertigung -Montage (weibliche
Arbeitskräfte ) v . Betriebsstätte m .
Gleisanschluß , 3stockiq . ca . 800
qm , gesucht . Wer stellt Masch .-
Werkz .? Bl 56657 Führer -Verl . Khe .

Wer übernimmt Transport eines
Herrenzimmers v . Heilbronn nach
Ettlingen . Fried r. Weiß 'inger , Et!-
lingen , Pforzheim er Straße 83.

Gesundheitswesen
Rosenapotheke , Rüppurrerstraße 51,

Khe ., bleibt mit ministerieller Ge¬
nehmigung vom 11. Juli bis 24.
Juli geschlossen . (32544)

Dr. Hedwig Riedel , Zahnärztin , Ra¬
statt . Die Praxis von Herrn Zahn¬
arzt Dr . Riedel , z . Z. im Osten ,wird von mir wel tergeführt .

Theater
Badisches Siaatstheater . Großes Haus .

4 . 7., 14.00—16.15 Uhr , KdF . „ Edel¬
wild ", Schausp . Abends 19.00 b .
21.15 Uhr „ Susannes Geheimnis " ,
Op ., Gianni Schicchi , Op . 5. 7. ,
19.00—21.15 Uhr „ Susannes Ge -
heimnis " , Giannr Schicchi . Kleines
Theater . 4 . 7., 19.00 - 21 .15 Uhr
„ Zwischen Stuttgart u. München " .

B.-Baden . Klein . Theater . 19.30 Uhr :
,Liebe auf den ersten Blick ".

Filmtheater
UFA-THEATER. Täglich 2.30, 5.00, 7.30

Uhr „ Wen die Götte « lieben " , ein
Wien -FiIm um Wol fgang Amadeus
Mozart . Jugend über 14 J . zugel .

CAPITOl . Täglich 2.45, 5.00, 7.30 Uhr
„ Geliebte Welt " , ein Bavaria -Film
mit B. Horney , W. Frltsch . Jugend

JJber 14 Jahre zugelassen .
GLORIA . RESI: 2.30, 5.00, 7.30 Uhr

„ Das Ferienkind " . Ein heiter -ern¬
ster Wien -Film mit H. Moser . Jug .
zugel . 5.00 u . 7.30 num . Plätze .

PAll : 3.00, 5.15, 7.30 Uhr „ Der Schritt
ins Dunkel " . Ein Sensationsfilm m.
L. Adina , R. Wanka . Jugend nicht
zuge Iassen . Alle Vorstell , num .

KAMMER Khe . zeigen „ Zwischen
Himmel und Erde ". Beginn 3.00,
5.15 u . 7.30 Uhr . Jugend verboten .

ATLANTIK: Täglich 3.00 , 5.15, 7.30.
So . 2.30. Ein spannender Terrafilm
„ Sein Sohn ". Ju gend !, z ugelass .

RHEINGOLD . Nur noch heute und
morgen Heinz Rühmann -Fitm „ Ich
vertraue Dir meine Frau an ".
Wochenschau . Beginn : 3.30, 5.45,
8.00 Uhr . JugendI . nicht zugelass .

Sprechkunst und Atemtechnik . Besei¬
tigung von Stimm - u . Gp rechfehl er n,
wie Stottern , Lispeln , krampfhaftes
Anschwellen der Hals - u . Stimmus -
kulatur , Ermüdung der Stimmbänder ,
plötzliche Heiserkeit wie Hüsteln ,
bei Schauspielern . Sängern . Red¬
nern u . Vortragenden , durch eine
gesunde , rationelle Sprech - und
Atemtechnik . Frau Mali v . Esparbäs -
Teubner , frühere Pädagogin der
Gesangs - u . Sprechkunst an der
Hochschule für Musik in Mannheim ,
sowie in der eigenen Gesangschule
in Paris . Sprechstunden : Montag u .
Mittwoch von 2—3 Uhr nachmitt .
Süd en dstr . 8a , 11., links . Karlsruhe .

Französische Sprache (Grammatik —
Konversation — Lieber Setzungen )
Frau Mali d ' Esparbds —Teubner ,
Khe .. Südendstr . 8a . II. Sprech -
stunden Montag u . Mittw . 2—3 Uhr .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen Terra -Film „ Sophienlund " .
Wochenschau . Beginn 3.30, 5.45,
8.00 Uhr . Jugend zugelassen .

Durlach .. Skala . Tägl . 3 .30, 5.45, 8 00
der Gangho 'fer -Film „ Der Ochsen
krieg " . Wochenschau . Jug . zug .

Bretten . Capitol -Theater . Heute Sonn¬
tag bis einschl . ^ Mittwoch jeweils
abends 8 Uhr,

" außerdem heute
Sonntag nachm . von 3—5 u . 5—7
Uhr „ Die goldene Stadt " . Jugend
nicht zugelassen . Numerierte Plätze
zu allen Vorstellungen . VorbesteI -
lungen telef . Anruf 350 .

Mathematik . Wer erteilt Unterricht
für Oberschüler der 6. Kl., in Bret¬
ten oder Umgebung bis einschl .
Bruchsal u . Karlsrühe ? E3 2629
Führer -Verl -ag Bretten . »

Wer erteilt Dame Unterricht In
Stenographie ? El RA 209 Führer -
Verlqg Rastatt .

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrieth . staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67, Eing . Wald¬
hornstraße , Fernruf 8601. Monats -,
Halbjahr -, Jahreskurse . Sonderkl .
für Pfllchtjahrentlasene . Neuer ifurs¬
beginn Anfang Juli . Anmeldung
sofort erbeten .

Verloren - Gefunden

Durlach , M.T. 3, 5. 7.30 Willi Forst
„ Operette ". Dazu Kulturfilm und
Wochenscha u . 3og . nicht zugel .

Durlach ., Kammer -Lichtspiele . Tägf .
5.00 u . 7.30 . So . ab 3.00 Tage
Heimaturlaub ". Jug . üb . 14 3. zug .

Rastatt . SchloB -Lictitsplele . Heute
15, 17.30 u. 20 Uhr „ Wetterleuch¬
ten um Barbara ". Wochenschau
am Schtuß .

Rastatt . Reil . Heute zum letztenmal
15, 17.30 u . 20 Uhr „ Schicksal " .
Xigendiiche veifeoten .

RastattJ Reil -Lichtspiele . Sonntag ,
4. 7. 43, vorm . 10 Uhr . Sonder -
Veranstaltung der Gauf Ilmstelle
„ Hände hoch " u . Wochenschau .
3'ugendtrer . Eintrittispr . 50 u . 60 Rp (.

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 14,
16.30 u . 19.30 Uhr : „ Kohlhiesels
Töchter ".

B.-Baden . Film-Palast . 14, 16.30 und
19.30 Uhr : „ Die Jullka " .

B.-Baden . Kino de , Westens . 13.30,
15.30, 17.30, 19.30 Uhr : „ Wen dl «
Götter lieben " .

Armband mit " Talismänchen a . Sa .,
26. 6 ., 10 Uiir , in der Bad .-Badener
Str . Guggenau verloren . Abzug ,
bei Volk , Gaggenaü , Baden -Ba -
detver Strafte 6 .

Kloiderkarte , M. Hauck ,
' verloren .

Abzug . Khe ., Karolingerslr . 2.
Lebensmittelmappe mit Karten und

4. Kleiderkarle , a . d . Namen Fr.
Mathilde Bätge , Khe ., Wörthstr .
3„ b . Fa . Pfannkuch , Karlstr . 13,
verloren . Abzug , geg . Belohnung
au < dem Fundbüro Karlsruhe .

Geldbeutel , rot , mit Lebensmittel -
Reisekarten vn der Telefonzelle
Kriegs «tr . lieg , geblieb , am Don¬
nerstag . Abzug , geg . Belohnung
Fundbüro Karlsru he .

Schirm , braun , seid ., am 18. Juni
In d . Straßenbahn Linie SA .-Platz
bis Dammerstock stehen geblieb .
Abzug , qeg . Belohn , bei Buch -
Jei 'ter , Khe .. Wilhelmstr . 43, M.

Knabenkittel , Dienstag , 29. 6., auf
der Bahn Karlsruhe —Ettlingen zw .
17—18 Uhr verloren . Abzug , geg .
Belohn ^ In Ettlingen -Holztiof Od .
Fundbüro Karlsruhe

Lichtenau . Lichtspieltheater . 14 und
17 Uhr : „ Fronttheater " .

Achern . Tivoli Lichtspiele . „ SOOOMark

I Veranstaltungen

Federbetten a . d . Strecke Kippen -
heim —Ottenburg verloren . Abzug ,
oeg . Befohng . Metzgerei Fischer ,
Offembung , Frtedenstf , 15.

Schaukochen : Mittwoch , 7. >uli 1943 :
,,So machen wir dieses Jahr ein " .
Beginn 15 Uhr , im Vortragsraum ,Kaiserstr . 101, Beratungsstelle des
Deutschen Frauen werk es Ausstel -
lungsraum der Stftdt . Werke .

Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung .
Abends 19.30 Uhr da « Varietöpro -
gramm „ 2 Stunden — Lachen —
Frohsinn und Heiterkeit !" Eine
lustig © Tier -Revue , eine komische
Jongleur -Szene , ein lachendes
Saxophon , die Kölner Latema -
magica 1943, Tanz — Gesang und
Akrobatik bringen Ihnen Freude .
Kapelle Freddy Martens und seine
Solisten begleiten das Programm
und bringen eine ausgezeichnete
neu e B'ühnenschau .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tSg -l . 19 . 80 Uhr ,
MWw . y . Sonnt , rvaohm . 16.30 Uhr

B.-Baden . Kurhau «. 11.50, 16 u . 20.15
Konzerte des Link- u. Kurorchest .
(11.30 Uhr : Rlcbarct -Wagner -Musik . )

K. de F.- Veranstaltungen
Musikalische Kostbarkeiten im Mar¬

morsaal des Karlsruher Schlosses .
Dienstag , 13. Juli u . Donnerstag ,
15. Juli , 19.30 Uhr 1. Konzert mit
d . Karlsruher Biäser -Kaimmermusik -
Vereinlgung der Staatskapelle .
Werke von : Franz Danzi , • Karl
Stamrvitz, Giovanni Platt ! und W .
A. Mozart . Pintrittspr . : 2.— JM ,
Ringmitglieder 1.50 "M . b . KdF -
Vo rve rk aufsstelle , Wald ^ tr . 40 a .

Gaggenau . Montag , 5. Juli , 20 Uhr
Jahnhalle , ein heiterer Abend , un¬
ter dem Motto „ Parade des Froh¬
sinns " . Karten zu 3 — u . 2.— M
in den bekannten Verkauf stellen
und an der Abendkasse .

Vereins an zeigen
Kleintier -Zuchtverein Langensteinbach

hält am Sonntag , den 4. Juli , Im
Gasthaus zur Festhalte eine Ka -
ninchenausStellung ab . Große Kaut

^ jn ^ JTauschgejegen ^
Geschäftliche

Empfehlungen
Schindele , Karlsruhe , Kaiserstr . 207.

Seefisch verkauf am Montag , den
5. 7. 43. von Nr . 6701—7500. Bitte
Einschlagpapier mitbringen

Nordsee , Khe . , Marinaden -Ausgabe :
Montag , den 5. 7. 43 , Nr . 7001 bis
7300. Gefäße bitte mitbringen

GEGEN FKULNIS, FRASS UND FEUER
scMltzt das Holz : Carl G . Woehrle .
Karlsruhe , Stlcherstr . 25, Ruf 2846.
Tarnung u . Imprägnierung . (30118)

ArbeitsschUrzen , Schlafdecken . Ver -
dunkl .-Stoff für d . Industrie liefern
Gebrüder Künzel . Stuttgart -Zuffen
hausen , Postfach 48.

Umzüge , euch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . «orgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734 .

„ Panzerlif -luftschutztüren In stahl¬
spar . Ausf . feuerhemm ., feuerbest .
u . trümmers . Feuerschutztüren u .
Dachbodenplatt . Werksvertr . DIlz -
zer . Karlsruhe 300. Amallenstr . 7,
Ruf 5614. (25773)

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wüsche Hilberg , Sofien -
Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . gesch .,
nur Zusatzpunkte erforderl . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A . Raupp ,
Khe .,Karlstr .138, Haltest . Reichsstr .

Annahmestelle zur Ausbesserung von
Bett - und Haushalt -Wüsche für den
Gau Baden . Verlangen Sie unver¬
bindlich unsere Richtlinien , aus
welchen Sie alles Nähere ersehen
können . Wäsche - und Betten -Aus¬
steuern Christ . Oerie !, Karlsruhe ,
Kaiserstraße 171.

FUrsorge für das Kind ! Aussteuer -Ver¬
sicherung für die Tochter / Sicher¬
stellung der Berufsausbildung für
d . Sohn / Lebensversicherung zum
Schutze der FamlMe / Kriegsgefahr
Ist gegen einen einmalig . Zuschlag
laut Anordnung eingeschlossen .
Fordern Sie Angebot ! / Auskunft
erteilt unverbindlich : Berlinische
Lebensversicherungs - Gesellschaft
AHe Berlinische von 1Ä36. Versiehe -
rungs best and ca . 1 Milliarde .
Bezlrksdirektlon Karlsruhe , Kaiser -
stra ß e 175, Ruf 386.

MEDOPHARM Arzneimittel sind treue
Heiter Ihrer Gesundheit ! Medo -
pharm -Arzneimittel sind nur hi
Apotheken erhältlich . Medophatm
pharmazeutische Präparate . Gesell
schatt m . b . H., München 8.

Es sind Ja immer nur Kleinigkeiten
— die unser Wohl und Wehe be¬
einflussen , aber Kleinigkeiten sind
wichtig . Dies gilt Insbesondere
für Verletzungen , bei denen man
vorsorglich sein soll . Vulnoplasfr -
Wundverband muß zur Hand sein ,
er schützt vor Verschmutzungen ,
er beschleunigt die Heilung . Und
— das ist nicht zu übersehen !
dfce Arbeit braucht nicht unter¬
brochen zu werden . Vulnoprast —
hautfarb ., nicht schmutzend , hin¬
wirkend . Packung schon ab 15
In Apotheken u . Drogerien erhält !.

EINE „ ZWEISCHNEIDIGE " SACHE —
so eine Rasierklinge . Beide Seiten
sind gleichwertig , und bei einiger
Aufmerksamkeit können sie auch
gleichmäßig genutzt werden . Wer
eine Apparatseite bevorzugt , darf
das Umlegen der , Klinge nicht
vergessen . Aus der Gold "-Stern -
Ras ierkunde der Rasierkli n genf ab rik
GOLD -STERN-Werk Solingen -Wald .

Ein Eigenheim . Mit nur 28 — M Im
Monat können Sie ein Eigen heim
hn Wert von 12 000 Mt ersparen .
Die Bereitstellung des Geldes zum
Hausbau od . Kauf durch Zuteilung
oder Zwischenkredit erfolgt , wenn
etwa 25—30 Proz . angespart sind .
Wir bieten zusammen mit den
öffentlichen Sparkassen eine gün¬
stige Gesamtfinanzierung . Lassen
Sie sich sogleich beraten ! Fordern
Sie Drucksachen bei Ihrer Spar¬
kasse oder bei Badische Landes¬
bausparkasse . Anstalt des öffent¬
lichen Rechts , Mannheim , Augusts .
Anlage 53. ] (55893)

„ Was bäckt Erika ?" — Döhler Ŝpar -
rezept Nr . 1 : Haferflocken -Makro¬
nen . . . 250 g Haferflocken werden
mit 30 q Margarine halb braun ge¬
röstet . 1 Ei, 150 g Zucker und 3
Eßlöffel Milch oder Wasser mitein¬
ander schlagen , 10 Tropfen „ Döh -
ier Bittermandelöl " hinzufügen und
gut unter rühren . Dann , werden 50 g
Weizenmehl und 1 Teelöffel (nicht
mehr !) „ Döhler Backteln " ver¬
misch # und zu der Eier -ZuckermaVse
gesiebt . Nun rührt man das Mehl
und die gerösteten , erkalteten
Haferflocken unter und setzt wal¬
nußgroße Häufchen auf ein ge¬
fettetes Backblech . Backzelt : bei
starker Hitze ca . 20 Minuten .
Weitere Döhler -Sparrezepte folgen .Ausschneiden — aufheben i

So früh als möglich sind Kinder an
regelmäßige Zahnpflege zu ge¬
wöhnen . Morgens und abends ,
außen und Innen , senkrecht die
Zwischenräume ausbürsten . ,,Roso -
dont " Ist hochwirlcsam und als
feste Zahnpasta nicht so leicht zu
verschwenden . Rosodont Berg¬
manns feste Zahnpasta A. H. A .
Bergmann . Wald 'helm (Sa .)

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche :
Hälfte des angerührten Schaum -
pons auf das stark angefeuchtete
Haar , gut durchmassieren u . aus¬
spülen ! — Hauptwäsche : Mit dem
Rest Haar elnschäumen . dann
ordentlich nachspülen . So haben
Sie den größten Nutzen aus dem
n icht -alk all sehen , ,Sc hwa rzko pt -
Schaumpon "

Morkit ist das ungiftige , trocken
anzuwendende Schutzmittel gegen
Vogelfraß durch Krähen . Tauben ,
Hühner , Fasalien und Möwen . Mor¬
kit Ist In seiner Anwendung ge¬
nau so einfach wie z . B. die
Ceresan -Trockenbeize . Mit Morkit
behandeltes " Saatgut Ist sofort
drill fertig . Morkit ist billig , denn
es kostet die Behandlung eines
Zentners nur 24 bis 29 Pfennig .
Morkit verschmutzt weder Säcke
noch Drillmaschine . Es ruft keine
Keim Schädigungen oder Auflauf -
Verzögerungen hervor . Für einen
Zentner Saatgut werden nur 100 g
Morkit benötigt . Die Trocken -
beizung mit Qeresan -Unlversal -
Trockenbeize kann gleichzeitig
mW der Mortclt -Behandlung In
einem Aibe <tsg «ang erfolgen .
„ Bayer "

, I . G . Fa«rt>enlndustrle ,
AG ./ Pflenzenschutzabtelhing ,
Leverkusen .

Aus Alt wird Neu ! Bringen Sie Jetzt
Ihre Winterhüte zum Umformen
auf neue Muster . Geschw . Hoff¬
mann , Spezialhaus für Damen -Hüte ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 122.

Ihre Strümpfe halten 3—4mal län¬
ger . . . mit St"-umpf „ fest "

, wenn
Sie Strumpf ;,fest " richtig anwen¬
den . Beachten Sie : die gefährde¬
ten Stellen täglich mit Strumpf -
„ fest " einreiben , so . wie es die
Gebrauchsanweisung näher erklärt .
Sie sparen dann viele Punkte und
viel Zelt fürs Stopfen .

Hamorrhoidalkranke . Dr. Lehnerts
Privat -Heilanstalt , Wiesbaden . Zur
Behandlung kommen innere und
äußere Hämorrhoiden , Afterfisteln ,
Af ter fissu ren ,Ma st da rm vo rfa 11,Aft er -
ekzem . — Prosp . dch . das Sekre -
tariat . Wiesbaden I. . Taunusstr . 5 .

.Eine schallende Ohrfeige habe Ich
selbst einmal vor 40 Jahren für so
etwas bekommen , und zwar mit
Recht ." Mit diesen Worten zeigte
der Transportarbeiter auf die vor
ihm stehende Kiste , aus deren
Seitenwand , gleich unterhalb des
Deckels , ein .,daneben " gegange¬
ner Nagel fast 2 cm lang heraus¬
ragte . Es fehlte nicht viel , daß er
sich an dem Nägel die Hand auf¬
gerissen hätte . — Jeder muß hel¬
fen , solche Unfälle zu verhüten ,
denn unsere Gesundheit und un¬
sere Arbeitskraft sind heute uner¬
setzlich . Wenn es aber trotzdem
mal eine Schramme , eine kleine
Wunde gibt , dann auch keinen
Augenblick zögern und sofort ein
Traumaplast - Wundpflaster auf¬
legen . Jawohl , auch auf die
kleinste Wunde ! Das hat mit Zim¬
perlichkeit nichts zu tun , sondern
Ist kluge Berechnung . Denn auch
ein unbedeutender Kratzer kann
bei der Arbeit , besonders bei be¬
stimmten Handgriffen auf sehr
lästige Art stören . Ein Trauma¬
plast -Wundpflaster aber läßt die
wunde Stelle Im Handumdrehen
vergessen und schnell hellen .

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal Im
Jahr im Kranice -ihausl Versichern
Sie sich , bevor es zu spät Ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankheits¬
kosten -, Tagegeld - u . Krankenhaus -
Tagegeld -Tarife . Deutsche Krankerv -
VersiCherungs -A.G . Landesdirektion
f . SUdwestdeut 'SChland , Stuttgarts ,
Platz der SA 14. Ruf 71183.

Mehlfreies KleingebMck stellt man
selbst her mit Miiei W . Wie man ' »
macht ? Miiei W rezeptgemäß zu
Schnee schlagen , dann Zucker
darüber streuen . Nochmals kurz
schlagen . Den M'ilei -Schnee formt
man zu Schäumchen auf einem mit
Papier ausgel . Backblech . Dann
bäckt man in der Röhre bei M4t-
teihitze hellgelb . Scltäumchen
müssen noch einige Stunden an
einem warmen Ort nachtrocknen .
Kinder lieben »ie sehr !

Statt locTTinktur SEPSO zur äußer -
llchen Desinfektion . Verletzungen ,
wie sie so häufig im Haushalt ,
bei der Gartenarbeit , im Beruf
und beim Sport , durch Schnitte ,
Stiche , Risse , Bisse und dgl . ver¬
ursacht werden , soll man nicht
unbeachtet lassen , sondern zur
Vermeidung von Eltzündungen u.
Elterungen »ofort mif der bewähr¬
ten Sepso - Tinktur desinfizieren .
Sepso i«t völlig Jodfrei und ver¬
ursacht daher weder Hautreizun¬
gen noch Ekzeme . In Apotheleen
und Drogerien In Flaschen und
Tupfr &hrchen erhäMlich . Ungner -
Werfce , Dftdei ».

Keine Wurmlage mehr , die dam
Winzer Sorge bereitet . Nlrotaa
als Spritz - oder -Stäubemlttel
oder als KupfenrHrosan - Spritz¬
oder Stäubemittel hält Jedes
Wurmauftreten zurück . Mlrosan
hat keinen nachteiligen ElnftoB
auf die Entwicklung der Rebe ,
die Reife der Trauben und den
Ausbau der Weine . Et vertilit
sich völlig neutral gegenüber
der Pflanze . Das Wachstum er¬
leidet keine Störung , der natür¬
liche Reifevorgang der Trauben
wird günstig beeinflußt . „ Bayer "

,I. G . Farbenindustrie , A .G ., Pflan -
zen »chutz -Abteilung Leverkusen .

Gesichtshaare werden durch die von
mir angewandte sicherste u . un¬
schädliche Melhode garant . 1h. d .
Wurzel für immer entfernt ohne
Messer , Pulver oder Creme , ebenso
Warzen , Leberflecken , Pickel , Som¬
mersprossen . G . Bornemann , Kosm .
Inst . Sprechstunden Jew . 9—19 Uhr
in Bruchsal , Wilderichstr . 39, Jed .
Die . ; In Pforzheim , Westl . 23, jed .
Mittw . ; in Rastatt , Roon « tr . 5 , jed .
Donnnerst . ; in Bühl , Schulstr . t ,
jed . Freitag ; in Karlsruhe . Kaiser¬
str . 118, jed . Samst . ; in Offenburg ,Rhe instra ße 15, jeden Montag .

Juckreiz zwischen den Zehen ? Wenn
Sie Juckreiz , Bläschenbildung und
schwamm ige , entzündete Hautsel¬
len zwischen liiren Zehen bemer¬
ken , dann Ist es meist eine Pilz -
Infektion der Haut . Desinfizieren Sie
bei den ersten Anzeichen sofort
mit Ovis , das Sie in wenigen Tagen
von der Fuß -Pilz -Fiechte befreit .
Alpine Chemische AG . Berlin NW 7

Wenn jemand krank Ist . »o schützt
zuverlässige Desinfektion mit Sa -
grotan " oder „ Lysol " die anderen
Mitglieder der Hausgemeinschaft
vor Infektion . „ Sag ro tan " und
„ Lysol " sollten deshalb , wenn
Krankheit im Hause herrscht , zuf
äußerlichen Desinfektion — Vor
allem zum Schutz der Pflegendenl— nicht fehlen . Für andere Zwecke
dürfen diese kriegswichtigen Prä¬
parate heute nicht benutzt wer¬
den . Schüike 4 Mayr Aktien -Ge¬
sellschaft , Hamburg , Älteste Spe -
rialfabrlk für Desinfektionsmittel .

Unentbehrlich für alle Hausfrauen !
M die best bekannte Zuschneide »
hllfe „ Ideal " nach allen Mode¬
he Herr mit Schnittbogen für jede
Größe . Punkte sparen ! Aus AM
mach Neu ! Einmalige Anschaffungfürs Leben . Kompl . mit Zubehör ,Jetzt noch lieferbar . Voreinsendung
6.30 Ml , Nachnahme 6.70 JSn .
Walter Jisemann . Hannover 67,Postfa ch 631. * 1374431

Wie hau Wäsche länger ? Wäsche
kann bei richtiger Behandlung
doppelt so lange hatten als sonst .
Wenn man z. B. das ru kräftige
Auswringen vermeidet (wodurch
sich oft die Fäden aufdrehen ) ,da , harte Reiben auf Sem Wasch¬
brett (wodurch da « Gewebe ge¬
zerrt und überanstrengt wii *d ),das ru heiße Bügeln (wodurch
Sengflecke oder Glanzsireifen
entstehen ) oder heißes Einwei¬
chen (wodurch der Schmutz ein¬
brennt ) — dann hat man schon
einiges getan , um die Wäsche
Kinger ru erhallen . Weitere wert¬
volle Ratschläge für die pfleg¬
same Behandlung der Wäsche ffa .
den Sie In der Henkel -Lehrschrlft
„ WäscheSchäden und ihre Ver¬
hütung " , die Ihnen auf Wunsch
die Per »ii -Werke in Düsseldorf
kostenlos schicken .

Kreis Bruchsal
Neugummiarung — Reparaturen von

Autorelfen u . Schläuchen all . Grö¬
ßen übern . Otto Geggu «, Vulkani¬
sieranstalt Bruchsal . Rhelnstr . 15.Ruf 2837

Kreis Rastatt
Ad. Hilbert , Rastatt . Marinade »

Montag und Dierwtag , 3401—« 30.
PM'te Gefäße mitbringen

Seherrho », B.-Baden , vom 28. 6. bU
M. 7. 41 o » tchlo » <»n .
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